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Die Ablehnung des amerikanischen
Ultimatums durch Meriko .

: : Karlsrnhe , 21. April . Huerta , Mexikos vielumstrittener
Präsident, hat die Forderung der Vereinigten Staaten abge-
feljnt, und die Wahrscheinlichkeit ist jetzt ziemlich groß, daß aus
°er nachgerade langweilig gewordenen amerikanisch -mexikani¬
schen Kriegsgefahr nun bitterer Ernst werden wird . Gewiß

das noch nichts. Nach alledem, was sich in den letzten Jahren
fischen Washington und Mexiko abgespielt und nicht abgespielt
wl , mußte man stets damit rechnen , daß irgend eine uner¬
wartete Wendung durch die schönsten Erwartungen einen Strich
wachen wird .

Heber den eigentlichen Anlaß zu der augenblicklichen krie -
öerischen Situation noch Worte zu verlieren , wäre müßig,
llnter allen Vorwänden , die der steifnackige mexikanische Präst¬
ant der Washingtoner Negierung bisher gegeben hat , cs auf

kriegerische Machtprobe ankommen zu lasten, ist der Flaggen -
'^ Ut gewiß der nichtigste . Zweifellos sind Wilson und seine
Berater mit sich darüber einig , daß die letzten friedlichen Mittel
schöpft sind, daß sich die Union endlich genügend vorbereitet
fr*1 den Krieg hält und auch den jetzigen Zeitpunkt für geeignet
pachtet, die Waffen statt diplomatischer Noten und des rollen¬
de

" Dollars reden zu lasten. Wenn gleichwohl noch eine schwache
Möglichkeit vorliegt , daß vorläufig der Frieden gewahrt bleiben
*°unte, so beruht dies nur darin , daß niemand wisten kann, in¬
wiefern die Ablehnung des Ultimatums durch Huerta nur als
ietzter Trumpf rm Va Banque -Spiel eines politischen Despera-
:0s 8" sehen ist, und inwieweit er doch noch auf einen genügend
Marken Anhang verfügt , auf den er auch für die äußere Gefahr
°**uen darf .

Es sprechen allerdings manche Anzeichen dafür , als
wende sich die mexikanische Volksstimmung immer mehr
?^öen die Amerikaner . Selbst an der texanischen Grenze, wo

bisher sehr friedlich war , ist diese Stimmung so stark , daß
sw auch unangenehmen Folgen einer Blockade der mexikani-
Ichen Küste durch die Flotte der Vereinigten Staaten Stand
^ . halten vermag . Dann wagt allerdings Huerta vorläufig"Nt seinem Trotz allzu viel . Es gibt selbst in den Vereinig -
? ** Staaten viele Leute , die von der amerikanischen Kriegs -

,
*?itschaft nicht viel halten . Aber selbst wenn jene Zweifel

. .M berechttgt wären , als ob es der Union schwer fallen
das verhältnismäßig kleine, seit langem von inneren

J7l*
.len zerwühlte wirtschaftlich herunter gekommene Land

.. .. überwältigen , so darf man doch die nichtmilitärischen Um -
ande nicht unbeachtet lasten, die es der amerikanischen Re-

L etuttg fast unmöglich machen , ihren Strettkräften gegen
^ ftko freies Spiel zu lasten. Nicht umsonst versteift stä.
^

**son auf die Darstellung , als führe die Union nicht gegen
k *ko . sondern gegen Huerta den Krieg , und nicht gegen

-***erta als rechtmäßigen Präsidenten einer Republik , sondern
jj en Huerta als Usurpator einer Würde und Macht, die

ihm nicht zukomme . Man weiß in Washington sehr wohl,
daß nur diese Fiktion es möglich macht , den südamerikanischen
Republiken gegenüber den Anschein aufrecht zu erhalten , als
fei die Union nach wie vor von den allerwohlwollendsten und
friedferttgsteu Absichten gegenüber allen Nationen des ameri -
konischen Kontinents beseelt . Huerta verstand es stets sehr
gut , sich die Volksstimmung in anderen amerikanischen Repu¬
bliken zu Nutzen zu machen . Er beruft sich auf einen alten
Vertrag mit den Vereinigten Staaten und will schiedsgericht¬
liche Erledigung der strittigen Frage verlangen . Wilson wird
diesen Vorschlag gewiß auch wieder mit der Begründung ab¬
lehnen . daß er von einem Mann ausgehe , den er als Staats¬
oberhaupt überhaupt nicht anerkenne. Aber er wird es da¬
durch nicht verhindern können, daß das Mißtrauen in Süd¬
amerika gegen die nordamsrikanische Schiedsgerichts-Politik
noch viel stärker wird , als es bereits ist .

Wenn es nun schließlich gelänge , Huerta zu stürzen ? Wer
bürgt dafür , daß nicht , wenn auch vielleicht eine Amerika
freundliche Regierung geschaffen würde , ein neuer Diktator
wieder dieselbe Rolle übernehmen wird . Die Union war
mächtig genug, um ohne kriegerische Anstrengungen Diaz zu
stürzen , sie ist vielleicht stark genug, unter Anwendung von
Gewalt , Huerta zu beseitigen : aber das System, das das
Auftreten ihrer Feinde polittsch möglich machte , ist damit
nicht überwunden : Der Hydra , deren einen Kopf sie abzu¬
schlagen suchte , scheinen rasch immer neue nachzuwachsen .

sWeiteres siehe unter „Letzte Telegramme "
.)

Dreiverband oder Dreibund ?
(Telegramm .)

- - London, 20 . April . Der „Daily Mail " schreibt zu dem
von Herrn Lavisse angeregten Schema der Aenderung des Drei¬
verbands :

„England wird aufgefordert , die Entente mit Frankreich
in ein Bündnis zu verwandeln und sie durch ein weiteres
Bündnis mit Rußland zu ergänzen . Gründe für diese
Ansicht sind nicht schwer zu finden , aber sie sind offenbar voreilig
und eben deswegen zur Unwirksamkeit verurteilt . In euro¬
päischen Fragen ist es nicht nur unweise, sondern unmöglich,
die stete Bewegung der öffentlichen Meinung vorweg zu binden ,
die allein defensiven oder offensiven Abmachungen und Bünd -
nisien Inhalt und Gewicht verleiht .

" Weiter meint das Blatt :
„Können wir wirklich sagen , daß der Boden für ein förm¬

liches Bündnis bereit ist , um Rußland , Frankreich und England
in gemeinsamen Aktionen und politischen Fragen zu vereini¬
gen ? Wir sind natürlich verpflichtet, den Fall von unserm
eigenen Gesichtspunkt aus zu betrachten , und da sind viele
Gründe vorhanden , die den Diplomaten hier und im Ausland
wohlbekannt sind, weshalb Großbritannien es ablehnen muß,
sich in Streitfragen und Verwicklungen hineinziehen zu lasten,
die es nichts angehen , sondern nur das kontinentale System
betreffen. Wir glauben , daß dies in Frankreich vollständig ver¬
standen wird . . . Was gewährt die Entente , genau genom¬
men ? Sie gewährt Frankreich und England genau , was sie
von ihr verlangen , nämlich eine Bürgschaft gegen Angriffe und

ungerechte Streitigkeiten . Sie gewährt nicht , was im gegen¬
wärtigen Augenblick eine der beiden Nationen verlangt , näm¬
lich ein Versprechen zur Unterstützung in einer agrestiven Poli ,
tik . Wir wünschen nicht , andre Nationen zu bedrohen , wir
wünschen , mit allen in einem ehrenvollen Frieden zu leben.
Wir suchen nicht , Frankreich von dem Abschluß andrer Freund¬
schaften anzuziehen, und wir nehmen für uns ein ähnliches Recht
in Anspruch . Da die Entente ihren großen Wert bereits er¬
wiesen hat , sind Frankreich und England entschlossen, sie bis
zum äußersten zu entwickeln und ihre Fortdauer zu sichern-"

Der Rechnungsabschluß des Reiches
für 1913 .

(Tel . Bericht.)
— Berlin , 20. April. Im Rechnungsjahr 1913 haben er¬

geben die Zölle : Solleinnahme 725 245 366 JL , Jsteinnahme
681 792 821 -R (Voranschlag b . Reichshauhaltetat 721 470 000.40 ,
Tabaksteuer : Solleinnahme 11202879 JL , Jsteinnahme
11403 419 JL (Voranschlag 10 825 000 JL ) , Zigaretten ,
steuer : Solleinnahme 46 851 647Jl, Jsteinnahme 42 626 706Jl
(36 469 000 <40 , Zucker st euer : Solleinnahme 179 692 107 JL,
Jsteinnahme 173 768 682 JL (157 600 000 JL ) , Salzsteuer :
Solleinnahme 64179 431 JL , Jsteinnahme 62 369 422 JL
(59 660 000 JL ) , Branntwein ft eueroerbrauchs «
a bg a b e : Solleinnahme 227 217 602 JL, Jsteinnahme
193 248 443 JL ( 195 455 000 JL ) , Essigsäureoerbranchs¬
abgabe : Solleinnahme 802 064 JL , Jsteinnahme 794 292 JL
(825 000 Jl ) , Schaumwein st euer : Solleinnahme
10440 175 JL , Jsteinnahme 9816 283 (10 685 009 JL) , Leucht ,
mittel st euer : Solleinnahme 16187 714 JL , Jsteinnahme
15 196124 Jl ( 15 846 000 Jl ) , Zündwarenfteuer : Soll¬
einnahme 21493 076 Jl , Jsteinnahme 20156 707 JL
(20 101 000 Jl ) , Brau st euer und Uebergangsabgabe
von Bier : Solleinnahme 128 373 876 Jl , Jsteinnahme
128 507 834 M (124 780 000 Jl ) . Spielkarten st empel :
einnahme 12 441246 Jl , Jsteinnahme 12 055 765 Jl
(1899 950Jl ) , Wechsel st empel : Solleinnahme 20 529 147Jl
Jsteinnahme 20118 564 JL (19122 500 JL ) , Reichs »
stempelabgabe :

A . von Gesellfchaftsverträgen : Solleinnahme
13 714 584 Jl , Jsteinnahme 13 440 293 JL, B . von Wert¬
papieren : Solleinnahme 44 506 271 JL , Jsteinnahme
43 616 479 JL, C . von Gewinnanteilscheinen und
Zinsbogen : Solleinnahme 13857391 Jl , Jsteinnahme
14 210 509 Jl (Voranschlag für A bis C 68 820 000 Jl ) , von
Kauf - und sonstigen Anschaffungsgeschäften : Soll¬
einnahme 18 669169 Jl , Jsteinnahme 18 295 786 JL
(20 580 000 Jl ) , E . von Lotterielosen a . für Staats¬
lotterien : Solleinnahme 40 741420 Jl , Jsteinnahme
40 741420 JL (401/-. Millionen ) , b . für Privatlotterien : Soll -
einnahme 12 441246 jl , Jsteinnahme 12 055 705 JL
(10 388 000 JL ) , F . von F r a ch t u r k u n d e n : Solleinnahme
19 498 347 JL, Jsteinnahme 19 108 380 jl ( 18 44

*
4 000 JL ) ,

G. von Personenfahrkarten : 23 779 824 JL , Jstein »

T>er gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Oo . G . m. b . H . Leipzig . )
(37. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Unterdessen war der Kapitän wieder mit seiner Schar zu-
k̂ / ^ ngestoßen und ritt gemeinsam mit seinen Leuten in den

Agenden Herrenhof ein.
„ Gewaltig und maffenhaft ragte das alte Schloß mit weni¬
gen,

* **^**chieien Fenstern aus der Dunkelheit heraus , lieber
l«o

"^ (ten Park , der sich hinter dem Gemäuer ausdehnte ,
LewI^ .

Kreits undurchdringliche Nacht , und nur zahlreiche
r^ ^ käfer schwirrten mit ihren bläulichen Phosphorflügeln
reot Zwischen den mächtigen Stämmen hin und her . Nichts

^ nuf dem großen Anwesen, alles lag wie ausgestorben,
bl- der Kettenhund kauerte lautlos vor seiner Hütte und

ZEe die Reiter tückisch an .
. Unterdessen wurde cs in einem der Seitengebäude laut ,

schi
stimmen wurden vernehmbar , und allmählich unter -

man einzelne Worte der Streitenden , die einen erbitter -
' Handel miteinander zu führen schienen.

Iche»
"

r
^t fehlen wir, " murmelte Holstein grimmig , „die Bur -

n
q .

en sich über den neuen Käufer wundern .
"

Und er*e**ie er seinen Leuten noch einige Anweisungen
Eut

* **** auf das Gebäude zu, in welchem der Verwalter des
der rJ *au^*e - ^ ocfr einen Augenblick zögerte der Kapitän auf

^ melle , dann klinkte er die Tür auf , und befand sich in
*

.
(einen, traulich erleuchteten Stube .

hi^ .
^ *e Männer , welche um den grob gezimmerten Tisch saßen ,

lort*
n

^
erfrßunt in ihrem Wortgefecht inne und blickten

>*tzend auf den späten Besucher .

Dann aber schnellte plötzlich ein sehr langer , lichtblonder
Herr mit verworrenem Ziegenbart und gelber Kontorjacke in
die Höhe und setzte windschnell seinen Stuhl vor dem Kapitän
zur Erde.

„O — bitte um Entschuldigung, daß ich Sie nicht gleich
erkannte , Herr Baron, " stammelte der Lichtblonde, indem er das
auf dem Tisch liegende Sacktuch des Verwalters ergriff und
krampfhaft den Stuhl abzuwischen begann , „welche Ehre —
bitte , wollen der Herr Baron nicht auf mein Jakett zu sehen
belieben — keine Ahnung , daß ich noch mit solchem Herrn Zu¬
sammentreffen könnte — ich - “

Es war Herr Schimmel welcher so außer sich geriet .
Der Disponent Pilz hatte ihn herausgeschickt , um groß¬

artige Quantitäten Butter zu kaufen, da das Gerücht ging, daß
in letzter Zeit auf Dangerow alles zu fabelhaften Preisen ver¬
schleudert würde.

Außer ihm saß noch ein phlegmatischer Großviehhändler
hinter dem Tisch, welcher beim Eintritt des Kapitäns ruhig die
fleischigen Hände in der Tasche ließ, und seine Beine weit von
sich streckte .

„Der Herr wünscht wohl zum Herrn Landrat ? " fragte der
Vogt, indem er seinem Gaste näher trat , „unser Herr wird aber
wohl erst in einer Stunde zurückkommen .

"

Holstein schüttelte den Kopf , „ ich nehme auch mit Ihnen
vorlieb," gestand er aufrichtig , „wenn Sie mir sagen können,
welche Vorräte hier eigentlich zu verkaufen sind .

"
Der Vogt verzog die weißen Augenbrauen und zuckte die

Achseln.
„Ja , es ist hier allerlei zu haben," gab er vorsichtig zurück,

„es kommt daraus an . Wenn der Herr so lange warten wollen,
bis ich mit diesen Männern einig bin , dann will ich gern die
Lifte vorleaen ."

„Gut," sagte der Kapitän und setzte sich , „ich warte .
"

Bester hätte er es gar nicht treffen können, kam ihm doch
alles darauf an , was hier eigentlich verhandelt wurde.

Er sollte darüber bald die nötige Klarheit erhalten .
Der Fleischer nämlich nahm den unterbrochenen Handel

wieder auf und warf mit seiner dicken Hand zwei Tausendtaler¬
scheine auf den Tisch, „nun fix, " gurgelte er . „Zweitausend für
die vierzig Kühe — ihr könnt froh sein , daß ihr das Geld auf
den Tisch gezählt bekommt . Meine beiden Treiber sitzen neben¬
an im Dangerower Krug , ich will gleich fort .

"
„Bei dieser Dunkelheit ?" fragte der Verwalter dagegen,

„nun , mir kann 's gleich sein .
"

Er setzte sich seine Mütze auf und wollte den Händler in den
Hof hinaus lasten , als der Kapitän sich plötzlich erhob und den
beiden in den Weg trat . Rasch faßte er den Fetten am Brust¬
knopf und schob ihn ein gutes Stück zurück.

„Sie werden die Kühe hübsch im Stalle lasten , Freundchen,
und hören , was ich Ihnen jetzt sagen werde," sprach er mit einer
Entschiedenheit, die jeden Widerspruch ausschloß .

Der Viehhändler riß den Mund auf und wich einen Schritt
zurück , dann aber drängte er brutal dem Ausgang zu und
brummte grob :

„Ach was , ich habe zu so was keine Zeit, " und damit wollte
er Holstein zur Seite stoßen , aber ehe er es sich noch versah, saß
er bereits , wie durch die Luft getragen , auf seinem Stuhle , der
in allen Fugen krachte , und rieb sich verdutzt den Rücken.

Der Kapitän trat an den Tisch und zog eine Brieftasche
hervor.

„Ich bin der Herr dieses Gutes , wenn auch der Vogt dort
drüben ein zehnmal ungläubigeres Gesicht dazu niacht , und ich
will nicht , daß meine Wirtschaft derartig entwertet wird . Aber
der Handel ist nun einmal geschlossen , und deshalb sollen Sie
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nähme 28 304 228 Ji (22 844 000 JI ) , H . von Erlaubnis¬
iarten für Kraftfahr zeuge : Solleinnahme 4 902 180-« ,
Zsteinnahme 4 804136 «it (3 930 000 Ji ) , J . von Vergütun¬
gen an Mitglieder von Aufsichtsräten : Solleinnahme
7 067 127c« , Zsteinnahme 6 925 785 Ji (5 880 000 Ji ) , K . von
Schecks : Solleinnahme 3 093 840 Ji , Zsteinnahme
3 031964 -4t (3136 000 °4t) . L . von Gr u n d stücks üb er :
tragungen : Solleinnahme 34 898 359 Ji , Zsteinnahme
34 200 393 JI (39 200 000 Ji ) , M . von Versicherungen :
Solleinnahme 6 868 787 Ji , Zsteinnahme 6 829 441 Ji (7y2 Mil¬
lionen ) , Zuwachs st euer : Solleinnahme 14 429 360 -4t , Jst -
cinnahme 14429360 -« (15 Millionen ) , Erbschaftssteuer :
Solleinnahme 45 421619 Ji , Zsteinnahme 45 421419 (47 Mil¬
lionen ) , Statistische Gebühren : Solleinnahme
2169 704 -4t, Zsteinnahme 2 147 863 -4t (1822 450 -4t) .

Badische Chronik .
- ) (- Pforzheim, 20. April. Wie schon kurz berichtet wurde , findet

hier am 12. ynd 13 . Mai d . I . der 29. Derbandstag des Badischen
Gastwirteverbandes statt . Aus der jetzt vorliegenden sehr umfang¬
reichen Tagesordnung ist zu ersehen, daß eine größere Anzahl Vereine
Anträge gestellt hat . Insgesamt werden den Verbandstag 13 An¬
träge beschäftigen . Ein Antrag des Wirteverekns Karlsruhe wünscht
eine Eingabe an das Finanzministerium dahingehend , eine Aende -
rung in der Versteuerung des sogenannten „großen Inventars " cin -
treten zu lassen und nur den Verpächter respektive Eigentümer zur
Steuer heranzuziehen . Anträge der Wirteoereine Mannheim, Pforz¬
heim und Karlsruhe beauftragen das Verbandsbureau bei dein
Ministerium des Innern vorstellig zu werden zur Aufhebung der
Polizeistunde in Städten über 50 000 Einwohnern. Ein Antrag des
Wirteveveins Pforzheim will ein Verbot der Warenhausrsstau- :
rationen und Erfrischungsräume , ein Antrag des Wirtevereins
Ettlingen, daß den Flaschenbierhändlerii kein Faßbier, sondern nur
Originalabfüllungen abgegeben werden . Ein Antrag des Heidel¬
berger Wirtevereins wünscht, daß die Gastwirteorganisationcn sich
gegen die Abstinenzkundgebungen wenden . Zwei Anträge betreffen
den Verbandstag 1915, für welchen sich St . Blasien und Lörrach
melden .

=# > Pforzheim , 17. April . Der Bäckermeistergesangoerein
Pforzheim begeht am 28 . und 29 . April sein 25jähriges
Zubiläum . Mit diesem Fest wird der dritte Sängertag
Badischer Bäckermeistergesangvereine verbunden sein.

Lb llnterreichenbach b . Pforzheim , 21 . April . Das zwei¬
jährige Töchterchen des Malers Schaible fiel aus der im zweiten
Stock belesenen Wohnung in den Hof und starb an den erlitte¬
nen schweren Verletzungen .

A Mannheim , 21 . April . Wie verlautet , ist hier wieder
eine Abtreibungsaffärc großen Umfangs aufgedeckt worden . Die
Bürstenmachersehefrau Rosa Scherb in der Neckarvorstadt
wurde verhaftet , weil sie auf ihren Hausiergängen Dinge
empfahl , deren Anwendung der 8 218 mit Strafe bedroht . Fünf
Ehefrauen find bereits verhaftet , weitere Festnahmen stehen
bevor .

A Mannheim , 21 . April . Gestern früh %5 Uhr ereignete
sich im Rhein oberhalb Rheinau bei Brühl ein Schiffszusammcn -
stoß zwischen „Gretha " und „Bavaria ", wodurch der Dampf¬
schlepper „Eretha " ein Leck bekam und sofort sank. Die drei
Mann Besatzung der „Gretha " wurden von der „Bavaria "
übernommen . Die „Eretha " ist Eigentum der Gebrüder Paghe ,
Speditionsfirma in Mannheim .

0 Weinheim a. d . Bergstraße , 20. April. Der Badische Pfalzgau -
Sängerbund veranftaltet am 21 . Juni d . I . in Verbindung mit dem
Löjährigen Jubiläum des hiesigen Männergesangvereines „Eintracht "
einen Sängertag in Weinheim. Es ist dies der erste Sängertaa,der die Bundesmitglieder zusammenführt . Zugleich soll mit diesem
Dundesfest zum ersten Male ein Bewertungssingen verbunden sein.

4 - Sinsheim , 21 . April . Hier verstarb am Samstag nach
langem , schweren Leiden im Alter von nur 44 Jahren Eroßh .
Finanzamtmann Otto Schulz. Der Dahingeschiedene , ein
tüchtiger , gewissenhafter Beamter , war ein Sohn des früheren
.Hauptlehrers Schulz in Kippenheimweiler ; er besuchte in
Lahr das Gymnasium und war später auch längere Zeit in
amtlicher Eigenschaft dort tätig .

ö Eberbach, 20 . April . Nachdem vor einigen Monaten die
Pensionsoerhältniffe der hiesigen Polizei geregelt wurden , er¬
fuhren jetzt auch die Gehälter der aktiven Polizeibeamten eine
neue Regelung . Für die Zukunft müssen die Polizeibeamten
auf nicht städtische Nebendienste verzichten und erhalten dafür
ein Gehalt von 1100 Mark , steigend bis 1500 Mark

X Rastatt , 20 . April . Am Mittwoch, 29 . April , findet hier die
12 . Landestuberkuloseversammlung statt . Die Tagesordnung umfaßt
folgende Punkte : Vortrag von Medizinalrat Dr . Compter in Rastatt

’
über „10 Jahre Tuberkulosebekämpfung im Amtsbezirk Rastatt und
nmwj 'jiip ĵuHBWiLwno— w — —w — — wm — — wm — — —

nichts verlieren . Hier biete ich Ihnen 2500 Taler für die Kühe, ,
also 600 Avance , und nun seien Sie gescheit , Mann , und streichen
Sie den leichten Verdienst ein ; im anderen Falle —“

Der Kapitän machte eine unverkennbare Bewegung .
Auf dem Tisch lagen die Kassenscheine in lockender Nähe ,

und so schwer es dem entrüsteten Händler auch wurde , er '
konnte seine Augen von den lieblichen blauen Papieren nichi l
mehr abwenden . Er sprudelte noch einige Flüche hervor , focht |
mit den Armen in der Luft , aber er wußte es als praktischer
Mann doch so einzurichten , daß bei einer dieser Hebungen die
Papiere plötzlich verschwunden waren .

„Schön," der Kapitän machte dem sich Erhebenden eine
spöttische Verbeugung . „ Es war für mich ein Vergnügen , mit .
Ihnen in Geschäftsverbindung zu treten .

" [
Der Viehhändler kam plötzlich auf den unglücklichen Ein¬

fall , höflich ausfehen zu wollen , und empfahl sich schleunigst.
Der Kapitän aber sagte mit großer Höflichkeit zu dem 1

Sozius des Herrn Pilz :
„ Mit Ihnen , lieber Schimmel , finde ich mich schon ab,

1
fahren Sie unterdes ruhig nach Haufe , und grüßen Sie Herrn

'

Pilz . Das ist ein Mann , für den ich eine große Verehrung
hege .

"

Auch Schimmel wollte seine glühende Bereitwilligkeit an ,
den Tag legen , aber die Sprache blieb ihm aus . Kein Wunder , i
denn seine Phantasie galoppierte bereits in einer Region , die
Herr Pilz entrüstet als „ Unsinn " bezeichnet haben würde . Wie
ein Verzückter stand er da und schnappte beängstigend nach Lust.

Was waren alle Wunder der Bibel gegen die Geschichte , die
er seinen Kunden aus den Erlebnissen des heutigen Abends 1
zurechtschmieden würde ! Dieser Kapitän — Nacht und Nebel ,
— sprengt herein — alle Kaufgeschäfte null und nichtig — (
draußen eine berittene Bande — und —- —

- ihre Erfolge"
, Vortrag von Prof . Dr . Stark? aus Karlsruhe , Vorsitzen -

r der des Landesluberkuloseausschusses, über „die Tuberkulosebekämpfung
, im Großherzogtum Baden "

, Vortrag von Oberstabsarzt a . D . Dr . Helm
, aus Berlin , Generalsekretär des Deutschen Zentralkomitees zur Be¬

kämpfung der Tuberkulose, über „Die Bedeutung der ärztlichen Für -
| sorgestellen für die Tuberkulosebekämpfung auf dem Layde und in den
! Städten "

. Zu der Versammlung hat Großherzogin Hilda ihr Er -
! scheinen in Aussicht gestellt.
! ( !) Baden -Baden . 20 . April . Am 25 . April findet hier
! die Versammlung des Verbandes der badischen Arbeitsnachweise
> statt . Die Tagesordnung umfaßt den Bericht über das abge-
> laufene Geschäftsjahr , die Wahlen zum Verbandsausschuß , Reck -
: nungsabhör und Sonstiges .

: - : Kork (A . Kehl ) , 18 . April . Die hiesige Heil - und Pflege -
1 anstatt für Epileptische wird ihre 21 . Jahresfeier am Sonntag ,

26. April abhalten . Der Großherzog und die Croßherzogin
! haben ihre Teilnahme an der Feier zugesagt . Gleichzeitig mit

dem Jahresfest findet die Einweihung des neuerbauten Pflege¬
hauses statt , welches als Heim dienen soll, für die geistig Schwa -

1 chen und Gebrechlichen, die in Zukunft von den andern Kranken
' getrennt verpflegt werden .
; V Dinglingen (A . Lahr) , 21 . April . Ein aufregender .
! Vorfall ereignete sich bei der Kommunion in der hiesigen
t katholischen Kirche. Bald nach Beginn der feierlichen Hand-
- lung entzündete sich an der brennenden Kerze eines hinter
= ihm stehenden Mädchens das Kränzchen einer Kommunikantin .
: sadaß das Kind in großer Gefahr schwebte und angstvoll
' schrie. Ein in den hinteren Reihen befindlicher Kirchen-
[ besucher hatte jedoch die Geistesgegenwart , eiligst sich nach
' vorn zu begeben und die Flammen zu ersticken . Die Feier
' von. ntc dann ungestört ihren Fortgang nehmen .
] : - : Emmendingcn , 21 . April . In einem Steinbruch bei
: Niederrotweil löste sich plötzlich eine überhängende Erdmasse
: und stürzte auf den Arbeiter Franz Eiscnmann , welchem ein
i Arm abgeschlagen wurde .
i St . Peter (A . Freiburg ) , 17. April . Wie man hört , soll
i die Automobilverbindung Kirchzarten -St . Margen eine Aende -

rung erfahren . Die Aktiengesellschaft St . Märgen und Herr
Hirschenwirt Baudistel in St . Peter beabsichtigen, den Betrieb
gemeinsam zu übernehmen . Derselbe ist so gedacht , daß ein
Wagen Kirchzarten -Eschbach- St . Peter - St . Mürgen -Wagensteig -
Kirchzarten fährt , der andere in umgekehrter Richtung .

A Mengen ( A . Freiburg ) , 21 . April . Vorgestern abend
wurde auf der Straße zwischen hier und Schallstadt ein junger
Mann aus Rimsingen schwer verletzt anfgefunden . Er starb
auf dem Transport nach dem Krankenhaus .

10! Pfaffenweier (Amt Staufen ) , 18. April . In den Weinbergen
ist man mit den Einlegearbeiten fertig . Der Stand der Reben ist
ein recht guter . Das ausgereiste Holz hat gut überwintert und die
iahlreichen Knospen sind bei der prächtigen Witterung bereits auf¬
gebrochen . In voller Blütenpracht stehen die Steinobstbänme , dis
eine gute Obsternte versprechen .

: , : Todtnau (A . Schönau ) , 17. April . Am dritten Mai fin¬
det das Sängerfest des Alemannischen Sängerbundes , bestehend
aus Vereinen vom Wiesen -, Rhein - und Wehratal in Fahrnau
statt . Hiezu sind jetzt schon 800 Sänger angemeldet .

A Aus Baden , 20 . April . Im Frühjahr kann man in vielen
Orten die Beobachtung machen , daß das dürre Gras auf den Oedlnn
dcreien , sowie die Hecken an Abhängen , Rainen und Waldrändern an-
geziindet nnd abgebrannt werden . Diese Unsitte geschieht wohl we¬
niger von den Besitzern der betreffenden Grundstücke , als vielmehr
von Unberufenen , von denen die Heranwachsende männliche Jugend ,
die bei weiten: größte Zahl bilden dürfte . Bei diesen : „Feuerles - !
machen " hat sich schon mancher durch Feuerfangen der Kleider schwere
Brandwunden zugezogen und schon sehr viele Waldbrände sind da¬
durch entstanden . Auch für unsere gefiederten Sänger ist es zu be¬
dauern . Bekanntlich schreibt man die Abnahme unserer heimischen
Vogelwelt hauptsächlich der seltener werdenden Nistgelegenheit zu .
Durch das Abbrennen wird derselben eine weitere Gelegenheit zur
Anlage des Nestes genommen. Auch der Jagd wird ein wesentlicher
Schaden zugefügt. Da die kahlen Felder noch keinen Schutz gegen
die Unbilden der Mitterung und gegen Raubzeug bieten , setzt die
Häsin mit Vorliebe ihre Jungen an mit Gras und Gestrüpp bewach¬
sene Stellen . Daß diese hilflosen Tierchen zum Opfer des Feuers
werden, ist doch klar . Möchten daher alle Eltern und Vorgesetzten
auf die Jugend ein wachsames Auge haben und derselben die Teil¬
nahme an den: Unfug des Anzündens strengstens verbieten , zumal ja
die Uebeltäter , wenn sie gefaßt werden, auch noch strafgesetzlich ver¬
folgt werden.

8»r Affäre Abresch— v . Harder.
D Mannheim . 21. April . Die „N . Bad . Landesztg .

" schreibt
^hierzu : „Der Millionenstreit , der zwischen dem bayerischen Laird-
tagsabgcordneten Engen Abresch und der hiesigen Familie von
Harder schwebt, ist wieder einen kleinen Schritt weiter gekonrmen .

Der Sozius war eben dabei , sich das Schloß an allen vier
Ecken angesteckt zu denken, als der Bogt in seine Rechte trat .

„Was soll das heißen , Herr ? " knurrte er mißtrauisch, „was
soll ich mir von allem denken ?"

„Denken Sie lieber gar nichts , mein Freund, " meinte Hol¬
stein ruhig , „hier oben bei Ihnen wird in den nächsten Tagen
genug gedacht werden , da könnte man Ihren Verstand besser
gebrauchen, und nun gute Nacht !"

(Fortsetzung folgt .)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 20 . April . Herr Keim, ein Schüler des Herrn Hof-

schaufpielers Wassermann , ist vom 1 . Mai ds . Jrs . ab als jugend¬
licher Held und Liebhaber an das Fürstl . Hoftheater in Bad Salz -
brunn verpflichtet werden.

M Karlsruhe , 20 . April . Die Großherzogliche Hof - und Landes -
üibliothek hatte am Jahresschlüsse 1013 220 898 Bände Druckschriften ^
Karten und Musikalien , darunter die Abteilung „Badische Literatur "
84 932 Bände , darunter 7839 Bände Zeitungen . (Es werden alle
badischen Zeitungen gebunden aufbewahrt .) Der Zugang im Jahre
1913 beträgt 4194 Bände (54 weniger als in: Vorjahre ) , die Ab-
ceilnng „Badische Literatur " ist um 1293 Bände gewachsen . Geöffnet
war das Ausleihezimmer an 282, der Lesesaal an 333 Tagen . Aus-
geliehen wurden 30475 Bände (mehr 1497 ) davon nach Karlsruhe -
Stadt 18 480 Bände (mehr 1017) , nach auswärts 11995 Bände (mehr
480) , in 3282 Expreßgut - und Postsendungen , hiervon nach Baden
11227 Bände in 3077 Sendungen , nach Gebietei: außerhalb Badens
708 Bände (i . V . 784) in 205 (i . V . 172) Sendungen .

— Berlin , 20. April . (Tel .) Der Rechtshistoriker Prof . K . Zeu-
mer ist gestorben.

■— Berlin , 20 . April . „Das Theater "
, die bekannte, illustrierte

Halbmonatsschrift (Preis 1 Mark ) bringt auf dein soeben zur Aus¬
gabe gelangenden zweiten Aprilhcft als Titelbild eine reizvolle
Zeichnung von Lenor . die der FrühliimsLeit Rechnuno träist Das

Am vergangenen Samstag ist Fräulein Ilse von Harder , dl« iH
kanntlich auf das Betreiben des Herrn Professors Dr . Böhtling ! i"
Karlsruhe unter dessen vorläufige Vormundschaft gegeben wurde, N>m
ersten Male in ihrer eigenen Sache vernommen worden ."

„Eine Karlsruher Korrespondenz wußte von einer Zurücknahnve
der Beschwerde gegen die Person des Herrn Professors Dr . Böhtling:
als Vormund 511 melden. Das ist aber , wie uns von beteiligt::
Seite versichert wird , durchaus unzutreffend . Im Gegenteil , auch
heute noch steht Fräulein von Harder , und mit ihr ihre Vertrauens¬
leute auf dem Standpunkt , daß Herr Professor Dr . Böhllingk für da«
Amt des Vormunds die allerungeeignetste Persönlichkeit sei . Dies«
Vormundschaftsangelegenheit steht aber mit der Affäre Harder -
Abresch eigentlich in keinem weiteren Zusammenhang ; Herr Abresch
versichert , daß er sich unabhängig davon mit Herrn Professor Dr .
Böhtlingk gerichtlich auscinandersetzen werde.

"

Brande m Baden .
5? Merchingen (A . Adelsheim ) , 21 . April . Zu dem Grog -

feuer, welches , wie berichtet, sechs Wohnhäuser und fünf
Scheunen einLscherte, wird noch gemeldet , daß nach einer
neueren Schätzung der Schaden 125 000—130 000 Mark beträgt-
Bei den Löscharbeiten erlitten zwei Personen leichtere L«r«
letzungen. Während der Viehbestand vollständig gerettet wer¬
den konnte, ist das Mobiliar nahezu ganz verbrannt .

) ( Langenbach, 21 . April . Am Samstag brannte das
Haus des Maurers Mathäus Haas bis auf den Grund nieder .
Zwei Schweine find in den Flammen umgekommen . Das
übrige Vieh wurde gerettet . Der Brandgefchädigte ist nicht
versichert .

% Stadelhofen (A . Oberkirch) , 21 . April. In der
vergangenen Nacht ist hier die Fabrik für Holzbiegerei Wolf.
Stähle u. Cie . vollständig niedcrgebrannt . Das Feuer tf*
abends kurz nach 10 Uhr in den Lagerräumen wahrscheinlich
durch Selbstentzündung ausgebrochen ; es fand an den große »
Holzvorräten reichliche Nahrung . Die Maschinen sind voll¬
ständig vernichtet . Der Schaden soll sich auf etwa 40 000
belaufen und größtenteils durch Versicherung gedeckt sei»-
Sämtliche umliegenden Wehren von Zufenhofen , Stadelhofen ,
Erlach, wie auch die Feuerwehr Oberkirch waren erschienen.

H Gutach, 21 . April . In der Samstag -Nacht wurden die
hiesigen Einwohner durch Feuerlärm in Schrecken versetzt . Ein
200 Jahre alter Bauernhof , das Anwesen des Hinteren -
Schlauchbaucrn Wälde an der Rothaldenstraße von Gutach
nach Prechtal , stand lichterloh in Flammen . Die Bewohne:
kamen kaum mit dem nackten Leben davon . Sämtliche Fahr¬
nisse und sechs Stuck Rindvieh (2 große Ochsen , 8 Kalbinnen
und der Gemeindefarren ) , 4 Schweine , 8 Ziegen , Hühner un»
Bienenstand wurden ein Raub der Flammen ; außerdem
brannten noch ca . 25 Speckseiten und Schinken , die zurzest
mietweise zum Räuchern in dem bewährten Rauchfang hina«»
Viele Kunstmaler und Schwarzwaldftennde bedauern de»
Verlust eines dieser alten , immer seltener werdenden Schwär?-
waldhäuser . Der bedauernswerten Familie wendet sich allge¬
meine Teilnahme zu . Die verbrannten Fahrnisse sind
gering versichert, da die Versicherungen der Strohdachhäustk
sehr hohe Prämien kosten . Es wird Brandstiftung vermute»-

Durch den heftigen Wind entstand noch ein Waldbrand , d^
aber bald durch tatkräftiges Handeln Einhalt geboten werde»
konnte. _

Aus der gUftbett^»
Karlsruhe , 21 . Aprll-

$ Aus dem Hofbcricht. Im Laufe des gestrigen TaS^
empfing der Großherzog den Geheimen Legatickirsral Dr . EohF
den Finanzminister Dr . Rheinboldt und den Geheimes
Dr . Freiherrn von Babo zum Vortrag .

# Dfr frühere Statthalter Fürst Wedel begab sich
vormittag von Straßburg nach Karlsruhe , wo er vom wwm
Herzog in Audienz empfangen wird . Rachnrittags gegen S lid
wird Fürst Wedel in Straßburg zurückerwartet.

-st- Rcichsfchatzfekretär Kühn wird heute vormittag
Stuttgart kommend hier eintreffen und im Hotel „Germania
Wohnung nehmen . Im Laufe des Tages wird der Schatzfekrew
vom Großherzog in Audienz empfangen werden .

A Die Osterschulferien find vorüber ; mit dem heutig^
Tage hat der Unterricht in den Schulen der Stadt wieder 0

onnen . .
A Weiheräckergelände . Die Stadtgemeinde Karlsruhe

bfichtigt bekanntlich, das sog. Weiheräckergelände —

orwiegend Ettlinger Gemarkung — zu überbauen und ^
anze Gebiet vorwiegend als Arbeiterviertel auszugestaire»-

;,i der letzten Sitzung des Gemeinderats Ettlingen wurde »»

ach längeren vorausgegangenen Verha ndlungen mit der Kar^

«ft selbst ist ein neues und für Theaterfreunden sehr w^
oll^

pezialheft Parsifal , zu dem den passenden Austakt ein geistvo
ufsatz „Philosophie - der Theaterkunst" von dem früheren 6*

jweigischen Hofintendant Egbert v . Frankenberg , letzt m Kar ^ L^ v
cldet . In einer Reihe von Berichten gleiten die zahlrerchen
ihrungen des „Parsifal " in den größeren deutschen Städten "
ivesden , Nürnberg , Wiesbaden , Hannover ufw. am Leser vorm^
nd eine außerordentliche Fülle von Illustrationen erwiar ■ *

sselnde Vorstellung von der Mannigfaltigkeit der Auffassungen-,
ei der Wiedergabe des Werkes zu Tage getreten sind . Im
!il des Heftes findet sich daneben iwch eine Plauderei ^
ungen" von Erich Köhrer , die über zwei bemerkenswerte
raufführungen berichtet. Vielfachen Wünschen entspreche ^
«sellschaftsbeilage „Eleganz" wieder ins Theater zuruckgei"*
,orden . _

= , Ehristiania , 20 . April . (Tel .) Der Landschaftsmaler S* *"*
ollet ist im Alter von 75 Jahren in Lillehammer gestorben.

Kleine Zeitung . ^
# Die Jagd nach dem Standesbeamten . In einem Städtchen

badischen Oberland wollten kürzlich einmal zwei junge Leute, ^
Lebensbund beschließen . Alles war , nie inan glaubte , in bester v

nung . Die Gäste hatten sich emgefunden ; Braut und Brauns ^
prangten im Hochz/i »sstaa>. Auch der Hochzeitsbraten verbrecte^ ^
reits seinen Dust . So rüstete man sich und begab sich zum
amt . Aber — ein Standesbeamter war nirgends zu finden ,̂
Standesbeamte selbst unser Herr Bürgermeister , saß in
schüft als Landtagsabgeordneter im Parlament in Karlsruhe , 1

^
Stellvertreter aber war — nach Lörrach zum Viehmarkt gei»

^
Was tun ? Durchs Telephon wurden Verwandte ber dra ^
Lörrach verständigt , doch konnten diese den Beamten nicht st
So setzte sich denn der Bräutigam auf die Bahn und machte I* ^ flt(
Lörrach angekommen, auf die Suche . Als der Gesuchte gefunden ^
ging 's der Heimat zu und konnte die Trauung nachmittags .
nech vollzogen werden . Eine der beteiligten Personen mernte.
cs ist ja jetzt auch noch Zeit )'



\

Olt 1 ^ 2 Mittagblatt . Dienstag , den 21 . April 1914.
ni J)er Stadtverwaltung beschlossen , die neuerdings beanspruck) -
ten 234 895 Quadratmeter Fläche, welche in Bauplätze cin-
Neteilt werden soll, von der darauf zugunsten der Stadtgemeinde
Ettlingen eingetragenen Hypothek frei zu geben . Die Siche -
^ungshypothek zugunsten der Stadtgemeinde Ettlingen be¬
tränkt sich zurzeit noch auf 194129 Quadratmeter Restgelände.

£ Das nenc Zeppelin -Luftschiff „Z . 8"
, das erst vor weni¬

gen Tagen die Werft in Friedrichshofen verließ und zuletzt in
Vaden-Oos stationiert war , überquerte gestern abend gegen 8
% auf seiner Fahrt Vaden -Oos—Leipzig in prächtiger Fahrt
^uch unsere Stadt .

ha. Eine zweckmäßige Neuerung in den Fahrplänen . Eine zweck¬
mäßige Neuerung im Fahrplanwesen führen jetzt die preußischen Eisen-
bahndirektionen durch . Die durchlaufenden Wagen waren bisher in
den Fahrplänen im allgemeinen alphabetisch nach den Städten geord¬
net . zwischen denen sie verkehren. Im allgemeinen und in der Regel
Mahlt der Reisende einen bestimmten Zug nach den Fahrzeiten . Eine
weile Frage ist es , welche durchlaufenden Wagen zur Verfügung
sichen . So war es mitunter mit Umständlichkeiten verknüpft , aus den
vielen durchlausenden Wagen den richtigen herauszufinden . Man
Mutzte meist sämtliche Zugnunimern durchsehen , um zu ermitteln , ob
rin entsprechender Wagen durchläuft . Die preußischen Direktionen
heben deshalb jetzt neue Verzeichnisse der durchlaufenden Wagen
heraus In diesen sind die Wagen nach den Zugnummern geordnet.
Auf diese folgt der Zuglauf , also der Anfang und das Ende des ganzen
Zuges. Dann werden die durchlaufenden Kurs - , Schlaf- und Speise¬
wagen niit den Klassen aufgeführt . Beigefügt ist auch die Nummer der
oahrplanabteilung . Hat man seinen Zug festgestellt , so rst es leicht ,

dessen Nummer auch den Wagen zu bestimmen, den inan am zweck¬
mäßigsten benutzt .

<3 Deutscher Ostmarkenoerein. In einem Lichtbildervortrage wer-
*>«11 die beiden Heidelberger Aerzte Dr . Dilger und Dr . Meyer am
!«>n,nenden Donnerstag ihre Erfahrungen und Beobachtungen aus dem
^ "lkankriea darlegen . Beide Herren haben anfänglich gemeinsam rn
basta in , Spital der Königin Eleonore von Bulgarien gearbeitet . Spa -
ltt . etwa Anfang März 1913 wurde Dr . Meyer erst nach Philippopel
Und dann nach Dedeagatsch gesendet, wo er bis Ende April tätig war ,
während Dr Dilger in Sofia blieb und dort die verschiedenen Kranken¬
häuser der Königin leitete . Im bulgarisch-griechisch- serbischen Krieg
Mutzte letzterer aber nach Küstendil , um dort das Feldlazarett der Kö¬
nigin einzurichten. Hier , wo sich der Stab der 4 . und 6 . bulgarischen
Armee befand , wurden den Schweiverwundeten von der etwa Kilo¬
meter entfernten Linie zurückbehalten und verpflegt . Dr . Meyer war
I diesem Krieg als aktiver Militärarzt in den Kämpfen gegen die
Serben bei Pirat und gegen die Griechen bet Dschumaja tätig . So -
M' t hatten die beiden Herren als die einzigen fremdländischen Aerzte
Gelegenheit , den Sanitätsdienst genau in allen Einzelheiten kennen
«u lernen. Auch Land und Leute haben sie hierbei rn einer Weise be¬
dachten können , wie es dem diese Länder durchstreifenden Reisenden
^ icht leicht möglich ist (S . die Anzeige) . „ . , .

# Fröbelsche Kindergärten . Das Fröbelsche Erziehungs >yftem
w tu den 70 Jahren die seit seinem ersten Hervoitreten verfloßen
L»d . Eingang in alle Kulturländer gefunden. Biele tausende von
Kindergärten sind nach deutschein Muster in England , Frankreich,
Italien . Oesterreich -Ungarn , Holland . Belgien , Schweiz, Nord¬
amerika, Japan gegründet worden und haben überall großen Segen
giftet .

'
Der Fröbelsche Kindergarten soll eine Unterstützung und

r"~ der Erziehungstätigkeit des Elternhauses für Kinder im
- - - Im Anschluß an den der Krndes--Aiiar von

'
3 bis 6 Jahren sein . Im .

innewohrrenden Tätigkeitstvieb . will er das Sprel des xumes
4" «rwachen und leiten , gestützt auf die psychologische und pädagogische
!l°vschung die Sinneswahrnehmung schärfen und iifieti , _

durch die

„ Mernsamkeit des Spieles die sympathischen Triebe frei machen
Md beleben und schädliche Neigungen bekämpfen, durch angemepene
Stählungen die Phantasietätigkeit anregen , durch die sogenannten
^plelbeschäftigungcnFreude und Lust an der eigenen Tätigkeit her-
sMrufen . kurz die Natur des Kindes unter niöglichst günstige Ent -
"

. . uiigsverhäl
'
tniffe versetzen . Der Aufenthalt in dem richtig ge-

-Mketen Kindergarten gereicht dem Kinde nach allgemeiner Er -
Urugg ebenso schr zur Freude und Wonne , wie auch zu dauerndem
5' 8e„ . Das Opfer , das die Eltern bringen , indem sie ihre Kleinen
7?" Kindergarten zuführen , lohnt sich reichlich . Die Karlsruher
V ' chergärten weiden ärztlich überwacht und find der Aufsicht der
orobelkommission unterstellt .
(5 Parademusik . Am Mittwoch, den 22. April , spielt die Leib-
I ^ 'Kapelle (um 12,39 Uhr ) auf dem Schloßplatz falzende Stücke :
- .Regiment von Hindersiii. Preismarsch von Paul ; 2. Ouvertüre zu .

£
° "ig Raymond " von Thomas ; 3 . Frühlingslied von Mendelssohn ;• dalloicn - Marsch (um 1500 ) von Kaempfert .

' in
^

»»wii Hsjji tlI | Uf ^ Ulll Ji )UUJ -ÜUU awvIHJIICU .
S Unfälle . Beim Turnen am Reck erlitt am Sonntag
lediger Techniker von hier aus dem Turnplatz beim Güter -

Hemhof einen Bruch des linken Unterarmes . — Am Samstag
fachte ein 18 Jahre alter Schreiner von hier in einer Werk-
w i - *11 ^cr Schützenstraße die Hand in die Hobelmaschine ,"i'ei jhw an zwei Fingern die vorderen - Glieder abgerissen

Beide Verletzten mußten ins städtische Krankenhaus
Ugoiiominen werden.

8 Autounfall . Gestern abend 10.30 Uhr fuhr ein Auto-
°oil in der Durlacher Allee von hinten auf einen Petroleum -

auf . Der Fuhrmann , sowie der Chauffeur wurden ver-
Fahrzeuge stark beschädigt . Der entstandene Schaden

liA 0̂ i .
ctloa 0900 M , die beiden in dem Automobil befind«

Fahrgäste kamen mit dem Schrecken davon .
§ § Z'-mmerbrand . In einem Hause der Sofienstraße entstand am
i>uf ^ 08 ^ durch ein Zimmerbrand , daß die Spiritusflamme eines
^

f Sem Tische stehenden Kochapparates die Tischdecke entzündete . Das
tClr

et ' welches nur geringen Fahrnis - und Gebäudefchaden verursachte,
von Hausbewohnern gelöscht werden.

Eon »
^ ' "bruchsdiebstähle am Sonntag -Nachmittag . Am letzten

Nun
'" 89-Nachmittag drang ein Unbekannter wieder in zwei Woh-

der Weststadt, deren Inhaber abwesend waren , ein und ent-
•'9(t '■n>

C Klammen 1211 Mark 60 Pfg . in barem Kelde, bestehend aus
7)aik in Gold, 9 Zwanzig -Markscheinen, 1 Zehn- und 1 Füns-

" onTin 7 ’ sowie aus Silbergeld . Verdächtig ist ein Mann in, Alter
Jahren , mittelgroß , untersetzt, mit breitem Gesicht, dunklem

scĥ
' gräulichem Schnurrbart , dunkler, abgetragener Kleidung ,

schlechten Schuhen und scharzem , steifen Hut .

schaut,,rne» der Turuge ^ellschaft Karlsruhe .
bin ^ . .̂

" Asruhe , 20. April . Getrennt marschieren — vereint schlagen !
i’8 an ,

denkt mancher Leser , aber doch wahr , indem er , rich-
3i «Ie führt . Ihn haben sich auch die hiesigen , auf

sie unf . *̂ €m Boden stehenden Turnvereine zu eigen gemacht , indem
• *

** ^ ra iZugehörigleit zur Vereinigung Karlsruher Turn -
dje ^ i«der an seinem Teile bemüht sind , immer weitere Kreis« für"rnsache zu interessieren und gewinnen,
die von w

tn wirksames Mittel zur Erreichung dieses Zweckes dürfen
b^autu»

" Vereinen feit einer Reihe von Jahren veranstalteten
Zinnien ,

8«i" ichb' t werden ; freilich ein umfasiendcs und voll-
^ Nnten

'
y - - ,5 non der Leistungsfähigkeit des festgebenden Vereines

i>c„ , turn Schauturnen oder , um einen anderen Ausdruck anzuwen-
Vorführungen nicht geben , denn dafür ist das Gebiet

2 btumw 8" iel zu groß und zu vielseitig , als daß cs mit einem aufn berechneten Schauturnen erschöpft werden könnte . Aber

KaLrftffie Presse .
eines ermöglichen diese Darbietungen doch : sic zeigen wenigstens bis
zu einem gewissen Grade , wu der Verein seine Aufgabe ersaßt und wie
er ihr gerecht zu werden bestrebt ist . Dem aufmerksamen Beobachter
wird dabei auch wohl nicht entgangen sein , daß sich im Laufe der Jahre
bei jedem Verein « ine gewisse Eigenart herausgebildet hat . Und noch
eines rverden die Besucher dieser Schauturnen gefunden haben , nämlich,
daß das , was die Turnvereine heute zeigen , etwas ganz anderes ist,
als das , was sie vor 10 Jahren vorführten . Kam man , um nur ein
Beispiel anzuführen , früher bei den Frei - und Stabübungen über eine
engbegrcnzte Anzahl meist althergebrachter Uebungen nicht hinaus , so
hat sich das allmählich gewaltig geändert . Das Gebiet der Freibungen
sowohl wie der Stabübungen ist heute zu einer Vielseitigkeit ent¬
wickelt , die man früher nicht für möglich gehalten hätte . Das gleiche
gilt von den Uebungen mit den leichten Hanteln ; diese sind heute so
zahlreich , daß man , um den Körper gründlich durchzuarbeiten , nament¬
lich im vorgerückteren Lebensalter bei richtiger Auswahl des llebungs -
stoffes auf das Turnen an den Geräten verzichten kann. Aber auch bei
letzteren kann von einer erheblichen Erweiterung des Uebungsstoffes
gesprochen werden, die eine größere Auswahl und bessere individuelle
Anpassung ermöglichen.

Freilich gibt es immer noch Leute genug, die in der alten An¬
schauung befangen sind, daß das Turnen im Althergebrachten hängen
geblieben und allem Neuen abgene-gt sei . Wer dies behauptet , kennt
die Entwicklung, die das Turnen in den letzten 20 Jahren genommen
hat , nicht und hat die Gelegenheiten , sich durch die Vorführungen der
Turnvereine eines anderen belehren zu lassen , nicht benützt . In Wirk¬
lichkeit handeln die Turn :: nach dem Rezept : Prüfet alles , das Beste
behaltet . Sie hängen am Althergebrachten , so weit es gut und brauch¬
bar ist, sie lehnen aber das Neue nicht ab , sondern nehmen davon, was
für ihre Bestrebungen dienlich und förderlich scheint . Die Zahl derer
ist aber auch nicht gering , die heute für das Turnen mehr übrig haben ,
als frühdr , und hier darf gerade auf unseren Kaiser hingewiesen wer¬
den , der nach dem Besuch eines Schauturnens des Münchener Männer -
Turnvereins freimütig seiner Ueberzeugung Ausdruck verlieh , daß ihn
das Turnen in seiner heutigen Gestalt und Vielseitigkeit mit hoher Be¬
wunderung erfülle . Mit Stolz und Befriedigung dürfen die Turn¬
vereine die Tatsache seststellen , daß, wenn auch langsam , ihre Bestrebun¬
gen auch in den Kreisen Fuß fassen , dir seither abseits gestanden sind.
Das ist mit einer der Erfolge des getrennten Vorgehens der großen
Turnvereine , daß der Kreis der Anhänger und Freunde der Turnerei
sich immer mehr erweitert . Aber viel gibt es da noch zu tun und
mancherlei Vorurteile sind hier noch zu überwinden , bis Karlsruhe
sich in Bezug auf die Zahl der Turnvereinsmitglieder mit anderen
Großstädten messen kann . Manches ist zwar hier im Laufe der letzten
Jahre durch die vereinten Bemühungen der Turnvereine besser gewor¬
ben ; insbesondere dre großen Schauturnen der hiesigen Vereine haben
der Turnsache gewiß manche Anhänger zugeführt.

Höher anzuschlagen als dieser Gewinn an Mitgliedern und Freun¬
den ist jedoch der Umstand, daß mit diesen von den einzelnen Vereinen
ln größerer Aufmachung veranstalteten Vorführungen der Boden vor¬
bereitet werden soll, für das voraussichtlich in Karlsruhe stattfiudende
große Kreisturnfest . Um auch an ihrem Teile an dieser dankenswerten
Aufgabe mitzuwirken . hat sich die hiesige Turngesellschaft entschlossen ,
ihr am 3 . Mai zur Feier des 30jährigen Bestehens in der Festhalle
stattfindenden Schauturnen der Oeffeutlichkeit zugänglich zu machen .
Nach den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen darf erhofft werden, daß
auch diese Vorführung sich würdig den bis jetzt veranstalteten Schau¬
turnen der anderen hiesigen Vereine zur Seite stellen kann. An der
Durchführung des Programms sind alle im Verein bestehenden Turn¬
abteilungen beteiligt ; mit der Kartenausgabe ist bereits begonnen
worden . Weitere Mitteilungen werden demnächst folgen.

vadische Jubiläumsausstellung Karlsruhe 1915.
-6. Karlsruhe , 21 . April . In einem Diskussionsabend des Na¬

tionalliberalen Vereins sprach gestern Herr Stadtrat Leopold Kölsch
über die im nächsten Jahre in Karlsruhe stattfindende Badische Jubi -
läums -Ausstellung für Industrie , Handwerk, Kunst und Kunftge-
werbc. Der Redner , der vom Vorsitzenden , Herrn Kammerstenograph
E. Frey eingeführt wurde , verbreitete sich zunächst über die Vorge¬
schichte der Ausstellung und schilderte , wie sich die Städte Freiburg
und Karlsruhe um dieselbe beworben hätten , schließlich aber doch
Karlsruhe zufolge seiner 200 -Jahrfeier den Sieg davon getragen
habe. Den Anstoß zu der Ausstellng habe der Landesverband der ba¬
dischen Gewerbe- und Handwerkervereine gegeben , doch sei der Ge¬
danke auch von anderen Kreisen rasch aufgegriffen und in rastloser
Arbeit seiner Verwirklichung nahe gebracht worden . Der Zweck der
Ausstellung und deren Bedeutung liege darin , den Werdegang unserer
Industrie und des Gewerbes in den letzten 200 Jahren vor Augen zu
führen . Als Terrain für die Ausstellung sei der alte Bahnhof , der
Festplatz, der Stadtgarten und der Platz zwischen dem Stadtgarten und
dem neuen Bahnhof in Aussicht genommen. —

Zur Einteilung der Ausstellung und deren Finanzierung über¬
gehend , führte der Redner etwa folgendes aus : Nach den aufgestellten
Plänen teilt sich die Ausstellung in zwei Hauptgruppen : 1 . in die
Abteilung für Kunst und 2. in die Abteilung für Gewerbe, Industrie
und Kunstgewerbe. Die erstere bildet ein Ganzes für sich und wird nicht
nur badische , sondern auch deutsche und ausländische Kunstwerke um¬
fassen , sodaß man sie eigentlich international nennen könnte. Die 2.
Abteilung wird rein badisch werden. Für die finanztechnische Frage
sei von größter Bedeutung di« Frage der Beteiligung von Staat und
Gemeinde gewesen . Nach langen Verhandlungen sei es gelungen, den
Staat zur Zeichnung einer Garantiesumme von 300 000 Mk . zu be¬
wegen , wovon 100 000 Mk. reine Garantiesumme sein sollen , während
der Rest zur Unterstützung des kleineren Handwerks und Gewerbes
in der Form dienen wird , daß ihnen der Staat teilweise oder ganz
die Platzmiete bezahlt . Diesem guten Beispiel des Staates folgte
dann auch die Stadt mit einer ähnlichen Summe , doch hofft man zu¬
folge den zahlreichen Anmeldungen zuversichtlich , daß die Stadt hier¬
für niemals in Anspruch genommen wird . Die Kommissionen seien
bereits sehr rege an der Arbeit gewesen , sodaß sich heute schon ein
klares Bild über du Gestaltung der Ausstellung geben lasse . Erfreu¬
licherweise sei es gemngen, für die Ausarbeitung der Pläne Herrn
Professor Herm. Billing zu gewinnen , zu dessen Unterstützung, beson¬
ders bei der Ausgestaltung der Einzelrüume , die Karlsruher Ärchitek -
tenschaft weitestgehend herangezogen werden soll . Die ganzen Aus¬
stellungsgebäude sollen in dem verbesserten Karlsruher Biedermeier¬
stil hergestellt werden.

Betritt man das Ausstellungsgebäude von der Karl -Friedrich-
straßc aus , so fallen zunächst die beiderseitigen Empfangsgebäude in
die Augen . Daran reihen sich links zunächst das Ausstellunqsbüro .
Post und Telegraph , das Schreibzimmer, sowie die Polizei - und
Feuerwache. Weiterhin gelangt man zum Baugewerbe , zu den
Oefen, Tapeten usw . Vorgesehen sind insgesamt folgende Ausstel¬
lungsräume : 1 . Maschinen und Apparate , darunter landwirrschast-
liche Maschinen und Geräte , Waffen und Munition , elektrische In¬
dustrie. 2 und 3 . Verkehrswesen, Eisenbahnen , Lokomotiven, Auto¬
mobile, Wagen , Feuerwehrgeräte . 4 . Chemische Industrie , Gelatine, '
Drogen usw ., Leuchtstoffe , Fette , Ocle. 4a . Geschäftsstelle und Bau¬
büro der B . I . A . 4b . Restaurant . 5 . Holzindustrie, Möbclschrei-
nerei, Korb - , Stroh - und Spielwaren . 6. Bekleidungs - und Sport «
tnduftrie , Sportartikel , Leder- und Kofferindustrie . Sattlerei . 7,
Nähmaschinen und Fahrräder . Textilindustrie . Seidenstoffe, Woll¬
stoffe , Leinenstoffe, Zeugstoffe, Teppiche , Spitzen, Stickerei. 7« . Nah-
rungs - und Genußmittcl , Zigarren , Tabake . 3 . Porzellan , Töpferei,
Elaswaren , Papierwaren , Buchdruckerei , Packpapier, Packungen,
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Kartonagen . 9 und 10 . Baugewerbe , Heizung, Oefen in Eisen und
Tan , Tapeten . 11 . Metollwaren , Beleuchtungskörper . 11s . Uhren¬
fabriken. 11b . Optik , Feinmechanik, Hygiene, Orgelfabriken , Mustk -
instrumente . 12. Polizei , Feuerwehr , Sanitätswache . 12a . Aus¬
stellungsbüro . Garderoben . 13 . Post , Schreibzimmer, Garderoben .
13a . Badischer Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs .
14 . Bijouterie , Raumkunst , angewandte Kunst, graphische Industrie ,
Buchdruck, Schriftdruck, Kunstdruck . Photographie , Glasmalereien ,
kirchliche Kunst. 15. Mittelbadischer Brauereiverband . 16 . Bildung ««
wesen , Schulen. 16a . Cafe . 17. Pavillon der Stadt Karlsruhe .
18 . Große Kunstausstellung .

Vorgesehen ist eine Brücke , die die Ettlingerstraße überspannt ,
um eine Verbindung zwischen den einzelnen Abteilungen herzu¬
stellen . Die große Maschinenhalle erfordert starke Fundamente , wes¬
halb die Frage aufgeworfen wurde , dieselbe gleich so anzulegen , daß
sie später stehen bleiben und als Markthalle benutzt werden kann.
Leider lasse sich eine direkte Verbindung zwischen den Hauptaus¬
stellungsgebäuden und dem in das Ausstellungsgelände einbezogenen
Stadtgarten durch Schaffung einer Brücke nicht Herstellen . Man
müsse hier vielmehr zu dem Hilfsmittel der Ausgabe von Contre -
marken greifen.

Im Stadtgartrn werde das Hauptrestaurant eingerichtet, zu
welchem Zwecke die derzeitigen Restaurationsräume umgestallct und
die Terrassen erweitert werden sollen . Fenier wird der Stadtgarten
die Abteilung für Fricdhofskunst enthalten , auch die Gartenbauaus¬
stellung und eine Ausstellung der neuen Vereinigung für Wohnungs -
fürsorge. Die Stadtgartenabonnements werden für 1913 wahrschein¬
lich ganz ausgehoben; dafür werden billige Eintritkstage veranstaltet ,
die eine Entschädigung hierfür bieren sollen . Auch werden ganz
billige Abonnements bezw . Tageskarten für den Tiergarten aus -
gegeben , der von dem Ausstellungsgelände vollständig abgctrrnnt
wird . — Eine Derbindungsbriicke wird den Verkehr zwischen dem
Stadtgarten und dem auf dem Gelände beim neuen Bahnhof (Eis -
platz ) belegewen Vergnügungspark vermitteln . Dieser soll besonders
reich ansgestaltet werden , um die Anziehungskraft der Ausstellung
zu erhöhen. In Verlegenheit wegen geeigneter Bergnügungs -
etablissements etc . tommt die Ausstellungsleitung nicht, denn es ist
heute schon fast der ganze zur Verfügung stehende Platz an erst¬
klassige Unternehmungen vergeben. — Die von den übrigen Aus¬
stellungsgebäuden vollständig abgetrennte Kunsthalle wird ebenso wie
die Konzerthalle als ständiges Gebäude erstellt. Sie wird auch einen
eigenen Eingang erhalten , während der Haupteingang der Aus¬
stellung an der Karlfriedrichstraße liegt . Gegen den iicueu Bahn¬
hof zu wird nur ein Ausgang geschaffen , erstens um die Uebersichk
und Kontrolle zu erleichtern und zweitens um zu verhüten , daß dis
Besucher nur den Vergnügungspark und den Stadtgarten bevölkern,den Hauptteil der Ausstellung aber „links liegen lassen ". — Eins
besondere Anziehungskraft für die Ansstellung erhofft man sich auch
noch von dem durch Herrn Stadtgartendirektor Ries zugesagten
großen Rosarium und der Abteilung für Gartenbau . Diese dürftein einer Weise veranstaltet werden , wie sie Noch keine deutsche Aus¬
stellung sah .

Die gesamten Baukosten sind vorläufig auf 1 600 000 Mk . veran¬
schlagt . Demgegenüber stellt sich der Voranschlag für

'
die Einnahmen

nicht ungünstig . Vielfach hat man sich über die angeblich sehr hohen
Platzmieten gewundert ; dies geschah zu Anrecht, denn tatsächlich sind
die Platzmieten hier keinesfalls höher als bei allen anderen derarti -
gen Ausstellungen . Dies geht schon daraus hervor , daß die großen
Firmen (Lanz , Benz, Vögele usw .) in der Maschinenhalle, die docham ersten Anlaß zu Klagen gehabt hätten , keinerlei Beanstandungender hohen Preise verlauten ließen. Für die kleineren Aussteller ver-
einfacht sich ja überdies diese Frage schon dadurch , daß sie Dank des
Entgegenkommens der Regierung die Platzmiete nur teilweise oder
auch gar nicht zu bezahlen brauchen. Für sie springt der Staat « in .
Um die Finanzen der Ausstellung zu verbessern , ist neben den Ein¬
nahmen aus Platzmiete , Eintrittsgeldern . Restaurants , Vergnügungs¬
park, Garderoben , Katalogen , Reklamemarken usw . die Ausgabe von
600 OuO Losen zum Preise von je i Mark gedacht .

Eine weitgreifende Reklame soll die Ausstellung unterstützen.
Hier wendete sich der Redner besonders an die Presse, deren Mit¬
wirkung naturgemäß dringend benötigt wird . Ferner wird versucht
werden, die Kroßh. Eisenbahnverwaltung zur Einstellung von besonde¬
ren Ausstellungszllgen zu veranlassen , auch wird man in gleichem
Sinne an die bayerisch - pfälzische Eisenbahnverwaltung heräntreten .
Die Ausgabe der Plakate , der Reklaniemarken und Reklamepostkarten
soll das übrige tun

Die Versammlung nahm die interessanten Darlegungen des Herrn
^ ölsch .

mit lebhaftem Beifall auf . Es schloß sich noch eine längere
Diskussion an . bei ler verschiedene Einzelheiten und Einzelwünsche
durchbesprochen wurden . Die Teilnahme daran war schr rege und
zeigte , ebenso wie der außerordentlich starke Besuch des Abends , das
große Interesse , das in weitesten Kreisen der Ausstellung entgcgen-
gebracht wird .

Uon der Kuftfchiffahrt . 7
) . Mannheim , 21 . April . ( Priv .) Das Luftschiff „Schütte«

Lanz" ist , nachdem es einer ganzen Neumontierung unterzogen
worden ist , heute früh 5 Uhr 45 aufgestiegen und befindet sich
zurzeit noch in der Höhe . Es handelt sich um eine Werkftättcn -
fahrt . Das Luftschiff fuhr zunächst gegen Süden und kreist jetzt
in der weiteren Umgebung der Stadt .

— München, 21 . April . (Tel .) Die Erzherzoge Heinrich,
Ferdinand und Joseph von Oesterreich , die gestern früh um 8
Uhr in Salzburg mit dem Ballon „Hohensalzburg" aufstiegen,
landeten kurz vor 11 Uhr vormittags in der Nähe von Neumark.

— Wien , 21 . April . (Tel .) Der Flieger Wittmann traf
als Teilnehmer an dem Schichtflug gestern nachmittag hier ein.
Da die beiden Konkurrenten Bareih und Konschel die Etappen «
stationen nicht erreichten, erscheint Wittmann vorläufig als der
beste.

tteberftthruug des „Z . 8" « ach Leipzig .
I Baden -Oos . 21 . April . (Tel .) Das Militärluftfchifk

„Z . 8" ist gestern abend 4L8 Uhr unter Führung des Direktors
Dürr zur Fahrt nach Leipzig aufgestiegen.

- Leipzig, 21 . April . (Tel .) Das Militärlustschiff „Z. 8",
das gestern abend i/>8 Uhr in Baden -Oos aufgcstiegen war , ist
heute früh , nachdem es um 2.35 Uhr Hof in Bayern passiert
hatte , gegen 'y25 Uhr vor der Halle eingetroffen , in der es um
5 Uhr glatt geborgen war .

Fernflug 5kö«igSberg—Berlin — Stratzbutg .
— Mülhausen (Elsaß) , 21 . April . (Tel .) Oberleutnant

Geyer, der mit Passagier heute früh 5.10 Uhr in Königsberg
k. Pr . gestartet war , ist nach einer Zwischenlandung um 9 ( 5; Uhr
in Johannisthal , von wo er um 11 Uhr wieder aufgestiegen
war , auf dein hiesigen Flugfeld Habsheim um 9.20 Uhr glatt
gelandet . Oberleutnant Geyer beabsichtigte , gestern abend noch
nach Straßburg zu fliegen.

— Strahburg , 21 . April . (Tel .) Oberleutnant Geyer mit
Leutnant Kühn als Beobachter ist gestern abenll 8 Uhr 5 Min .
von Mülhaufen kommend auf dem Polygon glatt gelandet .
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Permischtes .
t= Hildburghavsen , 21 . April . (Tel .) Der aus dem Zustiz-

dienst des Herzogs von Sachsen-Meiningen hervorgegangcne
Präsident der Schwurgerichte in Weimar , Rudolstadt , Sonders¬
hausen und Eisenach , Oberlandesgerichtsrat Hoefling, hat sich
gestern aus nervöser Ileberreizung in seiner Vaterstadt H . er»
schossen.

^ Hamburg , 21 . April . (Tel .) Nach einem der „Hamburg -
Amerika-Linie " aus Rewyork zugegangenen Telegramm wurde
der in Quarantänestation ankernde Dampfer dieser Linie
„Cleveland " gestern morgen von dem Dampfer „Carolina " der
Rewyork-Porto Rio -Linie angerannt . Dem „Cleveland " sind
einige Platten verbogen worden, während die „Carolina " in
Dock gehen mutzte . Nach Lage der Sache trifft die „Cleveland "
keine Schuld.

^ Genf, 21 . April . (Tel .) 1000 Arbeiter , die am Simplon
beschäftigt waren , haben vorgestern die Arbeit niedergelegt , da
ihre Forderungen nicht bewilligt worden waren . Sie nahmen
eine so drohende Haltung an , datz sich die Ingenieure , die in der
Nähe der Arbeitsstelle wohnten , gezwungen sahen, ihre Wohn¬
stätten zu verlassen. Die Streikenden haben sodann oberhalb
derselben über 10 000 Quadratmeter Gestein mit Dynamit ge¬
sprengt, um die Häuser zu vernichten. Glücklicherweise jedoch
rollten die Eesteinsmassen an den Häusern vorbei , so datz irgend
welcher Schaden nicht angerichtet wurde.

T . Toulon , 20. April . (Privattel .) An Bord des hier im
Hafen liegenden deutschen Handelsdampfers „Martha " kam es
gestern zu blutigen Schlägereien . Während des Mittagessens
hatten die Matrosen offenbar mehr Wein getrunken , als ihnen
bekömmlich war . Ein Streit zwischen zwei Matrosen führte zu
Tätlichkeiten , an denen schließlich die gesamte Mannschaft, die
sich in zwei Lager teilte , teilnahm . Bei den Schlägereien ge¬
lang es dem Kommandanten des Schiffes nicht , die Ordnung
wiederherzustellen, vielmehr war er gezwungen, die Hafen¬
polizei zur Hilfeleistung herbeizuziehen. Fünf der Hauptanstif -
ter wurden in die unteren Räume des Schiffes eingeschlossen,
Bier Mann wurden bei der Schlägerei schwer verwundet .

Brände.
O Maxdorf (Pfalz ) , 21 . April . Am Sonntag nachmittag

gegen 8 Uhr brach in dem an der Stratze Dürkheim-Maxdorf
sich hinziehenden Kiefernwald ein heftiger Brand aus . Der
starke Ostwind fachte das Feuer derart an , datz in wenigen
Minuten ein großer Teil der sogen. „Hundert Morgen " ln
Rauch und Flammen stand. Der rasch herbeigeeilten Feuer¬
wehr gelang es, durch Aufwerfen von Gräben den Brand
von dem angrenzenden Hochwalde abzuhalten und die Flam -
men durch Zuschütten mit Sand zu ersticken. Es wurden
etwa 4—8 Morgen Wald , meistens junger Bestand, vernichtet.
Die Entstehungsursache ist unbekannt .

= Koburg , 21 . April . (Tel .) Gestern abend sind dreizehn
Scheunen und Stallungen , darunter solche des Herzoglichen
Marstalles , niedergebrannt . Einige Privathäuser wurden be¬
schädigt. Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

1' . München, 21 . April . (Privattel .) Die von der Zweiten
Kammer angenommene Regierungsvorlage über die Arbeits -
losenverficherung. wird wahrscheinlich nicht Gesetz werden, da
die bayerische Reichsratskammer gewillt sein soll, der Vorlage
entschiedenen Widerstand entgegenzusetzen .

T . Paris . 21 . April (Privattel .) Die französische Wahlkampagne
beginnt bereits bedenkliche Formen anzunehmen . So hat der Kandidat
eines Pariser Wahlkreises , General Bienaimä, in seinem im Herzen
von Paris gelegenen Wahlkreise auffallende Plakate anbringen lassen,
die die Grenze des Erlaubten denn doch in etwas überschreiten dürften .
Das Plakat zeigt die Abbildung eines preußischen Helmes und trägt
die Inschrift „Alles ist lieber als der Frieden.

" Weiter wird in den^
Plakat aufgcfordert . für General Bienaimü zu stimmen , der die
8 jährige Dienstzeit ausrechterhalten wolle. Für die 3 jährige Dienst¬
zeit werden dann eine Reihe von Gründen angeführt, die von Un¬
geheuerlichkeiten einfach strotzen . U . a. erklärt es : Die Deutschen sind
jeden Augenblick bereit, Frankreich an die Kehle zu springen .

Die Kaisertage auf Korfu .
= « Korfu , 21 - April . Am Nachmittag des gestrigen zweiten

griechischen Osterfeiertages wurden in dem Dorfe Easturi die
bekannten ländlichen Tänze unter großem Zulauf aus Stadt
und Land unter den Klängen der Musik der Dorfkapelle und
der Kapelle der „Hohenzollern" aufgeführt . Dem Schauspiel
wohnten u. a . bei : der Kaiser und die Kaiserin , sowie die
Königin der Hellenen und der Reichskanzler.

Zur Nachfolge Dr . von Kopps.
— Breslau , 21 . April . Blättermeldungen zufolge steht

auf der Vorschlagsliste für die Wahl eines Fürstbischofs als
Nachfolger des Kardinals v. Kopp an erster Stelle der älteste
preußische Bischof Felix Korum aus Trier . Es folgen die
Bischöfe Schmitt -Fulda und Bertram -Hildesheim , sowie der
bischöfliche Delegat Schäfer in Dresden . Den Schluß bilden
vier Breslauer Domherren .

Die Eröffnung des Testaments des Kardinals v . Kopp
ergab , daß der Verstorbene ein Privatvermögen von sieben
Millionen Mark hinterlietz . Als Universalerbe ist das Dom¬
kapitel eingesetzt . Außerdem erhalten Beamte und Bedienstete
des Domkapitels zahlreiche Legate und Gratifikationen .

Zur Erkrankung de» Kaiser» Franz Joseph.
■= Wien , 21 . April . Das gestrige Abendbulletin über das

Befinden des Kaisers Franz Joseph lautet : Die Erscheinungen
des in den kleinsten Luftröhren -Aesten des rechten oberen
Lungen -Lappens vorhandenen Katarrhs erweisen sich heute
abend etwas geringer als gestern, ebenso die fieberhafte Tem¬
peratur -Steigerung .

=* Wien , 20 . April . Die für den 26 . April in Aussicht ge¬
nommene Reise des Kaisers Franz Joseph nach Budapest zum
Empfang der dorthin einberufenen Delegationen wird unter¬
bleiben, damit der Kaiser geschont und eine ungünstige Beein¬
flussung seines Befindens verhütet wird .

Wie das „Wien . Korr . -Bur ." erfährt , wird der Erzherzog
Thronfolger Franz Ferdinand als Vertreter des Kaisers die
Delegationen in der Ofener Hofburg empfangen. Der Kaiser

hat heute nachmittag den heute aus Abbazia zurückgekehrten
Minister des Aeutzern Grafen Berchtold in Audienz empfangen.

T - Wien, 21 . April . (Privattel .) Gestern abend kursierten über
das Befinden des erkrankten greisen Monarchen die beunruhigendsten
Gerüchte : die heute früh aus Schönbronn einlaufenden Nachrichten
enthalten eher eine Wendung zum Besseren .

Der Monarch hat die Nacht gut verbracht. Der Hustenreiz hielt
zwar 'noch an, doch sind die Fiebererscheinungen ganz im Rückgang
begriffen.

Zum Besuch des englischen Königspaares in Paris .
---- Paris , 21. April . Die meisten Blätter bringen anläß¬

lich des bevorstehenden Besuches des englischen Königspaares
sehr herzliche Begrüßungsartikcl und erörtern dabei ins¬
besondere die Bedeutung der Entente cordiale .

Im „Matin " schreibt Senator Nibot : „Das auf beiden
Seiten des Kanals herrschende Gefühl von der Gleichheit der
Interessen würde unzweifellos von der Tatsächlichkeit eines
Beistandes überzeugen. Die Pariser Bevölkerung wird durch
einen freudigen und achtungsvollen Empfang des Herrscher¬
paares zeigen , datz sie das nationale Interesse und den Wert
begreift , die einem Besuche des englischen Herrscherpaares inne¬
wohnen.

"
Der „F i g a r o" sagt : „Die beiden Länder , die immer mehr

und mehr von dem Nutzen und der Notwendigkeit ihrer Ver¬
bindung durchdrungen sind , sind entschlossen, alles zu tun , um
diese Verbindung inniger zu gestalten ; sie haben dem festen
Willen , ihre Verbindung vor Ueberraschungen und Unfällen zu
schützen , ob dieselbe nun ihre gegenwärtige diplomatische Form
bewahrt oder ob sie später in eine Allianz umgeändert wird .

"
t . London, 21 . April . Der englische Premierminister

Asquith hatte gestern eine längere Unterredung mit König
Georg. In politischen Kreisen nimmt man an , datz der Besuch
des Königs zu keiner Aenderung der Entente cordiale führen
werde. Besonders glaubt man nach wie vor nicht , datz die
Umwandlung der Entente in ein Rundesnerhältms zu er¬
warten sei .

Der Pariser Korrespondent der „Exchange Telegraph
Company" meldet, datz die Pariser Geheimpolizei während
des Aufenthalts des englischen Königspatres eine besondere
Ueberwachung der Frau Pankhurst angeordnet hat . Sie wird
ihr Haus nicht verlassen dürfen und wird genau wie eine
Anarchistin überwacht werden.

Zur Lage in Mexiko.
Die Vorgänge i « Washington .

----- Washington , 21 . April . Die Botschaft des Präsidenten
Wilson an den Kongreß gibt einen Ueberblick der Zwischenfälle,
die zu der jetzigen Lage geführt haben , und fährt dann fort :
„Ich hoffe , daß wir nicht zu einem Kriege mit dem mexikani¬
schen Volke gezwungen werden ; wir bekämpfen nur Huerta und
seine Anhänger . Unser Ziel würde nur sein , dem mexikanischen
Volk zu ermöglichen, eine gesetzmähige Regierung wieder ein¬
zuführen . Die gegenwärtige Lage wird nicht die ernsten Ver¬
wicklungen einer Einmischung mit sich bringen , wenn wir sie
schnell, weise und fest behandeln .

"
Zum Schluß ersucht Präsident Wilson den Kongreß um die

Zustimmung , die bewaffnete Macht der Bereinigten Staaten
nach Bedarf verwenden zu können, um von Huerta die vollste
Anerkennung der Rechte und Würde der Vereinigten Staaten
zu erlangen .

— Washington , 21 . April . Das Repräsentantenhaus hat
die Resolution angenommen, welche die Verwendung der be¬
waffneten Macht gutheitzt.

^ Washington , 21. April . Präsident Wilson hat den
Marinesekretär und den Kriegssekretär zu einer Besprechung
berufen , die gestern abend um 8 Uhr im Weißen Hause statt¬
fand . Der Marinesekretiir erklärte , datz ein Teil der Flotte
des Admirals Badger nach Tampico , der andere nach Vera -
cruz gehen wird .

---- Washington , 20 . April . Der Borsitzende der Senats -
kommission für Heeresangelegenheiten hat eine Bill ein¬
gebracht , durch die dem Präsidenten 200 Millionen Mark zur
Verausgabung zur Verfügung gestellt werden.

--- Washington , 20 . April . Präsident Wilson äußerte heute
einem Zeitungskorrespondenten gegenüber : „Nehmen Sie nicht
den Eindruck mit , daß wir mit Mexiko Krieg führen wollen.
Wir würden unter keinen Umständen gegen das mexikanische
Volk kämpfen, denn wir sind seine Freunde . Ich begeistere
mich nicht für den Krieg und wünsche Gerechtigkeit. Die gegen¬
wärtige Lage wird vielleicht doch nicht zum Kriege führen ,
falls Huerta jetzt noch dem Gebot der Klugheit folgt .

" -i-
Staatssekretär Bryan hatte heute vormittag mit dem Präsi¬
denten im Weißen Hause eine Besprechung. Wie der Kriegs¬
sekretär bestätigt , wird der Generalstabschef Generalmajor
Leonard Wood im Falle von Feindseligkeiten die amerikanischen
Streitkräfte befehligen.

t . Rewyork , 21 . April. Präsident Wilson drückte in einer An¬
sprache an die Zeitungskorrespondenten sein lebhaftes Bedauern über
die kriegerischen Berichte der letzten Tage acs und warnt sie vor
übereilten Meldungen.

t . London , 21 . April . Nach Depeschen aus Washington zeigt die
Bevölkerung allgemein ungeheure Begeisterung. 2S99 Studenten der
Nale-Univerfltät marschierten zu der Wohnung des früheren Präsi¬
denten Tast. Dieser erklärte in einer Ansprache, vielleicht träte noch
im letzten Augenblick ein günstiges Ereignis auf , daß der Krieg ver¬
hindert werde . Denn, wer Amerika liebe , müsse auf Abwendung die¬
ses nationalen Unglücks hoffen . Im Weißen Hause spielten sich stür¬
mische Szenen ab , als Bryan die telegraphische Antwort Huertas be¬
kannt gab . In den Gängen stauten sich die Massen dicht gedrängt und
jubelnder Beifall erscholl aus zahlreichen Kehlen. Um das Kapitol
war eine Barriere errichtet , um die anstürmene Menschenmenge zu¬
rückzuhalten. Die allgemeine Bolksstimmung ist sehr kriegerisch und
billigt das Vorgehen Wilsons.

Die amerikanische Aktion .
i= , Washington , 20. April . Wie der Kriegssekretär be¬

stätigt , wird der Eeneralstabschef Generalmajor Leonhard
Wood im Falle von Feindseligkeiten die amerikanischen
Streitkrätc zu befehligen. — Unter dem Vorsitze des Admirals
Dewey trat heute der gemeinsame Armee- und Marinerat zu
einer Sitzung zusammen, um die Pläne für das Zusammen¬
wirken von Armee und Marine zu besprechen , falls dies not¬
wendig werden sollte . Die Generale Wood und Wotherspoon
nahmen an der Beratung teil . — Dem Vernehmen nach
haben die in der Stadt Mexiko lebenden Amerikaner be¬

gonnen die Stadt zu verlassen. Hunderte von ihnen träte"
gestern die Reise nach Veracruz an .

■= Washington , 21 . April . Die Schlachtschiffe „Virginia ,
„Nebraska " und „Georgia " haben Befehl erhalten , am Freitag
von Boston nach Tampico abzugehen.

T . Tampico , 21 . April. (Privattel .) Der Spezialkorrespon -
dent der „T. U." in Mexiko meldet an Bord des Flaggschiffes „A **

canfas " auf drahtlosem Wege über Rewyork : Admiral Badges
wnrde von seiner Regierung auf drahtlosem Wege dahin informiert '
daß Präsident Huerta sämtliiche Bedingungen der Ber¬
einigten Staaten abgelehnt habe . Das amerika¬
nische Geschwader setze mit größter Beschleunigung di « Reist
nach Tampico fort und werde dort am Mittwoch mittag Ein¬
treffen . Er möge die ihm zur Verfügung stehenden Schiffe zur Lan¬
dung bereit halten.

Badger stellte dem Präsidenten Huerta eine 48fiiindig *
Frist bis zum Kampfesbeginn .

■= Houston (Texas) , 20. April . Die zweite Armecdivisio"
ist in Stärke von 10 000 Mann eiligst nach Ealvcston beorderk
worden, wo Transportschiffe bereit liegen.

!— Beracruz , 20. April . Kapitän Hughes, der Chef !>ek
Stabes der Atlantischen Flotte , begab sich heute zu Genera-
Maas , dem Befehlshaber der mexikanischen Bundestruppr "
in Beracruz , und zum Häfenkommandanten und ersuchte sic.
alic Handelsschiffe zum Verlassen des Hafens aufzufordern-
Der amerikanische Konsul hat alle Frauen fremder National «-
tat ersucht, auf im Hafen liegenden Schiffen Zuflucht z"
suchen, vorzugsweise auf den Dampfern „Mexiko "

„Esperanza"
, die von der amerikanischen Marine für diese "

Zweck gechartert worden sind.
^ Beracruz , 21 . April . Das Ersuchen des Chefs

Stabes der atlantischen Flotte , datz die vor Beracruz liegende "
Handelsschiffeangewiesen werden sollen , den Hasen zu verlasse"«
bezieht sich auf amerikanische Schiffe .

Die Haltung Huertas .
— Mexito , 20. April . Der Minister des Aeutzern er¬

klärte , cs fei unmöglich, die Forderung der Bereinigte « Staf ^
ten auf bedingungslosen Flaggenfalut zu erfüllen , weil d«*

Flagge nicht beleidigt worden sei, da sie nicht von der Bar¬
kasse geweht habe , als die Mannschaft verhaftet worden s^ '
weil ferner die amerikanischen Matrosen noch vor der
leitung einer Untersuchung freigelassen wurden und der
die Verhaftung verantwortliche Offizier selbst festgenomme
worden sei . Der Minister fügte hinzu , Mexiko habe ««ab¬
gegeben , soweit es feine Würde gestatte. . ,

In den Zeitungen hat der Minister des Aeutzern
Bekanntmachung erlassen, worin er die Mexikaner ""

amerikafeindlichen Kundgebungen warnt .
t . Rewyork, 2l . April . Depeschen aus Mexiko melde" '

Huerta bleibe gleichmütig und zeige keinerlei Erregung . Adi"^
ral Fletcher, der Kommandeur des amerikanischen Geschwader
an der Ostküste , meldet aus Mexiko , datz dort bis jetzt Neues
nicht ereignet habe. Der britische Kreuzer „Mexiko " sei t,r

Hasen von Beracruz eingetroffen .
Die Absichten der Rebellen .

.= Juarez , 20 . April . Die Aufständischen hab^
den Befehl erhalten , den Angriff auf Tampico
erneuern . Dieser Befehl wird mit dem Wunsch erklärt , dan
die Amerikaner , wenn sie Wilsons Anordnungen durchführe -
die ihnen freundlich gesinnten Aufrührer anstelle der Bunde
truppen in Tampio vorfinden sollen . s

^ El Paso , 20. April . Die Rebellenführer Carranza
Villa , die sich in Chihuahua befinden , haben erklärt , ke«

Aktion gegen die Bereinigten Staaten zu unternehnien , so lang
das von ihnen eroberte Territorium nicht besetzt oder angegru
fen wird . (Frkf. Ztg .)

V. London, 21 . April . (Privattel .) Der aincrilaitts^
Botschafter in London hatte eine längere Unterredung mit de

Staatssekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey.
i- Washington . 20. April . Amtlich wird gemeld^

Deutschland chartette zwei Dampfer , die zur Aufnahme
Flüchtigen aus Beracruz dienen sollen .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 20. April 3,80 m ( 18 . April 3,80 M ,
Schusterinsel , 21 . April morgens 6 Uhr 2 .40 in ( 20. April
Kehl, 21 - April morgens 6 Uhr 3.20 m (20. April 3,25 w )
Marau . 21 . April morgens 6 Uhr 4.84 m (20 . April 4.94 ml
Mannheim . 21. April morgens 6 Uhr 4, 6 m (20 . April M " -

Vergnügungs - und Vereins -Anzeigen »
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu erleben .!

Dienstag , ven 21. April
. H . B . Ortsgr. Karlsruhe. 9 U . Citzg . i . Moninger, Koiiko^ a) .
eutscher Technilrroerdand . 8 (4 Uhr Bersammlg,, Saal 3 , « w1

{
aufm. Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Kar -

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung. qikitg^
chwimmver . Poseidon. Uebungsabend. 7% U . Zögl . 8(4 U .
tadtgarten. 3 % Uhr Konzert oer Leibgrenadierlapelle.
er. f. Deutschtum i . Ausland. 8 U . Familienabd. i . Künstleryausi

Sichere dir eine gute Verdauung «

ivie wichtig es ist , der Gärung des Speisebreies im Mag«"

»orzubeugen.

Eine gute Aerbauuug bildet die Grundlage guter ^ esnnddc ^
iange der Magen richtig funktioniert , wird drohenden
Stirn geboten , und die übrigen Organe, Leder . Nieren . , „„«

de , arbeiten normal und gesund : stimmt es dagegen
r Magen nicht ganz , dann kann die nicht richtig durcvve ^

aicageniaurc , ocrpotueruieu uutw wium Ulv.„ T 'TÖW felb >--
:unu ist ein chemischer . Zersctzuugsvorgang in der Nahrung
bildet Gase , und damit Blähungen und Saure , welche die

zenhäutchcn angreiscn . . ^ JndA
Wie behebt man nun einen lolchen Zustand am denen s . , jis

i dem Störenfried auf den Leib geht , die Gärung V0*)”
-schlissige Säure unschädlich macht. Dazu bedarf cs keiner v jjjw»
icrit man nimmt einfach nach jeder Mahlzeit einen bawen Achsel '
biscricrtcr Magnesia in etwas warmem oder kallem

rierte Magnesia ist deshalb zu empfchlcu . weil ne ölJ :<bc " ll ,
itigt und ihr vorbeugt und die Säure neutralisiert, d .. h . m ^ ge>'
hädlich macht, ohne dabei irgendwie nachteilig aut ^ ei> '
virkcn. Kalifen Sie sich etwas biferiertc Magnesia in dcr ♦_ jc

Mt
: Drogerie und probieren Sie es das nächste Mal, weil -- gl¬
eichen von Gärung spuren und Magenbeschwcrdcn bcfurcm . ,E
den sehen , wie rasch dadurch der Spcisebrci entsäuert w INI
. vtirfita irrpfir hrm SHpSritrfmtn fhitrpti .
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a . andere erste Fabrikate
iiiHimnii

Für die jetzige Kleidermode besonders empfehlenswert, da anliegend und nicht auftragend

‘Damm *Jacken und
Oiorsettfcijoner

‘Damen-fimdbojen
in Baumwolle, Maeeo und Flor
elegante und einfache Macharten

Preislagen 7.20 6.50 5 .20 4 .20 3 .40 2.80

{Reform'4Deinkleider
in Seide, Seidenflor und Baumwolle

Mk . 8.70 2 .90 1.25

in Baumwolle, Macco und Flor
Beste Qualitäten u. Verarbeitung

Preislagen 4 .10 3 .25 2 .50 1.75 1.25 0.85

Vlnterrödtemoderne Formen
in Seide, Trikot, Lüster und WaschrStoffen

atuh extra weit
Preislagen 14.80 8 .50 6.50 4 .80 3 .50 2 .20 1.60

QmssAerjd. 7(aflkfeixinJm
ninmmtimnumwtmmummniimmtimi mimfftHHimnnntiumÜB

Musiksalon des Pianoiagers H . Maurer
Kaiserstr . 176 , Ecke Hirselistr .

Donnerstag, den 23 . April , nachmittags V* 6 ühr _

Grammophon - Konzert
Caruso . Destiun . Ilutt . Siewert .

Eintrittskarten kostenlos erhältlich 6822
Grammophon - Spezial - Geschait

Kaiserstraße 176 , Ecke Hirschstraße
H . Maurer , Hoflieferant .

| An gutem Mittag - und Abend -
tisch können noch einige bessere

>Herren teilnehmen . 5824187
Sopbiensir . 25,3 . St ., Ecke Hirschstr .

^lumelöimn zum Mergarten .
Die der Fröbelkommission unterstehenden Kindergärten sind :

1 . Nelkenstratze 13, Leiterin Fräulein Kratzer .
2 . Wilhelmstraf ?« 48 . „ Wirt .
3 . Mathystrafre 4 , , » „ Frevtag -

(nimmt nur etnc kleine Zahl von Kmoern auf ).
Es beträgt :
für 1 das Eintrittsgeld B.— Jl . baS monatliche Entgelt 3.— Jt ,

„ 2 „ 2.— Jl . „ „ „ 2 .50
jj 3 ji n n ' 4 _

Bei Geschwistern entsprechende Ermäßigung
"
.

!» Aufnahme von Kindern des 3. bis 6. Lebensjahres ; tägliche
"^ Ichäftiguna von 9 bis V , 12 und ' /,3 bis 4 Uhr.
& . Vorzüge des Fröbelscheu Kindergartens : Anpassung an die
ÄMesnatur . Naturgemäße Entfaltung aller im Kinde liegenden
Mhigkeiten. Anregung des Tätigkeitsbetriebes und der Phantasie
x, 1'“I Spielbeschüftiaungen , Reigenspiele, Erzählungen u . s. w . Pflege

ihmpathischen Triebe . Viel Aufenthalt rm « reten . Sorgfältige
veiundbeitliche Ueberwachung.

. Die Ausbildung der Kindergärtnerinnen nndet im Fröbel -
l“»unar des Badischen Frauenvereins . Vorholzstraize 44 , statt . Mit
.•#**} Fröbclseminar ist der Kindergarten verbunden , welcher bisher von

äleiit Ederer , Klauprechtstraße 23, geführt wurde . Nähere Auskunft
b» Fröbelfeminar erteilen der Bad . Frauenverein , Abt . II, und
S* Vorsitzende der Fröbelkommission. 69,39

Kommission zur Förderung der Fröbelsache.
. Vorflbender : Professor I « i Wertesser. Moltkestraße 15 .

Wenn
Motten
Mäuse
Ratten

f|
e‘ ^ eich rationell beseitigen lassen wollen, wenden Sie sich nur an die
rößte und leistungsfähigste Ungezieferveriilgungs - Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

fVnton Springer
* arkgrafenstr . 52, Tel . 2140 und Ettlingerstr. 51 , Tel. 1428.

dieser Art , welches seinen Ilaupt -
‘— Platze hat und deshalb zu jeder erwünschten

allen Vit forcier n ii gen entsprechen kann .
Eigene chemische Fabrik mit Dampf und elektrischem Betrieb .

Geschäft Teil der staatlichen und städtischen Gebäude , Wohn- und
sichernirhauser 6er Stadt Karlsruhe und Umgebung steht in unserer Ver-

* “ 2 ßecrnn TTnnro?infnr MaKt * o 1o OOnH 11af omc TInnIr. und An .,«
täu :
tennuni ? Logen Ungeziefer. — Mehr als 2000 Referenzen , Dank- und Aner-
^uschnn Sc j ‘̂ )en über die Wirksamkeit unserer Mittel . Man lasse sich nicht
kafenoi . n - ^ohte genau auf die Firma Anton Springer , Mark-«nstraße 52 und Ettlingerstraße 51 , Telephon 2340 und 1428.

la. Hektographen - Masse
es dilligsl zu haben in der^rpedttion - er „ Badischen Preffe^ ^.

GWM
sucht noch einige Teilnehmer .
Kegelabend Mittwochs, abends
9 Ubr, im Gottesauer Schlößchen ,B24174 Durlacher - Allee 27.

Dattteit
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik. « 10663 .47 .46
Fr . Weber , Nancy (Frankr.)

rue Pasteur 36.

Altertümer
H. Lämmle. Markgrastilftr 22/28

Leihbibliothek
Marie Rettinger
Inh. : Meta Hoeck

| Karlsruhe, Herrenstrasse 3.
Operntexte

I leihweise und käuflich . !

AM. HostheM Karlsruhe,
Dienstag , den 2l . Avril 1814.

53 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnemenisfartenl .
Die schöne Helena .
Komische Oper in drei Akten .

Text nach dem Franzostschen des
Henri, Meilhae u . Ludovie Halevh.

Musik von I . Osfenbach . .
Musik . Leitung : Rudolf Deman .
Szenische Leitung : Fritz Herz.

Personen :
Paris , König Priams

Sohn Hans Bussard.
Menelaus , König von

Sparta Felix von Krones.
Helena , dessen Ge¬

mahlin Mary Rudi,.
Agamemnon. König der

Könige Felix Baumbach.
Klvtämnestra , dessen

Gattin Margarete Pix .
Orestes, beiderSohn Grsella Tercs .
Pplades , besten

Freund Lina Carstens .
Kalchas , Großaugur des

Jupiter Karl Dapper .
Achilles , König von

Phtiolidos Fritz Mechler .
Ajax I . . König von

Salamis Eugen Rex .
Ajax II . . König von

Locrien Eugen Kalnbach .
Philocomus , Diener im Tempel

des Apollo Max Schneider.
Cuthhcles. Schlosser Fritz Herz.
Bacchis , Helenas Ver¬

traute Alwine Müller .
Gespielinnen des Orestes und Ph -
lades :

Leaena Hedwig Holm.
Varthenis Johanna Mäher .
Thetis Chriemhild Kunz.
Sklave Hermann Benedict.

Wachen , Sklaven . Dienerinnen
Volk.

Die ersten beiden Akte spielen m
Sparta . Der dritte Akt spielt rn
Nauplia , an den Ufern desMeeres .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr

Kaste -Eröltniing : Vs7 Uhr.
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .
Für die Instandsetzung der

Frühjahrsgarderobe
empfiehlt sich die Färberei u . ehern .
Waschanstaltvorm.Ed .PrintzA .-G.

Telephon Nr . 63 . 13955
= Filialen in allen Stadtteilen. =

Bedeutend ermässigte Preise.

Hammer ’s
„ Meister *ganzweiss Mk. 30.—
„Spezial “ . . . Mk. 30_

Mk. 28.—
Mk. 25 .—
Mk. 22.50
Mk 20 .—
Mk. 15 .—
Mk. 13B0

„Deutschland “ .
„Triumph “ . .
„Hohenlohe“ .
-Meteor “ . .
„Ideal“ . .
„ Perfekt * . .

Tennis -Turnier-
Schläger „ Hammer “ sind dieses Jahr mit vor¬
züglichen Saiten bespannt, die Rahmen von ausge¬

sucht schönem Holz. "

Schlager
= von Slazenger , Mass , Gardner, Bros . — :

von
Billige Schläger

Mk. 6 — 7 .50 9 — 10 .— 12 .— 13 .50

Tennis - Bälle , -Netze
Hemden , Hosen , fiörtel

bei
Tennls -Schulie

mit Schnur- , Chromleder-
und Gummi-Sohle

von Mk. 1.50 bis 22,00

Sport -Beier
Kaiserstr . 174

bei der Hirschstrasse .

REPARATUREN :
Einziehen einzelner Saiten ,
Ganzbesaitung, Anfpolieren
werden in eigener Werk¬
stätte in jeder Beziehung
fachmännisch ausgeführt

■IMIM ■■ iliP niuni'WMWM

Ritter
Flügel
Pianos

Durch hoheTonschönheit
Solidität und Preiswürdigkeit
nehmen Ritter - Pianos nach
dem übereinstimmenden Urteil
des musikalischen Publikums
wie der Fachwelt (grand prix
Turin) eine führende Stelle ein .

Pianos von M . 6S0.— an
Flügel , , „ 1250.— , ,

Broschüre portofrei.
Karlsruher Piano- Lager
Kaiserstr. 176 Friedrichsplatz 5
H. MAURER , Großherz. HofL
Generalvertr. für Baden u . Pfalz.

Jeder mache jährlich eine

Blutreinigungskur ! !
Zur Auffrischung und Neubelebung des
Blutes hat sich besonders bewährt

Matur - Wacholdersaft
ä Glas Mk. 1. — .

Von mächtig anregender und normal ausscheidender, reini¬
gender und befreiender Wirkung für den ganzen Organismus .

In Verbindung mit

üäutreiBiigunustee ^Gassla *
Paket Mk. 1 .—

wird die Wirkung noch erhöht .
Die von einer schlechten Verdauung heniihrenden Erschein¬
ungen , wie Hautunreinigkeiten , Pickel , Sluhlverstopfungen,Gicht , Rheumatismus , Hämorrhoiden , Juckreiz, Magenübel ,
Fettleibigkeit , Uebelsein, Unbehagen, Blutandrang nach dem

’
Kopfe usw. werden durch den Kräutertee vorbeugend

günstig beeinflusst. 6956

Reformhaus La NGUbGI * f
Gesundheitliche Nahrungs - u . Genußmittel ,

Karlsruhe, Kaiserstraße 122 und 87,Kreuzstraße 18.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen. 361*
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe . Kaiserstraße 32 .

Hebamme
I. Klasse 1431

Frau Margot, Lvat,
Rue du Rhöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Möbel
und gan ; e Aussteuern kauft mau
sehr billig und gut bei
P .Feederle.MiibMreinerti

Ludwig Wilhelmstraße 17.

Blumenständer
weiß lackiert , sehr billig.
Melallbelten

Holzrahmenmatratzen,Kinderbetten
billigst an Private . Katal . frei . «•,Eisenmobelfabrik Suhl i . Tb.
Mellen ! Korsetten !
neue moderne, in großer Auswahl ,
hoch und nieder , bis Größe 90 cm,von 2 M . an , gute Qual . 9324267

Adlerstrafre 17, 1 Treppe hoch.
garanti ertächt , eigen. Bienen¬
zucht, versendet in 5 Kilo-

Büchsen franko
f» n | m Nachnahme Jl 10 .50
Ulliy Tannenhonig Jl 11.—
Erker Markgräfler Obst«

ver,and , Kandern (Baden . 2528a

»
Konkurrenzlos !
Herren , welche maschinelle Be¬

triebe besuchen , auch solche der
Klein- Industrie und der Landwirt¬
schaft , bietet sich hoher Verdienst
durch den Verkauf meines Riemen »
Verbinders und Reparateurs
„Monopol ". Jeder Maschinenbe¬
sitzer ist Käufer . 2540aL.2Albert Ehrhardt , Hildesheim .

Zugelaufen
ein etwa 50 cm großer , schwarz u.braun gefleckter Hund mit gestutztem
Schwanz und Ohren . Abzuholen
gegen Futtergeld u. Einrückungs»
gebühr in Gaggeuau , Merkur «
Bw&t IS. L2404LS.



Seite 6 Kadlfche Nresfe . SKttogSItttt. Dienstag , den 21. April 1914. Nr . 182

äl 'llllllll)l|[>;il!llll'lll!iiiililllilllMlll!l!:!ll!ll!lll!!illlll!Ililllll!l!lllll!!llili!l!ll[ll!llll!!:i!li!!lll!!!illllll!

(Tätiges Mitglied des JungdeutschlandbundesBaden ) .

Zur Feier des 30 . Stiftungsfestes

Sonntag, 3. Mai 1914, nachmittags ‘
|2 4 Uhr

Schauturnen
im großen Saale der Pesthalle.

Musikbegleitung : 50er Artillerie - Kapelle (Obermusikmeister Schotte ).
Turn - Ordnung :

tV ? itä * traBe 30 sowie |
Schillerstraße SS,
früher Metropoi .

PROGRAMM
Mittwoch , den 22 . bis incl . Freitag , I

den 24 . April 1914 :
'

L
BV Sensationelles Drama .

"9*8

1 . Stabttbuugcn . Aus¬
übende Turner u. Jugendabtlg .

2. Keulenschwingen .
Damenabteilung .

S. Fferdspriinge .
Jugendabteihmg .

4 . Hantelübungen .
Männerabteilung .

5. Reck , Kürturnen .
Geübtere Turner.

6 . Turnen beim Spiel .
Schülerabteilung .

7. Freiübungen .
Damenabteilung .

8 . Fechten .
Fechterabteilung .

0. Gesellschafts¬
sprünge am Doppelpferd .

Geübtere Turner.

10. Flaggenschwingen .
Schüler und Schülerinnen .

11 . ßarrenturnen .
a) in 4 Schwierigkeitsstufen .

Ausübende Turner .
b) Kürübungen .

Geübtere Turner .
12. .Schlnßbild s &mtl .

Mitwirkenden .

== Eintrittspreise: VorbehaltenerPlatz im Saale I Mk ., weitere Saaiplätze, untere und obere Galerie , 0.50 Mk . =1
M Militär und Kinder (obere Galerie) 0 .20 Mk . ; im Vorverkauf 0 .80 bezw . 0.40 Mk. = (

Vorverkaufsstellen befinden sich bei den Mitgliedern : Zigarrenhandlung Flüge, Kaiserstr . 51 , Hof¬
lieferant Schick , Waldstr . 21 , Kaufmann Mehle & Schlegel , Kaiserstr . 124b, Jlutgeschäft Rinkler,
Schützenstr . 38a, Kunstgärtnerei Bollin , VVcrdcrstr . 46, Restauration Ziegler , Baumeisterstr . 18 , Konditorei
und Cafe Freund , Kriegstr . 18 . 6022

Der Turnrat ,
5iiiimiiiiiiiiiiiliiiliiiiliiiii[iiiiliiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiii[iii||| [|iiiiinilllliiilliillilllliiiiiiii:iiiiiiiiiiiiiiiilllllliil[|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[ii[iiiiii'iiBiiiiiiiiiii:iii[|iiiiii:iiiiniiiiii|[|iiiiiiii[iiiii|iii!iifa

M (liedefHraoz.
1841.

X Samstag, den 35. April 1914,abends 87 , Ihr , im Saale der
Gesellschaft „Eintracht '4

Konzert
Margarete Speiser , Stuttgart.

Der Männerchor des Karlsruher Liederkranz .
Musikal . Leitang u. Klavier : Heinr . tlassimir , Kapellmeister.

8aal- und Galerieöffnung 8 Uhr.
Hach Beendigung des Konzertes: 6953

= Tanzunie «' faa ! iting -----
Unsere verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörigen 1»eehren

wir uns hierzu mit der Bitte freundliche ! einzuladen , beim Eintritt
fefälügst die Mitgliedskarten vorzuzeigen. Karten für einzuführende

remde und tanzlustige Herren werden unseren Mitgliedern am
Freitau , den 24. ds. Mts . , nachmittags von 1—3 Uhr im Vereinslokal
verabr°,et Der Vorstand .

Große Polizeihnnderorführtrag
veranstaltet vom Verein für Polizei - und
Schntzhnnde für das Grossherzogtum
Baden £ . V. =========== Sitz Karlsruhe

am Sonntag , den 26 . April , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem eigenen Dressurplatz bei Klein -Rüppurr
- *■ Haltestelle der Albtalbahn —
(früherer Sportplatz des Fussballklubs Phönix - Alemannia ' .

Eintritt : 30 Pfg . Stehplatz, SO Pfg . Sitzplatz ; Militär vom Feldwebel
abwärts und Kinder 20 Pfg. 6762.2 .1

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend V Uhr :

Vereins -
Sitzung

im „Moninger " (Konkordia- Saal ).

aal Roller See.
John u . seine Freunde .

Verehrer aller gymnastischer
Uebungen . — TolleHumoreske .

I Der Adoptiv - Vater . In
Szene gesetzt v. JaquesYolnys.
Gespielt von Künstlern erster ]
Pariser Bühnen .

Kinematographische
Berichterstattung aus |
allen Weltteilen . Aktuell.

Premiere: NurnochbismitFreitag

flstoNielsen
Gastspiel

der beliebten Kino-Königin
als Biuberhauptmann

In dem tollen Lustspiel

. Zapaias Bande4
Fümscnerz in zwei Akten

von Urban Gad.
1
Samstag, den 25 . bis incl .Dienstag, I

den 28 . April 1914 :

Kreitag :
SlMMlisch im Mningek .
KsufmLnniscster Verein
czi Frankfurt a, IR cd

Bizirte- Karls-
ruhe.

Jeden üteiMtagi

Versammlung
i. Prinz Carl , EckeZirkel u.Lammstr.

Oer Vorstand.

Höchstergötzliche Szenen von
überwältigender Komik in

4 Akten. 6937

zu bezahlen die höchsten Preise für
getragene Kleider , Schuhe usw . B*“55

IC . Billig , Markgrafenstr . 17 .
Empfehle

echtes VauerAbrot
prima Apfelmost

Kronenftratze 25 ,

Spargelmärkte in Schwetzingen
Am 15 . AprU 1914 haben dahier die

MT Spargel • Märkte -MW
begonnen.

Die Märkte werden abends V Uhr auf den Schloffplanken
abgehalten .

Schwetzingen, den 16. April 1914. 2639a
Bürgermeisteramt .

Rndseediiii Wyk « . Wr
Erholungsbedürftige Kinder finden liebevolle Aufnahme mit

vorzügl. Verpflegung bei verheir. Oberlehrer. Villa mit Garten ,
ärztl . empfohlen . Referenzen . Unterricht . Ende April und
Mitte Juni Rcisebegleitung ab Karlsruhe . Näheres durch

I- r. Kiefer , Händelstraffe 28.2324202

Rheuma, Reissen, Gichtgezwack |
Hat ein Ende durch „Fapack“ ! ]

Hartmann ’s „FAPACK “-Kompressen l
aus radioaktivem Eifel - Fango sind erhältlich j
in allen Apotheken , Drogerien etc . — Man i
befrage den Arzt ! — Auf Wunsch werden jj
Verkaufsstellen nachgewiesen durch die Firma »
Paul Hartmann A.-G . , Heldenheim a. Br. I
——— Ausführliche Prospekte gratis und franko ! ——— ?

Mm böcgerl . MiAgsüsch
B24249 Durlacher Allee lv .

Klumer -UliterrW.
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein empfiehlt sich im Einstudieren
und Begleiten v . Gesang, Violine
u . Flöte , u . nimmt auch Schüler
zum bierbändUen Spiele an . Die¬
selbe erteilt auch gründl . Klavier-
unterricht für Anfänger u . fort¬
geschrittene Schüler in u . außer
dem Hanse. Honorar bei wöchent¬
lich chveimaligem Unterricht 6 M
per Monat . G3e.fl . Offert , unter
Nr . £924285 an die Exped . der
.,Bad . Presse" erbeten.

Lammstr. 6, im Hos ,
billig zu verkaufen:

Diwan , Chaiselongue, Spiegelschr.,
Waschtische m . n . ohne Marmorpl . ,
Tische , Stühle , Schreib-Tische ,
Toilettentisch, 1 - u . 2tür . Schränke,
Iküchenschränke , Eiskästen, Bett¬
stellen mit Patentrösten , ets . Bett¬
stellen , Etagere , Schlafzimmer - n .
Kücheneinrichtungen, 2 gr . Spiegel
für Maßgeschäft, auch für Hotel u.
Cafe pass. , Stand - u . Wanduhren ,
sonstige , verschiedene Möbelskncke,
1 Kinderbettstellen (kompl .s , Kin¬
derwagen (beinahe neu ) , Deckbet¬
ten . Kopfkissen . B24299
Mahagoni -Möbel : Büfett , Weist -

zeugschrank , Ausziehtisch , mit 8
Stühlen , 2 Niptische .

wer Verloren. "WV
Vor etwa 10 Tagen blieb in der

Elektrischenein Paket ungebügelter
Wäsche, Kragen n . Hemden liegen.Der ehrliche Finder wird gebeten,dasselbe gegen Belohnung abzugeb.B24293 .Herrenstr . I I . 2 Trep .

3« häufen pW ! :
Plniio

oder Tafekklavier , gegen bar .
Off. mit Preis bitte unt . B24288

an die Exp , der „ Bad . Pr .
" abzng.

Gebr. MhMmalrlltzekak . fen
gesucht. Off. mit Preisang . unter
>324268 an die Erp , d . „ Bad . Pr ."

^ lapp 'porlWngen
.nit Dach aus gutem Hause zu kauf,

i gesucht . Off. mit . Nr . ©24281 an
! die Exped . der „ Bad . Presse" .

FsL Matjesheringe
«das Schönste, was es gibt)

irische Sendung , heute eingetrossen
bei 6954
Gustav Vender , Hoflststrimt

5 Vammstraße r»
zwischen Kaiserstr. und Zirkel.

Herren - u . TaurenfahrrA -
IN. Torp .- Freilf . billig abzugcben .
B24275 Markgrafenstr . 33 , 1 .

ilerrcnl 'alirrad
'

: ut erhalt . , Freil . , billig zu Verls
I B24295 Durlacherallee 32, Part .

Nähmaschine, Echwingschiff mod .
Auvstatt ., Buffet , nutzb ., Waschtisctimir Marmor , Chiffonniere, Po !.
Tisch , kompl . Belt m . Rasthanrmnlr .
alles sebr billig zu verlaufen .
©24301 .2 . 1 Sedanstraße 1 .

Herren - und Damenräder , ge
rauchte u . neue , billig abzugeben,

B24294 Zähringerstr . 37 , l . St .
Aahrradbanül . : Ehr . K'unzmann .
Kinderliegwagen , rriavvivort -

Inagen , billig zu verlausen . ©24286
Lachncrstratze 18- Part , rechts .

Zmeü- u. Tamemö ^W
neu , ist ganz billig abzugcben.
B24274 Bachfer . .18 . Part .

Chaiselongue Ml . 17 , Holzkoffer
Mk . 3 .50, ballst . Bett Mk, 38, pol.
Kommode Mk. 15 , großer Spiegel ,
geschnitzte Eichenrabmen Mk . 30,
Tische Mk . 3, 5 u . Mk. 10. 4 sebr
schone Stühle ä Mk . 6, 2 gleictie
saubere Betten , zus . Mk. 50, weist .
2türig . Schrank Mk . 20 , extra grohc
Schränke Mk . 48 u . Mk . 35 , grast .,
zertegb. 3teil . Eickienschrank zu verk.
©24291 Leist,, astr . 33 . im © Df .

Fchrbare Siigmaschine
wegen Krankheit spottbillig sofort
n verkaufen. Reflektanten wollen
Offerten unter Nr . B24225 an

die Exp . der „Bad . Pr .
" einreich .

Wegen Umzug bill . abzng. : Roter ,
gut aearb . Plüschdiwan zu 38 M .,dunkelarauerFrühiahrsmantelfiM .
feine 14 kar . gold . Perlohrringe , An¬
schaffungspreis neu 20 M ., zu 6 M.,Kinderstief. Gr .22 zu IM . , 4 Stichle ,
besseres Vertikow. Adlerstrasse 17,
1 Tr . hoch . Auch Sonntags anznseh.

MMUMK 'SLL
1 schöner Ausziehtisch. « nd^ Tische ,
Stühle , Spiegel , poliert . L-chrank ,
Etagere , 1 Büchergestell, Bilder ,
schöner Teppich , 1 Büroschreibpult .
© 24296 Gerwiastr . 30 , pari.

Eis - Handwagen‘ ' ©24292
4? arlliraste 30 .

Ein
neuer
ist zu verkaufen.

ist für 8 M. zu verkaufen.
©24277 Gartens »» . 04 , 2 . St . Ife .

Dupladi.
Nur Mittwoch 22. und
Donnerstag 23. April

Unter großen Opfern mit
Allein - Erstaufführungsrecht

„Ein Tribut des Mitleids ,
ein Schrei nach Gerechtig¬
keit , eins Warnung allen
Reichen und Mächtigen , das

Ml
Die bildgewordene Tragödie

des Bergmannlebens. |
Ein sozialer Roman von jEmile Zola

in 5 Akten .
Ferner noch als Einlagen :
Entzückende Humoresken

Interessante Natur-Szenerien
Variete - Nummern , — sowie
Industrie -Aufnahmen u. einige
Dezente Dramen enthaltendes

Groß - Weltstadt - Programm .
Beginn der Einlagen :

[ 6 und 8 Uhr. 6949
| Beginn mit „ Germinal“
I 67* und 87a Uhr abends.

6pimtrad — neä' öut Saiten
©24254 billig zu verkaufen.

Stefanienstr . 7.

D Viktorimligen 1
® zu kaufen s

| gesucht. |
fcs» Offerten unter N. 6945 jg »

an die Exped . der „Bad. 19
gj Presse" . gj
s namisnaKsisiBiaa

Baiilechniker
gesucht in ein Baugeschüft im
Oberland mit Maurerei , Zinst
merei und Zementkunststeinfabn-
kation , ein tüchtiger, äußerst zuoel '
lässiger, jüngerer Bautechmk̂ -
mit 3—4 Semester Baugewerle-
schule für Bauplatz und Bur« n .
Flotter Zeichner bevorzugt- .

Offerten mit nur beglaubigte "
Zeugnisabschriften , Lebenslauf n .
Gehältsansprüchen u. Nr . 2605a an
di« Exped . der „Bad . Breffe"

Wer übernimmt ,unsere Bankvertretung ? 2608»
Offerte an h . Hirt $ Co «

3A2_ Saaraemünd .

Bering Aoh. $». Schult, . CSIn tT -
In besserem Laden findet Mädchen

aus guter Famrlie

Anfangsstelle.
Offerten unter Nr . 6839 an dw

Exped . der „Bad . Presse" erbeten -

1g .
Gesucht werden :

Kellner, Köche . 09 ,1-fapfburschen, Spülbursa-n-
m. Kellnerinnen mit Zeug " -'
Buffetfräul ., Büglerinnen ,
Hotel- Zimmermädchen, ,
Staffeeiö & in u. Küchenmad «-

Josef Wolfarth , Steinstr. U -
gewerbSmätziger Stellenvermittiê -

Mechanische Weberei
die bisher ansschliestlich Liittrewaren fabrizierte , jetzt aber auck I
einen neuen , besonders für Württemberg und Baden hervorragend I
geeigneten LLinterartikel anfgenommen bat , sucht einen bei den l
einschlägigen Abnehmern auf das beste eingeführten 2585a .3 .2 ^

DertrLtLr
gegen entsprechende Provision . Gest . Offerten mit Referenzen !
unter Z, 121 an Haasenstein & Vogler , A . -G ., Dresden , erbeten.

Ohne Kapital
finden WM Betitelet
dienst durch Verkauf unserer langjährig bewährten , in jedem Gclw
gebrauchten, seriösen Artikel. Branchekeu : : tv ijsc unnötig , da AuSbiw "̂

j.
und Einarbeiten erfolgt . Nur fleistige , c .̂ergische und repräse" ' "'
Verkäufer können berücksichtigt werden, persönliche Vorstellung Lg,Originalzeugnissen bei Herrn KanfiiKuiit am Mittwoch , den 4 ;

*-r fi(THotel Victoria von 9—1 llhr . -D -

Grüstte trustfreie Zigarettenfabrik Badens sucht ftir
Karlsruhe einen tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision . Gefl. Offerten unt . <1. 1248 an
Haa «cp8tcip & Vogler , A .- G . , Karlsruhe . 2622a

Bav . Werngrotzhand nng und BranntivkU
brenrierei sucht für eingeführtc Touren in 3M » » * t
unv Nnterbadeu citt . it erftkl . 2626 «

der in den betr . Gebieten
Eintritt nach Uedereinknnft .
an Slaasenstein <& Vogler A.- ü .,

eiugeführt fei«
Offerten «nt A. ß>Karlsrnüe »•

für Großstück gesucht .
Fitze Külser - uni) | t

!?ür sofort gesucht bei einem « alair von ca . Mk . 2000 .

tüchtige Verkäuferin
für Tamen --Äonfektion . ,

Nur durchaus branchekundige Damen mit guter Figur 4»
oder 46 wollen Offerten mit Bild einsenden an
2683a 8 . B& nopf , Freiburq i

HS5

Rüde, sehr wadisames, schönes Tier ,billig zn verkaufen . Gebe ans
Probe und 1 schwarzer Spitzer ,
Rüde. ©24300

E . Rnpp , Kricgstraßc 2d.

DÜesei'isllenItAel ' Miiklil .
Tüchtiger , solider Herr , einerlei welchen Berufes , nudet ^

kxisteuz bei etwa 4000 Mk . Einkommen durch llebernabw
Alleinvertriebes mehrerer Massenartikel der Rahrunfi ^
brauche . Erforderlich sind Mk. 400 .— . >z er«

Näheres durch Herrn Famprccht mn Mittwoch , Z--4b0e
von 10 bis 1 Uhr in Karlsruhe , ^Lchloff -Hotel ". *
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i$t» U jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, unsere liebe

Tochter u . Schwester
Montag nachmittag 3 Uhr im Alter von 18 Jahren nach
langer , schwerer Krankheit, versehen mit den hl. Sterbsakra¬
menten , in die ewige Heimat abzurufen . 224290

Die tieftraucrnden Eltern und Bruder :
Wilhelm Iiajjpler , Bremser .
Berta Kuppler , geo . Artmann.
Karl Kappler .

Karlsruhe , den 20. April 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag um *f°4 Uhr

statt . — Trauerhaus : Maienstraße 1 .

Oflene Stelle» ffiÄ 'Ij
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
163J Post Ehlingen 7« . 208 .47

| außer dem Hause gesucht.

Breitbarth
i Ecke Kaiser- u . Herrenstraße .

6940

Tagschneider
Snm Flicken gesucht. B24278

Markarafenstrasse 3,1 . St .m
sucht 3324279.2 .1

C. Bietrieh . Kaiserstr. 126.

Tüchtig . Hosenschneider
sofort auf Werkstätte gesucht, » «a

« . M . (« raefinaer , Rastatt .
Tüchtige

Kleinstückmacher
können sofort eintreten .

Gatterthum
6944 .2-1 Krone» Üraße 31 .

Einige tüchtige

AllMreiner
Kr bessere Arbeiten finden sofort
Beschäftigung. Wlb .^ .2

Marlstahler ck » arth
. Karlstraße 67 ._ .

Mechaniker
iut Beauffichtigung «" d Jnstand -
daltung von feineren Maschinen.
Abpackmaschinen . Elektromotoren u.
automatischen Wagen von einer
"ledernen Fabrik in Karlsruhe zu
möglichst sofortig. Eintritt gesucht.
„ Bei zufriedenstellender Leistung
Lebensstellung. mOffert, unt . Angabe der Gehalts «
ansprüche und bisheriger Tätigkeit
gebeten unter Nr . 6947 an die
Wedition der ..Bad . Presse" . 3.1

Kausm . Lehrstelle
auf dem Büro eines hiesigen En -
Nor - Geschäftes gegen sofortige
Mgütung zu besetzen . Selbstge¬
schriebene Offert , unt . B24116 an
2 ? Ci v̂e.h. der »Bad . Presse" erb.

Lehrling
"US guter Familie gesucht .

Drogerie Walz ,
lZdll_ Kurvenstratze 17 ._

Bäcker« Lehrling.
^. Braver Junge , der Lust hat das
^ ackerhandwerk zu erlernen . kann
fr *. sofortiger Bezahlung ein-
treten bei 6840*

Atatas , Bäckerei .
LLrlsrube . Skdwaneustrasse 87.

Junge , welcher Lust hat,a» Zimmerhanowerk zu erlernen ,
sofort aefurfit . Kost und

Wohnung im Hause. 6919 .2.1
Heinrich Rausch ,
aimmermeister. Sternbergtt . 17

3u zwei Kindern von 6 und o^ bren. wird ein
braves Mädchen

»^ ungefähr 17—19 Jal,ren sofort
^nK,cht . Anzumelden : Offenburg ,
Lllhelmstratze 16. 1 Treppe hoch .
n,»,̂ su Mädchen, welches nähen u .
^ al>i kann wird auf 1 . Mai als

Srftn « OOOAOßA-sumnermüdchen gesucht. B24284
-^ verrcnftrasie 11 . 2 Treppen.
lungere , tüchtigeKöchin

^
5s,«roßere Anstalt gesucht .

b.„ ,aorteu unter Nr . 6217 an die
Spe dition der ..Bad . Nresse " .

him perfdete ütödiiu
iBirsau <̂ - Hausarbeit übernimmt ,
- E °^Hirschstraste 193 . 3 . Stock .
Tüchtiges Mädchen

«S42M
^ Mai gesucht.- =^ 8 Mnthhstrasn- 9, 111 .

Junges , ehrliches

Mädchen,
lvelches schon gedient hat u.
guteZeuanisse besitzt, wird von
kleiner Familie per sof. oder
auf 1 . Mai gesucht. Zu erfr .
unter Nr. 6883 in der Exped .
der . Bad. Presse"

. 3 .2

Alleinmüöchen ^
das gut kochen kann u . gut « Zeug¬
nisse bat , von kinderlosem Ehepaar
zum 1 . oder 1b. Mai gesucht .

Ettlingerstrasse 7, 3. Stock .
Meldungen 3—5 Uhr. » 24073 .3.2

Mädchen -Gesuchr
Suche auf 1 . Mai ein jüngeres ,

williges Mädchen für alle Haus¬
arbeit , demselben ist Gelegenheit
geboten , das kochen zu erlernen .
Scheffelstr. 13, 2. Stock . 224037

Gesucht wird zum sofortigen Ein¬
tritt ein jüngeres , braves

Mädchen
mit Familienanschluß . Zu erfrag ,
unter Nr . 6879 in der Expedition
der „ Badischen Presse" .

Mädchen
1 . Mai gesucht. B24149

Lenzstraß « 9. 1.
Mädcheu-Gesuch.

Auf 1. Rai d. I . wird ein fleiß .
Mädchen gesucht , da? auch etwas
kochen kann. Nah. Kaiserstraße 32,
int Laden links . 224253

MA « WWenV -W:
una selbftänd. arbeiten kann (kochen
nicht erforderlich) wird bei guter
Behandlung und guter BezahlungalSbold gesucht . Zu erfrag , unter
Nr . B24303 in der Expedition der
„ Bad. Presse"

. 2.1
Ein kräftige» Mädchen wird für

häuslich« Aroeiten gesuÄ . 5924304
2.1 vorhokzstraße 30, 1. Stock .

Tüchtig., saub. ÄUädcheu mit gut.
Zeuan . , welches gut nähen kann,
per sof. bei 25 Jl Lohn aes. 2 M3052 .1
Golvstein , Ludwig-Wilhelmstr . 8 .

Zuverlässiges Mädchen , in allen
häuslich. Arbeiten , womöglich auch
im Kochen und Nähen betvandert.
zu 2 Damen <1. Mat ) gesucht.
224017 .8.2 Kriegstraße >18. IV.

Ein jüngeres MRdehen . au
häuslichen Arbeiten , kann sofort,
oder 15. Mai in Stellung treten .

Zu meld . Rheinstr. 53, 1 . Stock.
Jüngeres , willig. Mlidcheu

findet sofort dauernde Stellung .
Näh . Am Stndtgnrtcn Nr . 21 .

2. Stock . 224114
Tüchtiges, fleißiges Mädchen

findet sofort für Zimmer - und
Hausarbeit sehr gute Stelle .
224090 Sofienstraße 41. II .

Gesucht für sofort oder 1. Mai
eins . , fl . Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Wäsche außer dem
Hause. Zu erfragen Kronrnstr . 60,
im Laden nachmittags . » 24194

Fleißiges , tüchtiges Mädchen,
welches auch etwas kochen kann,
wird per 1 . Mai gesucht.
224183 Luisenstraße 24.

Junges , fleißiges Mädchen für
sofort gesucht. B24230

Schützenstraße 26, II .
Fleißig , ordentl . Mädchen mit

guten Zeugniss. per 1 . Mai aesncht.
B24167 .2.2 ' »' erderstr . 88 , III .

Suche sofort oder auf 1 . Mai ein
aus der Schule entlassenes, ehr¬
liches M8del » en > welches zu
Hause schlafen kann.

Zu erfr . Kreuzstr. Rr . 35 i. Fri »
seurladcu . B24091

Monatsfrau ! Unabhängige Frauoder Mädchen , pünktlich im Wa¬
schen u . Putzen, gesucht. 5324182

Lachnerstraße 24, II . , lks .
Suche sofort Fra « oder Mäd¬

chen für vormittags 2 Stunden .224233 Kaiserstraßc 105, IV .
Putzfrau gesucht. Zu melden

Hirfchstraße 40, III . 224151

MlmrWfem
für neue Haare sofort gesucht . 2 24208
Sofienstr . 136 , Tapezierwerkstatte.

Nocku.Taillen-
Arbeiterinnen

gesucht. 6604 .8 .2
8ohoeh . Herrenstr . ! 1.

Für sofort
kür h ^ ' eui sauberes Mädchen
BLLsÄ^^^^ urgerliche Küche.<id7 Kaiserstr . 167, 3. St .

SVGVSOVGtsSDG « « ^ >■.54'c
Tüchtig,sclbständ. arbeitende ®

l. Taillenarbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinnen

per sofort gesucht bei 224124.2 .2
C . Ilodapp , Kaiserstr . 176.

MMe M - und Meii-
«rdeilm« » JSffiSteä

L . Fortlouis, Kreuzstr. 35.

BWlmmieil
HiWrbeilerimleii

sucht für dauernd . 6629 .3.3 |
DüinpslvaschlillstaltSchorpy

iiaiser - Allee 37.

kliinoln kann ein brav., fleißig.
Bligem Mädchen unentgeltlich
gründlich erlernen und nach der
Lehrzeit Weiterarbeiten . 3324201

Neuwäschcrei Gerwigftrahe 46.

Bügeln
können Mädchen gründl . erlernen .
I?r . Malseh , Neu - Wascherei ,
Steinstraße 19._ 3310754

Kaufmann
22 Jahre , Einjähr . , flotter
Stenogr . u . Maschinenschreib.,
perf . in Buchh . , deutsch und
sranz . Korresp. , Rahn - und
Klagewesen, sucht auf 1 . Mai
Stellung . Kaution gestellt .

Offerten unt . Rr . 6897 an die
Exp . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Wer verhilst verh.

Vanteehn.
gel. M., zu einer entspr . Stellung .

Offerten unter Rr . B242L9 an
die Expedition der „Bad . Prefie " .

ZilM, streif. Mm
mit sehr gut . Praxis sucht Stellung
auf Architekturbüro oder Baugesch .

Offerten unter Nr . B24044 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

SMerjUgerVerhm.NaM
mit guten Zeugnissen, der sein Hand¬
werk (Schmied) aufgeben mochte ,
sucht sich passend zu verändern , der¬
selbe würde sich in anderes Geschäft
gerne einarbeiten , könnte auch
Kaution stellen . 2.1

Ostert . zu richten u . Nr . B24289
an die Exped. der „Bad . Presse.

"

Jüngerer Mann
sucht sofort Stelle als

Hausdiener
in Geschäftshaus oder Privat .

Gefl. Offert , u . Nr . B24678 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Mlige MverkSuferiu.
die auch chic arbeiten kann, sucht
» aisonstellung für nachmittags .
Offerten unter Nr . B24098 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
fi& A &ttrhf wird für ein 16 ;ahr .VyC | Uö ) l Mädchen , das die
ftädt. Jahreshandelsschule mit Cr-
folg besucht hat , geeignete Be¬
schäftigungsstelle . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 6874 an
die Exp , der „Bad . Presse" erbeten.

Stellen suchen : Bmvat -
röchinnen . Zimmern, ., Allein-

. mädchen , die kochen können . ^
* Stellen finden : Servier¬

fräulein in Wein- und Cafs-Rest .,
Bardamen , einfache Serviermad -
chen, Gasthofköchin . Beiköchin .
Haus - und Küchenmädchen . Spul¬
frauen durch Frau Karoline
Mnöliafen -Kast ,
2 . Stock , Telephon *881 , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . 23- ' '

Für seinsebttöele Zsme,
40 Jahre alt , Badenserin , mit
friedfertigem , liebenSwürdrgenr
Wesen , f,rm in bürgerlicher und
feiner Küche, sprachenkundig , ord-
nungslieb . , gerne selbsttätig, wird
wegen Auflösung des Haushalts ,
neuer Wirkungskreis gesucht in
frauenlosem Haushalt . I a . Zeug¬
nisse u . feinste Empfehlungen zur
Verfügung .

Offerten unter Nr . B28792 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Aeltere Person
sucht Stelle als Haushälterin in
einfachen Haushalt , zu einzelnem
Herrn oder Dame . Gebt auch zu
Kindern . Zu ersragei, Rüppurrer -
straße 17, IV . . lks ._ 3324210

werden gesucht von B24030 2
Marsaretlie Fiedler , i

Sophienstraße 43 , II. <5

Gcwisscnh . Frau sucht Stelle als
Haushälterin .

in seinem- ob . landwirtschaftlichem
Haushalte . Dieselve ist in Kinder¬
erziehung nicht unerfahren , spricht
sranz . Offert , u . Nr . B24025 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Israelitisch . Frl . sucht Stellung
als Kaushällerin

bis 1 . Mai . Off. unt . Nr . 224224
an die Exvcd . der „Bad . Presse .

Beijere Frau sucht Steile
in kl ., eins. Haushalt .

Offerten unter Nr . B24L09 an
die Erved . der „Bad . Presse".
tmHAriut» vom Lande sucht bis
AlllvuM t . Mai Stelle bei kl .
Famitic . Zu ertragen
B24264 Herrenstr . 4» , Zigarren ! .

Einfamilienhaus
in der Wendtstraße , mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern aus -
gestattet . Centralheizung , elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,
ist sofort od. später zu verm . Näh.
4438 Sofienstrafte 88 , part .

Landhaus
staubfreie Höhenlage unweit Wild-
bad , 11 Wohnräume , oder auch nur
6 Zimmer , best, möbliert , mit allem
Zubehör u . Garten zu vermieten .
Auch zu verkaufen. (Bahnstation .)
Beste Gelegenheit, an Kurgäste zu
vermieten .

Gefl. Offerten unt . Nr . 6593 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

2 Helle Zimmer und Nebenraum
per sofort oder später zu verm.

Hirschstr . 1 , 1 . Stock , r . 6755

Mitling zu vermieten .
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. aus sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 2017-

Aeiecheimer Allee 38
auf 1 . Juli 1914 wegen Wegzug
zu vermieten : Wohnung von 7 bis
8 Zimmern , nebst allem Zugehör.
Näheres zu erfragen Karlstr . 9b
im Laden oder beim Eigentümer
Willi . Schlebach , Erbprinzenstr . 8,
im Bureau . 6415 . 10 .5

Kriegstratze 97 a
| ist eine Herrschattswobnung
im 2, Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim-

! mern , Küche , Speisekammer,
| Bad , elektr. Licht und GaS,ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4. Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

| Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer K . t »ö ssel .

| Kriegstrasse Nr . 97 ,
int Hof .

Büro
8424*

Herkslhaslsivohluuig.
Hirfchstraßc 101, Ecke Vorholz¬

straße, ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Wilhelmstr . 53 , II . Tel . 912 . 5792

Reu hergerichtetc

1 Treppe hoch , mit Bad und sonst
Zubehör, zu vermieten . 5503*

Näh. Leopoldstrafte 35 , parterre .

Hirschsirntze 81
>haben wir die herrschaftlich
anSgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend anS 8schönen
Zimmern , Küche mit Speise¬
schrank. Bad und 38 qm
grosse Terrasse aus sogleich

I oder später zu vermieten .
Tie Wohnung kann von 10
bis 12 und von 2 bis 8 Uhr
eingesehen werden . auSge -

>nommen Sonntags . Näheres
Hirschstratze 94 . !.. Tel . 1131 .

Neubau. 6539 .10.3

Vinzeutiusstraste 10
sind zwei 3 Zimmerwohnungen .der Neuzeit entsprechend, 2. und 3.
Stock , sofort zu vermieten . Näher ,
.» artenstratze 83 , Televhonr . 2799.

Kaiserstr. X am Marktplatz |
1 Treppe hoch

5 UniMMllNW
auch als Bureauräumlichkeiten
geeignet, auf sofort zu

[ vermieten . Näheres 2576*
Kaiserstrasse 78 , Laden.

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör im 3. Stock ist auf
sofort oder später zu vermieten.

Näh. daselbst Levpoldstr . Nr . 3,
2 . Stock . B9769

Neubau.
Vinzentinsstratze 8 , ist eine

4 Zimmerwohnung zu vermieten .
i8 ;;l3.,vr,Näheres 1 . Stock .
3 Zimmerwohnung .
samt Küche u. Keller ist auf 1 .
Juli billig zu vermieten . 6906'äh . Scheffclstraßc 47, i . 2 . St ., r .I
3 Zimmerwohnung
Borkstrasss 23 , schöne 3 Zimmer -
wohnung mit Zubehör per 1 . Mai
oder spater zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock . 6814 .2 .2
3 Zimmerwohnung

Stvssorstraßc 3a im 3 . Stock mit
groß. Veranda , schöne, freie Lage,
per sofort oder später zu vermiet .
6141 Näheres im 1 . Stock.

2 schölle 3 Zimmerwohnungen ,
Balkon und Veranda mit Zubehör,
an ruhige , kleine Familie per 1 .
Juli zu vermieten . B23528

Nab . Ludwig-Wilhelmstr . 18, p .
Hinterh ., 4 . Stock , schöne Zwei-

Zimmerwohnung mit Zubehör, au
ruhige , kleine Familie per 1 . Juli
zu vermieten . B23529

Näh. Ludwig-Wilhelmstr. 18, p .

IM" Z« vermieten. "dR
Schöne , geräumige Wohnung von 8 Zimmern und

reichlichem Zubehör nebst Werkstätte u . Lagerraum perl . Juli
d . I . zn vermieten . Offerten unter Nr . 5983 an die
Expedition der . Bad. Presse " erbeten .

*
In nächster Nähe des Haupt -

Lahnhofs ist sehr schöne Wohnung
mit freier Aussicht , pari . , 2 Zim .,
Küche, Keller an ruhige Familie
auf 1 . Juli oder früher zu verm.

Näh . Maric -Alexandrastr . 22,
Beiertheim ._ 224177
Wohnung fii verm .

Grenzstraße 16a ist im Vdhs.
schöne Wohnung, best, aus 2 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . B24179

Amalicnstraße 51 . IV ., ist einfach ,
sauber möbl. Zimmer an soliden
Herrn sofort oder 1 . Mai zu ver-
mieten bei Müller . _ 224218

Braurrstraße 1 , IV . , ist per sofort
schönes, helles Mansardenziuuncr
an ein solides Fräulein zu ver¬
mieten. . 224193

Bürgerstr . 6, 2 . St ., ist ein groß.,
schön möbl. Zimmer bei allein¬
steh. Frau an anständ . Herrn od .rv .. . r , -FrauL sof . zu verm. 224221

Gcrwigstraße 30, IV ., rechts ist
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Gcrwigstraße 45, IV „ r . , ist ein
möbl. Zimmer ohne Frühstück so¬
fort oder später billig au »er«
mieten . » 24223

Baumcisterstraße 36 ist im Htbs .
eine Wohnung. 2 Zimmer , Küche
u . Keller auf 1 . Mai zu vermiet .
224173 Näh. 3 . St . Vdhs.

Eisenlohrstraße 41 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
gr . Küche, Bad , Balkon, Veranda ,
weg . Wegz . auf 1 . Juli zu verm.
Näh. Kriegstr. 151, pari . « 11878

"Erbprinzenstr . 3 , 3. St ., ist eine
schone 6 Zimmerwohnung mit
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Nah. Boeckhstraße 50,
4 . Stock links . 5147*

Gcorg-Friedrichstraßc 15 ist im 3.
Stock eine schöne, große 3 Zim-
mcrwobnung mit Balkon u . all.
Zubehör aus 1 . Juli zu vermiet .
224220 Näheres im Laden.

Herrenstr . 28, Hinterhaus ist eine
1 Zimmerwostnnng nebst Zubehör
sofort oder später zu vermieten an
einzelne Person . 224259

Näheres 2. St . Vorderhaus .
Hirfchstraßc 75 ist schöne 4 Zim¬

merwohnung mit Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . B24280

Näheres 3. Stock daselbst .
Kapellenstraße 16 ab 1 . Juli eine
schöne Parterrewohnung , 3 Zim¬
mer mit Mansarde nebst Zubehör
auch als Bureau geeignet, zu ver¬
mieten . Näh. 2. Stock , r . B24207

Lcssiekgstraße 58, Wohnung von 2
Zimmer , Küche , Mansarde und
Keller auf 1 . Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . B23807

Zn erfragen 1 . Stock .
Nclkenstraßc 19, 2 . Stock , schöne

Bier .Zimmerwohnung . Balkon,
Veranda . 1 Mansarde , Küche,
Speisekammer, Keller, freie Lage
am Gutenbergplatz per 1 . Juli
oder früher zu vermieten . B23686

Näh . im Zigarrenladen daselbst .
Ostendstraße 5 ist ans 1 . Mai oder
später eine schöne 4 Zimmer «
Wohnung mit Zubehör an ruhige
Familie zu vermieten . 5924081

Näh. im 2 . Stock , links.
Rudolfstraße 10 ist ein Zimmer ,

Küche mit Gas u . Keller auf 1 .
Mai zu vermieten . 5924199

Näheres 2 . Stock , links.
Rüppurrerstraßc 62 ist eine 2 Zim¬

merwohnung mit Mansarde und
Zubehör in schöner , freier Laye
an eine oder zwei Personen für
1 . Juli zu vermieten.'224134 Näheres parterre .

Scheffelstraße 8. geräumiges , un¬
möbliertes Parterrezimmer , so¬
wie Mansardenwohnung . 1—2
Zimmer per sofort oder später an
kl . Familie zu vermiet . 224093

Schefselstraße 59 schöne 2 Zimmer -
wohimng auf 1 . Juli zu verm.
222186 Näheres 3 . St . b . Baicr .

Schützenstraße 85 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh. 2 . St . 5324213

Dofienstr . 180 im II. Stock eine
schöne FLnfzimmerwohnung mit
reich l. Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelftraße 6 lBüro ). 216

Uhlniidstr. 15, 3 . St . , ist eine schöne
3Zimmerwohnung m . Mansarden -
zinimer auf 1 . Juli zu vermieten

Biktoriastraße 6 ist zum l . Mai
eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör zu
verm . Zu erfr . im 2 . St . 5324166

Winterstr . 40 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu verm.

6723 Näheres parterre .

Wulkslratze 18 . Mita ,
2 . Stock , schöne 3 Zimmerwahn -
ung mit Bad,Speisekammer,Maus ,
u . allem Zubehör weg . Versetzung
auf 1 . Juki zu vermieten . Näber,
parterre . 5938*

(ssluckstratzc 5 ist schöne 3 Zimmer¬
wohnung, Küche mit Veranda .
Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
L-pülung auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Näh. 1 . St . 5924192

In vornehmer Lage (Stcphanien -
siraßel sind 2 protze komfortabel
eingerichtete Zimmer als Wohn-
und Schlafzimmer zu vermieten .

Zu erfragen unt . Nr . 223978 in
der Erved . der „Bad . Presse" .

Schön möbl. Zimmer mit guter
Pension an geb . Herrn od . Dame
zu vermieten . 224227

Bismarckstraße 37a . 3 Trepp .
Ein gut möbl. , yrotzes , schönes

Zimmer in der Nabe der Haupt¬
post ist auf 1 . Mai zu vermieten.

Karlstr . 12 . 3 . Stock . 224112
2 einfach möblierte Zimmer , in

sonniger Lage, ohne vis -ä-vis , für
Herr oder Dame sofort zu vermie¬
ten . Turlacher -?lllec 42, 5 . <- tock.
Adlerstraße 36, 2 Treppen , ist ein

schön möbl. Zimmer sof . zu ver-
m ieten. 224256

Hohenzollernstratzr 31, IV „ ist gut
i« i)6t . Zimmer , eig . Ging., freie
Lage, für 12 M p . Mt . zu ver -
mieteu . B24175

Humboldtstraße 11, Part . , ist möbl.
Zimmer zu vermieten. B24286

Humboldtstrahe 28. III „ r, ist ein
gut möbl . Zimmer an Herrn ob .
Fräul . zu vermieten . B24231

Karserstratze128, Hths . III „ ist ein
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten ._ 224144

Körnerstraße 20, I ., ist freund ! .möbliert . Zimmer sofort zu ver -
mieten . B24M2

Kriegstraße 18, 3 Trepp., ist schon
möbl. Zimmer in gutem Hause
an solid . Herrn zu Perm . B24211

Kriegstraße 118, II ., ist gut möbl .Zimmer zu vermieten. B24087
Kriegstr . 189, 1 Treppe hoch , ein

schon möbl . Zimmer sogleich od.später zu vermieten . 223824.3.3
Leopoldstraßc 11 ist im 1 . Stock
ein möbl. Zimmer mit sep. Eing .
auf sofort oder später zu ver¬
mieten^ 224195

Lesssngstratze 13 ist schön möbl .Zimmer (Schreibtisch ) , sep. Eing ..nt . gut . Pens , billig zu vermiet.
Lessingstraße 78, pari . , lks ., ist
freundlich möbl. Zimmer mit
Kaffee zu 22 M pro Monat sofort
zu vermieten. B24272

Marienstraße 45, II .. ist gut möbl.Wohn- «. Schlafzimmer zu verm.Sep . Eingang . 224152
M- rgenstratze 20, 1 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B24033

Rudolsstraße 15, IV ., lks . , sind
2 gut möbl . Zimmer (ein helles

Eckzimmer ) und ein unmöbl. Zim.
iner billig zu vermieten . B24234

Schützenstraße 13, 4 . Stock , ist ein
großes, gut möbl . Zimmer , mit
1 evtl, auch 2 Betten bis 1 . Mai
zu vermieten ._ 224079

Sofienstraßc 25 , 2 Treppen , Ecke
Hrrschstraße, sind gut möbl . Zim»
mer, evtl, mit 2 Betten und gan¬
zer Pension , sofort zu vermieten.Evtl , a . vorübergehend. B2374 ?

Sosienstraße 41 , 1 Treppe , ist einfein mobl. LLohn- u . Schlafzimmer
wegenAbr. abzugeben ; zugleich ein
sehr gut mobl. Zimmer , evtl, mit
Pension , auch vorübergeh. 2 *'”*

Siernbergstraße 1a . IV . , ist gutmöbliertes , großes helles Zimmeran Herrn oder Fräulein sofort
zn vermieten ._ 211944

Ublandstraßc 5, pari . , ist besseres .moonert . Zimmer sofort zu der-»
mieten . 224214

Borholzstrasse 9 , 4 . Stock , ist einunmobl . Zimmer pxr sofort znvermieten . 6941 .5.1
Waldhornstrntzc 28a , 2 Trepp , hock, .Ecke Kaiserstr. , ist ein gut möbl.Zimmer mit sep. Eingang per 1 .Mai zu vermieten . 224128
lsiorkstratze 24. IV . . ist gut möbl.Zimmer zu vermieten sbfort oder
. k . Mai ._ 224204
Stefanicilstraße 7 ist leere Man .

>?kde zum Möbel aufbewabren
billig sofort zu vermiet . B2425

Anmöbl . Zimmer fofort *tt
B2404" . . mieten .Borksir . 88 . 4 . Stock .

3—4 ZimmermolMMg.der Neuzeit entsprechend , m. elelf.
Licht , wird von älterem Ehepaar
aus 1 . August oder später zumieten gesucht . Angebote mit
DtietpreiS unter Nr . 6952 an die
Ekveo . der ..Bad . Presse" erb.
fiiOfltfhf k- Juli von kindqr.Olklltiv « losem Evepaar 1 grosses ,oder 8 kleine Zimmer , Küche , mit
Glasabschluß zwischen Scheffel- u.
Geranienstraße , auch Richtung
Kühler Krim u . Bannwald . Offer.ten unter Nr . 24041 an die Erpe»
dition der „Bad . Presse" erb.

Alleinstehender Herr . Dauer¬
mieter , der viel zu Hause musiziert
(Klavier und Gesang), sucht sein-
möbliertes 2 .2

, Wohn - und Schlafzimmer
bei ruhigen Leuten in gutem Hause.
Aufmerksame Bedienung und un-
gestörtes Arbeiten Bedingung .

Ausfiihrl . Offert , unt . Nr . 224148
au die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Gut möbl. 3imme
Frühstück zum Preis » voibis 22 Mk . sofort zu miete» ges >

Offerten unt . 224061 an die Exder „Bad. Preise " ,
Suche sofort k) immit «ruhiges möbl. y tlitlttCr

Offerten unter Nr . B24258 an d >
Ervcdition der ..Bad . Presse" crl
QtttttttOP mit 1 oder 2 Betten von
OlOnlnt Ehepaar sofort zu miet.
gesucht . Angeb . mit Preis unter
224265 an die Erp , d . „ Bad . Pr .

"
Anständiges ^ ervierfränlein

findet sofort gut möbtiert . Zimmer
bei kinderlosem Ebrvaar . 2.1

Ä̂ o sagt die Expedition der
, Bad . Preffe " unter Nr . 224260.



Seile 8

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

t . Berlin , 20. April . (Tel .) Der neue Minister des Innern
v . Loebell gedenkt am 8. Mai sein Amt anzutreten . Augenblicklich
weilt er in Wiesbaden . Seine Berufung ins preußische Ministerium
wird auch für die deutsche Kolonialgesellschaft von Bedeutung sein.
Herr von Loebell ist Vorsitzender der Abteilung Charlottenburg , an
deren Spitze er seit drei Jahren steht. Als Minister kann er dieses
Amt nicht mehr versehen .

Eine deutsche Beschwerde in Petersburg .
— Berlin , 20 . April . Alsbald nach dem Beschlüsse

der Reichsduma über die Einfuhr von Eetreidezöllen
ln Rußland und Finnland ist in der deutschen Press«
die Forderung erhoben worden , das Berliner Aus¬
wärtige Amt solle zum mindesten wegen der finnländischen Zölle in
Petersburg Beschwerde erheben . Dies ist, wie eine Berliner Korre¬
spondenz erfährt , inzwischen geschehen.

Die Vorstellung , die das Auswärtige Amt erhoben hat , geht
von dem Standpunkt aus , den die deutsche Regierung immer fest¬
gehalten hat . daß die Einfuhrscheine keine Ausfuhrprämie enthalten ,
sondern daß sie dem deutschen Produzenten nur ermöglichen sollen ,
sein Getreide zum Weltmarktpreise dort , wo es gebraucht werde ,
abzusetzen, zum mindesten habe der deutschen Regierung bei der
Einführung der Einfuhrscheine eine besondere Absicht gegen Rußland
ferngelegen . Das Recht der russischen Regierung , in Rußland
Eetreidezölle einzuführen , wird nicht bestritten , dagegen wird tn
der Einführung der Eetreidezölle in Finnland der Versuch einer
schrittweisen Zollereinigung Finnlands mit Rußland erblickt , die vom
Vertragsstandpunkt aus kaum anders bezeichnet werden könne, als
eine vollständige Zollvereinigung , deren Beabsichtigung bekanntlich
zwei Jahre vorher der deutschen Regierung mitgeteilt werden müßte .
Bei aller diplomatischen Höflichkeit, deren sich das Schriftstück be¬
fleißigt , wird das Vorgehen der russischen Regierung durch ein -
jeltte Ausdrücke ganz bestimmt gekennzeichnet. Von der Antwort
der russischen Regierung wird es abhängen . ob es sich verlohnt , in
dieser Angelegenheit weitere diplomatische Schritte zu unter¬
nehmen.

Frankreich .
Frankreich und die Mittelmeerfrage .

— Paris 20. April . (Tel .) Der von einer Besichtigungsreise ausToulon zurückgekehrte Marineminister erklärte einem Mitarbeiter des
„Petit Parisien "

, daß er gleich seinen Vorgängern Delcass« und Monis
die Konzentrierng der französischen Seestreitkräfte im Mittelmeer gut -
geheißen habe und die Mittel prüfe , um die Macht Frankreichs in
diesem Meere , wo so viele nationale Jntereffen auf dem Spiele stän.
den, wo möglich noch zu stärken.

Er Hab« die feste Absicht, das von seinen Vorgängern festgesetzteund vom Parlament genehmigte Flottenbauprogramm gewissenhaft
zu befolgen . Er werde nicht nur dafür sorgen , daß alle vorgesehenen
Schiffsbauten rechtzeitig in Angriff genommen würden , er werde auchmit gespannter Aufmerksamkeit die Rüstungen der Nachbarvölker ver¬
folgen und nicht zögern , gegebenenfalls vom Parlament die erforder¬
lichen Kraftanstrengungen zu verlangen , damit Frankreich seinen Platzunter den Eroßseemächten behaupte und seine unbestreitbare Ueber -
legcichcit im Mittelmeer erhalte .

Scktvcden .
Kg . Stockholm, 20 . April. (Privattel .) Die am Donners¬

tag stattgefundene Delegiertenversammlung der neuen sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion beschloß , unmittelbar nach
Wiedereröffnungdes Parlaments die Einbringung des Antrags
auf Suspendierung der Monarchie in Schweden durch Parla¬
mentsbeschlutz. Da die Sozialdemokraten nur über ein Drittel
der Parlamentssitzeverfügen und die Liberalen ein Zusammen¬
gehen mit der Sozialdemokratie ablehnen , hat der Antrag nur
agitatorische Bedeutung.

— Stockholm, 21 . April . (Tel .) Nach der gestrigen
Zählung sind bei den Reichstagswahlen zur 2 . Kammer
79 Rechte, 65 Liberale und 79 Sozialdemokraten gewähltworden . Die Rechte gewinnt 21 Sitze und verliert einen , disLiberalen verlieren 28 und die Sozialdemokraten gewinnen
zwölf , verlieren 4 Sitze .

Vom badischen Kandlag .
Des Landtags zweite Hälfte .

1MB6 . Karlsruhe, 21 . April. Am heutigen Dienstag
nachmittag 4 Uhr wird die Zweite Kammer ihre Sitzungen
wieder aufnehmen . Die Tagesordnung der ersten Sitzung be¬
trifft nur geringfügige Petitionen . Die weiteren Sitzungen
freilich werden eine Reihe wichtiger Fragen zu behandeln
haben : Kultus- und Unterrichtsbudget , Dotation , Eisenbahn¬
budget , die Verhältniswahl u. a . m . Hinter sich hat das hohe
Haus : die Voranschläge des Erotzh . Hauses und des Aeutzeren,des Justizministeriums, des Ministeriums des Innern und des
Finanzministeriums.

Die „Bad. Rationallib . Corr ." begleitet den Landtags-
Wiederbeginn mit folgendem Hinweis :

„Rach dem „ Haberfeldtreiben der Zentrumspresse gegen
den Minister Dr. Böhm zu schließen, stehen in der „Landstube"
schwere Stürme in Aussicht. In der Klöster - und Iesuitenfrage,
in der Frage der geistlichen Mittelschullehrer will das Zentrum
den Minister „vornehmen "

, obschon er nichts anderes getan hat
und tun will als — unbeschadet der Rücksichtnahme auf die
katholische Kirche — die Staats - und Allgemeininteressen zu
wahren und nach den Staatsgesetzen zu handeln . Daß Dr .
Böhm kein sog . „Kulturkämpfer " ist, hat er schon verschiedent¬
lich gezeigt : auch die Angelegenheit der Freireligiösen beweist
das . Rur staatlich anerkannte Religionsgemeinschaften, so hat
Minister Dr . Böhm entschieden, haben gesetzlich Anspruch auf
Erteilung des Religionsunterrichts durch staatliche Lehrer ; auch
die Mannheimer Freireligiöse Gemeinde , weil sie staatlich an¬
erkannt . Die übrigen Freireligiösen Gemeinden müssen sich
wie die autzerhalb der evangelischen Landeskirche stehenden pro¬
testantischen Gemeinschaften mit der privaten Erteilung des
Religionsunterrichts behelfen . Es mutz auf die Freireligiösen
doch gewiß Eindruck machen, daß sogar der demokratische „Bad
Landesbote "

sich auf die Seite des Ministers Dr . Böhm stellt
und darauf hinweist, wie unlogisch es sei, in einen Augenblick
wo man selber für die Abschaffung der Staatsdotationcn und
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Loslösung der Kirchen vom Staat eintrcte, Forderungen an
den Staat zu stellen , die damit unvereinbar seien.

„Beim Unterrichtsbudget werden die bekannten Schuld¬
fragen aufgerollt werden , beim Eisenbahnbudget die Reform
der Eeneraldirektion und das damit zusammenhängende , ins -
besondere die Karlsruher Bahnhofseröffnung bei der Wahl-
reform wird sich die Regierung vor die Alternative gestelli
sehen : Verhältniswahl oder Erotzblock , sofern sie eine Mehr¬
heit der Rechten mit der Zentrums-Vormachtstellung nicht für
wünschenswert im Interesse des Landes ansieht .

„Allen Anzeichen nach ist die politische Atmosphäre mit
elektrischer Spannung geladen. Die Geister werden heftig
aufeinanderplatzen , und die allgemeine Budgetdebatte wird
man nur als „Borpostengefecht" ansehen können : so sehr wird
der Kampf auf der ganzen Linie entbrennen . Die national-
liberale Partei sieht dem Kommenden wohlgewappnet und
mit Ruhe entgegen .

"

Aus dem Volksschulbudget .
BNIX ) . Karlsruhe , 21 . April . Auf 1 . Dezember 1912 waren im

ganzen an den badischen Bolksschulen 3979 Hauptlehrer - und 2012 Un -
terleh-rerstellen besetzt Davon entfallen 1184 Hauptlehrer - und 628
Unterlehrerstellen auf die 10 Städte der Städteordnung , 2790 und
1357 Stellen auf die übrigen Volksschulen , sowie 5 und 27 Stellen auf
die Seminarükn ngsschulen . Von den Hauptlehrerstellen sind 359 mit
Hauptlehrerinnen und von den Unterlehrerstellen 714 mit Unter¬
lehrerinnen besetzt .

Das evangelische Kultusbudget .
BNI,C . Karlsruhe , 21. April . Für die evangelische Kirche hat

das Gesetz vom 9 . Oktober 1860 über die rechtliche Stellung der
Kirchen im Staate die Grundlage für die Scheidung der staatlichen
und kirchlichen Organisationen geschaffen. Bis zu diesem Zeitpunkt
waren alle Angelegenheiten der evangelischen Kirche von einer
Staatsstelle verwaltet worden , die bis 1812 unter der Bezeichnung
evangelisches kirchliches Departement , von da als evangelische
Ministerial - Kirchensektion eine besondere Abteilung des Mini¬
steriums des Innern bildete . Der Aufwand für diese Staatsstelle ist
bis zum Inkrafttreten des erwähnten Gesetzes vom 9 . Oktober 1860
beim Mangel besonderer kirchlicher Mittel regelmäßig als Staats¬
aufwand behandelt worden . Beim Vollzug dieses Gesetzes waren
Regierung und Stände übereinstimmend der Ansicht, daß die im
Budget für die Jahre 1862/63 vorgesehenen Bezüge der Kirche un¬
geschmälert gelassen werden sollen . Bei allen späteren Erörterungen
ist an diesem Grundsatz festgehalten worden . Demzufolge gewährt
die Regierung einen Staatsbeitrag für den evangelischen Ober¬
kirchenrat als oberste evangelische Landeskirchenbehörde von 20 900
Mark und übernimmt für den evangelischen Oberkirchenrat als
oberste Behörde der evangelischen kirchlichen Vermögensverwaltung
vereinbarungsgemäß die Hälfte des Aufwands mit 92 550 Mark. Die
Zuschüsse für Pfarreien und Pastorationen mit 35 565 Mark setzen
sich aus 19 Einzelposten zusammen und beruhen auf rechtsverbind¬
lichen Dotationen oder dotationsähnlichen Akten . Sodann kommen
noch einige kleinere Beiträge zu den Organisten -Eehalten und für
den vereinigten Pfarrhilfsfonds dazu , daß die Gesamtdotation für
die evangelische Kirche einschließlich des Zuschusses zur Aufbesserung
geringbesoldeter Pfarrer mit 300 000 Mark im ganzen jährlich
473 518 Mark beträgt .

Das katholische Kultusbudget .
BNLC . Karlsruhe , 21 . April . Wie schon berichtet , hat die Bud¬

getkommission der Zweiten Kammer die Regierung um eine Entzif¬
ferung und Darstellung der Entstehung der Beiträge zum römisch-ka¬
tholischen und evangelischen Kultus gebeten . Aus der Darstellung der
Regierung ist zu entnehmen , daß die Dotation des Erzbistums auf
der nach Vereinbarung mit dem heiligen Stuhl unterm 23 . Dezember
1820 erlassenen Dotationsurkunde beruht . Hiernach betragen der
Unterhalt für den erzbischöflichen Tisch (nach dem neuesten Stand )
31804 .82 Mark , der Unterhalt für das Domkapitel einschließlich der
im Jahre 1901 erfolgten Erhöhung 44114 .28 Mark und der Aufwand
für die erzbischöfliche Kanzlei nach wiederholten Erhöhungen 20 000
Mark . Die Zuschüsse an Pfarreien im ganzen 5551 Mark . Das Ver¬
mögen der im Gebiet des Großherzogtums früher bestehenden Mendi -
kantenklöster blieb bei deren Aufhebung von der Säkularisation cr . s «
geschlossen . Nach längeren Verhandlungen zwischen dem Finanzmini¬
sterium und der katholischen Kirchensektion wurde das Vermögen drei
kirchlichen Fonds , dem Religionsfonds des oberen Fürftenrums in
Konstanz , dem Breisgauer Religionsfonds und der allgemeinen ka¬
tholischen Kirchenkasse , beide in Freiburg , überwiesen . Infolgedessen
erhalten diese drei Fonds jährlich 6167 Mark . Endlich erhält die
Pfälzer katholische Kirchenschaffnei in Heidelberg oen Betrog von
1286 Mark , der den Anschlag für eine Holzberechtigung darstellt , die
von der kurpfälzischen Regierung ursprünglich im Jahre 1609 dem
Kloster Neuburg bei Heidelberg verliehen wurde , und mit dem Ver¬
mögen des aufgehobenen Klosters im Jahre 1706 auf das Kollegium
der Gesellschaft Jesu in Heidelberg überging . Einschließlich des Staat - -
zuschusses zur Aufbesserung gering besoldeter katholischer Pfarrer mit
350 000 Mark beträgt die Dotation für den römisch- katholischen Kul¬
tus jährlich 615 424 Mark .

Aus der Ersten Kammer .
BXJLC . Karlsruhe , 21 . April . Der Bericht der Budgctkommifsion

der Ersten Kammer über das Budget des Ministeriums des Innern :
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues , Rheinfchiffahrtsbc -
hörden , Bergwesen , geologische Landesaufnahme , erstattet von Dr .
Freiher von Strotzingen ist erschienen.

BNLC . Karlsruhe , 21 . April . Der Ersten Kammer ist der Ge¬
setzentwurf betreffend Abänderung des Jagdgesetzes zugegangen .

RaeLsrmher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 20. April . In der heutigen .Nachmittagssitzung

des Schwurgerichts kam die Anklage gegen die am 27. April 1891
geborene Taglöhnersehefrau Emilie Hammer gcb . Brodbeä aue
Brötzingen wegen

veriuchten und vollendeten Betrugs und
Urkundenfälschung

zur Verhandlung .
Den Vorsitz der Verhandlung führte wiederum Laudgeriibts -

oirektor Ofer . Die Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Dr . Hafner
und Rechtsanwalt Steinel -Pforzheim verteidigte die Angeschuldigte .

Gegenstand der Anklage waren zunächst eine Reihe von Fäl -
chungen von Krankenscheinen zum Nachteil der Pforzheimer Orts -

' rankenkasse, die es in ihrer krassen Plumpheit beinahe unglaublich
erscheinen lassen , daß die Kasse monatelang dadurch geschädigt wer -
den konnte, bis zur endlichen Entdeckung. Am 7 . Februar d . I .
' ieß sich die Angeklagte einen Krankenschein vom Arzt ausfertigen
und ließ darauf für 2 Tage Krankengeld durch ihren Ehemann bei

der Ortskrankenkasse rechtmäßigerweife erheben . Dann aber datiert«
sie den Krankenschein auf den 30 . Januar zurück , radierte de»
Quittungsstempel der Kasse aus und erhob mit diesem Schein aber¬
mals für 10 Tage Krankengeld in Höhe von 12,50 Mark . Di«
Quittung darüber unterschrieb sie mit einem falschen Namen . Den
gleichen Betrug verübte sie einige Wochen später ; auch hier li«!1
sie sich krank schreiben, und zwar am 26 . Februar , änderte das
Datum ab in den 16. Februar und ließ sich an der Kasse statt M
2 Tage für 12 Tage Krankengeld auszahlen . Die Quittung wurde
wiederum mit falschem Namen unterschrieben . Einen weiteren
Krankenschein ließ sie sich am 12. März verabfolgen . Da nahm st«
sich gleich gar nicht mehr die Mühe einen Arzt beizuziehen , sondern
fälschte den Schein von A bis Z mit der Zeitangabe der Krankheit
vom 23. Februar bis 14 . März ; als Krankheit trug sie „Influenza
ein . Als Unterschrift schrieb sie den Namen des Arztes Dr . Reicher »
darauf . Auch mit diesem Schein wollte sie das darauffällige Kranken¬
geld abheben ; diese Fälschung war aber doch zu plump und der
Schein wurde an der Kasse zur Prüfung zurückbehaltcn und die Aus¬
zahlung verweigert . Rach diesem Fehlschlag ging sie zu einer anderen
Taktik über , um der Ortskrankenkasse zu Leib zu gehen , und zwar
klügelte sie einen verblüffend raffinierten Betrug aus , dem sogar
der Vorsitzende der heutigen Verhandlung , dem solche Sachen nichts
allzu neues mehr sein dürften , als „non plus ultra “ bezeichnet«
Sie begab sich im März d . I . aufs Pforzheimer Standesamt und
legte dort eine Bescheinigung einer Hebamme vor , die st'
selbst geschrieben und unterzeichnet hatte und tn dem di«
Hebamme das Standesamt ersuchte, der Ueberbringerin eine G«-
burtsurkunde auszufertigen für ein Kind , das eine Frau Münch einig«
Tage vorher geboren habe ; die Hebamme selbst könne nicht kommen ,
sie sei zu sehr beschäftigt und der Mann der Wöchnerin fei verreist.
Der Standesbeamte erkundigte stch nach den näheren Umständen , wo¬
rauf die Angeklagt !- angab , sie sei selbst bei der Geburt zugegen 8«'
wese» und es habe alles seine Richtigkeit . Daraufhin fertigte de«
Beamte die Urkunde aus u . iid übergab sie der Hammer . Diese ändert«
zunächst das Datun auf den 24 . Januar ab und begab stch dann mit
der Urkunde auf die Krankenkasse, um das gesetzliche Wöchnerinnen¬
geld für 8 Wochen im Betrag von 98 Ml . zu erheben , was ist«
auch anstandslos ausbezahlt wurde . Das Kind war natürlich nie g«-
boren worden und die Frau Münch ist eine entfernte Verwandte der
Angeklagten und wußte von der ganzen Geschichte nichts . Einiger¬
maßen verständlich wi .d es , daß die Kasse dis Fälschung nicht bemerkte ,
wenn man bedenkt, daß die Pforzheimer Krankenkasse ein Riesenbe¬
trieb ist, wo ständig an 14 Schaltern Personen ab- und zugehen . .

Schließlich kam man dem Treiben der Betrügerin doch auf dr«

Spur , sie wurde festgenommen und sie legte auch sofort ein Geständnis
ab. Die Geschworenen hatten heute über ihre Straftaten zu urteilen -

Die Angeklagte selbst ist eine moralisch heruntergekommene
fon ; schon im Alter von 13 Jahren kam ein verheirateter Mann we¬
gen Verkehrs mit ihr ins Gefängnis . Mit 16 Jahren wurde sic we¬
gen Eewerbsunzucht bestraft und in Zwangserziehung untergebracht-
Die darauf bezüglichen Urkunden ivurden in heutiger Verhandlung
verlesen und gewährten einen Einblick in unendlich trostlose Verhau '

nisse. Mit 29 Jahren wurde sie aus der Zwangserziehung entlass«"

und begann sofort ein leichtfertiges Verhältnis mit einem Italiener
dem ein Kind entsproß Im Februar d . I . heirat -.-te sie ihren jetzig «,
Mann und wenige Tage später wurde sie in der heute zur Version«

lung stehenden Angelegenheit verhaftet . Auch wegen Eigentums «»

gehens ist sie verschiedentlich bestraft.
Die Geschworenen bejahten sämtliche im Sinne der Anklage a

sie gerichteten Schnldfragen , dagegen verneinten sie die Fragen nach
mildernden Umständen . Das Urteil lautete dementsprechend auf «

Jahr und 6 Monate Zuchthaus . In diese Strafe ist eine kleine
sängnisstrafe eingerechnet , die über die Angeklagte wegen eines Erg
tumsvergehens verhängt wurde .

B .C. Karlsruhe, 20 . April. Der Wössinger Mordprol ^
'

der seinerzeit großes Aufsehen erregte und mit der Mst
urteilung der Witwe Sattler und deren Sttefsohn (

p
1*

Wagner zu 6 bezw. 8 Jahren Zuchthaus wegen Mordoerfu «
und Totschlags endete , wird vor dem hiesigen Schwurger 'w
eine neue Auflage erleben . Am Dienstag , den 28 . April d - . -
wird voraussichtlich die Frau Barbara Zitsch -Bretten, die
kanntlich infolge Krankheit seither verhandlungsunfähig w° '
sich wegen Beihilfe zum Mordversuch zu verantworten hav«^

Der pariser Iuwelendiebstahl. t- München , 20. April . Die „Münch . N . N .
" schreiben zu d«

gemeldeten Verhaftung des Grafen Montgelas , die bekanntlich '

nach einem Juwelendiebstahl in Paris vorgenommen wurde ,
Folgende : , .

Die Untersuchung gegen den verhafteten Grafen und seine j

fershelfer hat nach einer Pariser Meldung zu einer weiteren »

Haftung gesührt ; es handelt sich um den Pseudo - Kammerdiener
Grafen , der gleichfalls deutscher Nationalität ist. Die Prüfung {
zahlreichen beschlagnahmten Papiere und Schriftstücke des Grafen ^
ergeben , daß er auch Beziehungen zu einer englischen Falschmuns
bande unterhielt . Man entdeckte auch eine gefälschte
karte. Dieser Umstand ist gleichfalls sehr belastend , da die franz «>

Eisenbahnkompagnie schon vor einiger Zeit bei der Sicherhev :

Hörde die Anzeige erstattete , daß zahlreichen Reisenden beim
lassen der Bahnhöfe gefälschte Fahrkarten abgenommen wer

mußten . ge «
Graf Montgelas , der auch unter den Namen eines ^>*asen

ncria , Gärtner , Eualagne und eines Barons Schumann auftrat , ^
auch von der Londoner Polizei wegen Diebstahls eines wer «

^
Bildes , von den spanischen Behörden wegen eines Diebstah ^ ^
40 000 Pesetas und von der deutschen Polizei wegen Falschst « J , t
es handelt sich um eine Summe von 100 000 -4 — steckbrieflich
folgt . . f pe »

Der verhaftete Graf Maximilian Montgelas ist ein Enk ^
bayerischen Staatsministers Grasen Montgelas , der währen
Befreiungskriege die Geschicke Bayerns leitete . Der jung «

^ ^
wollte die Offizierslaufbahn einschlagen , hat es aber nur brs o

Portepeefähnrich gebracht. Sein väterliches Vermögen hat
Spiel verloren . Er hat niancherlei Abenteuer hinter sich . J "i

^ he>-
1911 hat er sich in London mit Byelle Mener - Brüggemann v

ratet . Die verhaftete Schumann soll ihre Nichw. sein . _
Bevor ,

Montgelas nach Paris übcrsicdclie , hat er in Brighton Hove l
land gelebt .

■ormarrcint»Tabletten
® vernichten die Bakterien In Mund I

und Rachen und gewähren I

ung]Schutz vor Ansteckung

c{jCU6 -

Saxlehner '* Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Qemöhnl. Dosis: / Wasserglas ooll.
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Bekanntmachung .
Vom Montag , den 2V . April dis mit Samstag , den 25. April 191t

^>>rb in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser -
Rohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen :
Hchillerstraße Kurvenstraße
Htefanieustraßc Rene Bahnhofstr ., westl . d . Bciert -
Mfortstraßc heimer Allee
Itrschstraße Sonutagsstraße
Z- aql - sftr -iße Mattzpstraße
Äaldstratzc Beiertbeimer Allee
^ »vewstraßc , nördl . der Sosienstr . Klauvrechtstraße
Ecminarstraße Nokkstraßr'ivllhstraßc Borholzstraße .

Wahrend der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Mähers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden :
Außerdem ist das Ausbleiben des Waffers während dieser Zeit ,namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet' ucht^ganz ausgeschlossen .
o. ,-rerner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei« enüfeuuu von Badeöfen entsprechende Borsicht angewendet werden" «ß. Es empfiehlt sich dringend darauf zn achten , vb dem in Be -
„" dung genommenen lbrennenden ) Badeosen auch tatsächlich Wasser
-!" .nrönlt ; beim Aufhören des Ausfließens des Wassers ist sofort die' - hsuitg nbzustellen , bezw . der Gashahnen zu schließen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬
asien der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den"stressenden Wafferabnehmern vorher besonders Kenntnis geben .Städt . Gas -, Wasser- «nd Elektrizitätswerke.

S£ Übernommen 3;
habe ich die

SchuhbesohlanstaltWetzka , Werdchila23
Durch großen vorteilhaften Einkauf von prima Leder und durch

elektrischen Maschinenbetrieb bin ich in der Lage , sämtlicheArbeiten zu außergewöhnlich billigen Preisen zu liefern . Um
jedermann Gelegenheit zu geben , sich von meiner Leistnngs -
mmgkeit zu überzeugen , liefere ich bis auf weiteres :

Herm-Sohlen mb Fleck m Mb. 2.80 an
Mkn-Schlen und Fleck m M . 1.80 an

für Kinder ie nach Größe . 6725

ö üt solide Ausführung und größte Haltbarkeit der Sohlen
uoernehnie ich jede Garantie , da solche von bestem Leder
geschnitten sind . Niemand sollte versäumen , einen Versuch bei"" r zu machen und ich bin der festen Ueberzeugung , daß ich sic- «ach einmaligem Versuch zu meinen regelmäßigen Kunden

|
rechnen darf .

| Wetzkas Schuhbesohlanstalt, Werderplatz 23.
| Inhaber : Ehr . Theurer .

Tapeten -Ausverkauf
wegen Gekchästsverlegung. 3s6 l . 15.13

5VVV0 Rollen Naturell von Ivi
Goldlapelen von 13 * an.

Alarkgrafenstr. 30a
•cllvlr Ivl ; :: Telephon 2586 ::

| Zos . Gatterthum . JSKJWSS
| | 31 Krouenstraße 31

| cmpsiehlt in erstklassigen Stoffen 5124*
^»nkko -Anzüge . . . . von Mk. 60 an
Frphjars -Paletots . . von M . 52 an
^ >» sen . von Ack. 16 an

nur seine Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

Hk!» UM» - ' ' '
httXtw - j . , Nur einige Tage . V24216
besser , ^ lhuhe ju 2 . 95 nnd 6.95, darunter bekannte
K 'nb . . ^n . Damen-Schuhe zu 1 .95 , 3 . 95 . 1 . 95 , 5 . 95 .

Einü und Mädchen- Schuhe 1 .95 . 2 .56 . 3 .5«. 3.95 .ueue moderne Anzüge spottbillig.
^ oerstratze 55, Gelegenheits -Kaufhaus.

— '- : —— - -
werden rasch und billig

Druckerei der „B . angefertigt in der
adischen Presse " .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
1986 Nelkenstraße 3 . 2. Ä .

Fernsprecher Nr . 3423 .

p

" « " * »

20. 18 befindet sich jetzt 3186

Amalienstrahe 57
nächst der Hirschstraß «

und empfiehlt sich zur llebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beite Gelegenheit .— Emaillierung . Vernicklung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate . Die Rüder werden
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 734 .

i

Große Bad . rote Kreuz
Geld-Lotterie

Ziehuno garantiert 9. Mai .
3328 Geldgewinne u . t Prämie

Dar Geld

370001.
Mögl. Hauptgew. bar :

15000 »k
3327 Geldgewinns bar :

22000 Mk,
Lose ä Mk. I — ( 11 Lose nur

Mk. 10.—, Porto u. Liste 30 ,S)
empfiehlt Lott.-Unternehmer

J . SIlirmer.uÄm:
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr , 47.
In Karlsruhe : Carl füötz ,Hebelstr . 11 | 16. s,7sa

Ich kaufe
fortwährend getragen « Herren »
kleide » . Pfandscheine . Gebisse .
Stiefel , Uhren . Gold . Silber « .
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stück« und zahle hierfür , weil .» as
größte Geschäft mehr wie jede
Kouknrrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes größtes An - u . Berkaufs -
“** geschält , vorm . JLevy ,Tel . 2015 . Markgrasenstr . 32 .

Herde
schwarz uutl tveifi

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen bei B7863

All . Ziuimeriiuuiii ,
WaldhornstraBe 10 .

Ich habe
die beste Berweiidung für gctrag .
Kleider , Schuhe , Stiefel rc . , des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen hat , wende sich an SB****

J Cif:kAl. Markgrafen -
• 9IIOer 9 straße Nr . 19.

3.2 Telephon 2477 im Hause .

f Mannheim er ’
Jubiläiiras-Mairaarkt 1614—1914

3 . bis S . Mai .
Pferderennen am 3 «, 5 . und 10. Mai
Ziehung der Lotterie — bar Seid sofort — am 6 . Mai.

42 Hauptgewinne , Jubiläumspreis Mk . 7000 .—
1968 S ilberpreise und andere Gegenstand «

zus . iooo Gewinne im Werte von Mk . 60 000 . —
Für die Wagenpferde 75% , für die Arbeitspferde und Kindviehgewinue80% bar , für die Silberpreise der volle Geldwert.

■ Los Mark 1 .—, 11 Lose Mark 10.— . — —.. .
Kassier : Jobs . Peters , O 7 , 5 .

Mannheim, im Januar 1914 . 1870a .7 .6
Landwirtschaftlicher Bezirksverein . Badischer Rennverein .

Hauptagenti - : Karl Götz , Karlsruhe .V. J
Lim Siiillniniin1 . lUicnrr Zuschneidk - Akidrmit

Karlsruhe, Kaiser-Passage 31 .
Erstklassige . Ausbildung int Zuschneiden . Prakt . Arbeiten . Zuschneide -
und Rähkurse für Privat - Bedarf . Die Damen arbeiten für sich.

Schnittmuster nach Matz . 1764 .20 .15

DUCANOLA
Kunstspielapparat

Anerkannt
erstklassig « Fabrikat

Verlangen Sic den
Prospekt 281.

Frankfurt . Musikwerke -Fabrik
J . D . Philipps & SöhneA .*G.

Frankfurt a . M .
J ohs . Schlatto , Karlsruhe

Douglasstrasse 24 . 20

Harte Salami , Wj Harle ! !
trockene Wiuterware . pikant im Geschmack noch Ztal . Art , aus aller -
fclnstem untersuchten Roß -, Rind - und Schweinefleisch ä Pfund nur110 Pfg ., desgleichen ganz harte Knackwurst , geräucherte Zungenwurstin SchwcutSblasen ä Pfund nur 7Y Pfg . ab hier . Jeder Versuch führt
zur dauernden Nachbestellung . — Biele Anerkennungen . — Versandnur gegen Nachnahme . 2322637A . Schindler , Wurstsabrik . b Kemnitz 2 « i . Sa .

m
Kopfschuppen ° Schinnen

sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen
Abschülferungen feiner weisser Schüppchen
ist die Folge v . krankhafter vermehrter Absonderung

von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt
Haarausfall , Haarschwund u. Kahlköpfigkeit
ein. Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an :

RIND - SEIFE
Fi ei von schädlichen Bestandteilen . Enthält Ingredienzien ,
welche desinlizierend wirken lind die Heilung fordern .
Verhindert Übertragung von Hautkrankhalten .
Nur echt mit Fa, ; Rieh, Schubert 4 Co., G.tn.b .H., Weinböhla .
Stück 60 Pfg. Zu haben in Apotheken u . Drogerieu . 1

ms'/. J
Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete 'Aufnahme . $ 22379

Madame Kramer , Maiicy , nie Ueneral Boche 44.

3kiW .
‘d

'
t& ahuon •

Aerztlicli angezeigt gegen Magen- Nieren - , Blasen - , Harn¬
leiden , Gicht , Diabetes , Arterienverkalkung . 373J
Hauptniederlage für Karlsruhe :

Bahm & Baseler , inram -taMI
DamenhMe

werden chic und billig garniert ,
alte modernisiert . B24I17

Haizingerstr . 13 , parterre .

Student jucht sich TenniSaesell -
schaft anzuschließe» . Möglichst im
Stadtgarten . Gefl . Offerten unter
Nr . B23877 an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 2 .2

Heissluft- und

(irifefat , römische und russisch «
Dampfbäder ). 2000

Damenbadezeit : .Montag und
Mittwoch vorm , ' /,8 —1 Uhr
uud Freitag nachm . 2—S
i- lir .

Herrenbadezeit : „AU« übrig «
Zeit und Sonntags Vormit¬
tage von 7,8 —18 Uhr , auch
über mittag geöifnet “ .

Linoleum
schön und dauerhaft zu erhalte »,können Sie nur , wenn Sie das¬
selbe mit meinem Linoleum - Reinig -
ungtz -Glanz - Wachs Blitz - Blank be¬
handeln , das schmutzige Linoleum
loird wieder wie neu . Proben
werden gratis ausgeführt . Be¬
stellen Sie sofort per Karte oder
durch Telephon 1677 . 19930 *

Karl Gerspach,
Spezialgeschäft für Linoleumbelog ,

Luisenstraße SS .

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort -
ivahrend zu höchsten Preisen 2009*
L. LttsLtttsck «eii>er , ZinnMerei .
Karlsruhe 1B >. Herrenftr . 50.

Kaufe
getrag . Kleider . Schuhe . Stiefel
u . s . w . zu böchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet das An -
ii. Berkaufsaeschäft von
Aniold Schap , Zähringerstr . 38.

Schönster Schmuck
f . Berando , Balkon , ffensterbrettcr
ic . sind unstreitig meine 864a

8edirgs - Ha«ge - !l!e»ieii
tzctzt bcstePflanzzeit . Versand über¬
allhin . Prospekte gratis u . franko .
Gebhard Schnell , Sängenelk .-Gärtn . ,

Traunstein 7 (Oberbaqern ).
'Beamte , Private

erhalte» diskret von leistungs¬
fähiger Firma gegen monatlich«

RulenBliiilgell
fertige Herrenanzüge u . u . Ataß

Damen-Kostüme, Palelots.
Blusen , Damen« und Herren-
wüsche. limll . Ausstellerartikel.
Kein Preitzaufschlag !

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gefl . Offerten unt . Nr . 6668 an

die Erp , der „ Bad . Presse " erbeten .

kosten das Pfund 1560
liraall . H l .Lsi»
Haushalt .4 I .4 .*
DcutHclli ' i X. .V »
Karlsbader Jl 1 .75
Wiener .4 l .» 5
Tl *>kka Ji 8 .25
Bein Wokkn .4 2 .5 «,

Kaffee -Ersatz
gemischt aus Kaffee , Wald - u . Feld-
Früchten, das Pfd. 0 .98 .4 . Bei 10 Pfd .,

auch verschiedener Sorten , billiger.

Viktor Werkle
Karlsruhe i . B. Kaiserstrat « 160-

Tclefone Nr . 175 und 980.
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Erwerb und Verlust der badischen Staatsange¬

hörigkeit im Jahre J9 $5.
tb Karlsruhe , 20. April . Am Berichtsjahr 1913 wurden über die

Verleihung der badischen Staatsangehörigkeit von den Landeskommis¬
sären und Bezirksämtern im ganzen 1218 Urkunden ausgestellt , und
zwar 1098 Aufnahme-, 137 Raturalisations - und 10 Wiederaufnahme -
Urkunden; des weiteren erwarben 106 Personen die badische Staats¬
angehörigkeit durch Eintritt in den badischen Staatsdienst . Diese 1411
Berlcihungsurkunden betrafen 1108 Personen , fast zwei Drittel weni¬
ger als im Jahr 1912 , in dem 12 232 Personen ausgenommen wurden .
Bon der Gesamtzahl der Aufgenommenen waren nach dem Geschlecht
0233 (54,84 Proz .) männlich und 1855 (15,16 Proz .) weiblich.

Dem Beruf nach gehörten 115 Personen (3,53 Proz .) der Land¬
wirtschaft und Gärtnerei , 1171 (28,51 Proz .) dem Gewerbe, 813 (20,52
Proz .) der Industrie , 519 (12,63 Proz .) dem Handel , 199 (12,15 Proz .)
dem Verkehr und der Beherbergung an ; 118 (3,60 Proz .) waren den
Taglöhnern und Dienenden , 600 (11,61 Proz .) dem Staats - , Eemeinde -
lijw . Dienst sowie den sogenannten freien Berufen zuzuzählen und 183
( 4,45 Proz .) waren ohne Beruf (Rentner , Pensionäre , Studenten ,
Schüler usw .) .

Bezüglich der früheren Staatsangehörigkeit waren 3710 (90,31
Proz .) Aufgenommene Angehörige deutscher Bundesstaaten , 30 waren
Wiederaufgenommene , d . h . Deutsche , welche die Reichs- und Staats¬
angehörigkeit durch mehr als zehnjährigen Aufenthalt im Reichsaus¬
land verloren hatten und diese in Baden wieder erwarben , und 01
Heimatlose , d . h . vormalige Badener und andere Deutsche , welche durch
sörmliche Entlassung ihre frühere deutsche Staatsangehörigkeit ver¬
loren hatten , ohne eine andere zu erwerben ; weitere 307 waren Reichs¬
nusländer . Van den Naturalisierten waren 191 Oesterreicher, 28
Russen , 21 Italiener , 17 Niederländer , 14 Schweizer, 5 Franzosen ;
weitere 11 gehörten vorher den Vereinigten Staaten von Amerika,
8 Argentinien , 1 Britisch-Indien , 3 Mexiko und 2 Afrika an .

lieber di« Vermvgensverhältnisse der Aufgenommenen liegen nur
spärliche Angaben vor ; sie wurden nur bei 351 Urkunden mit 1179
Personen ermittelt und betrugen fast 10 Millionen Mark . Auf 1 Ur¬
kunde entfallen durchschnittlich 27 792 Mark und auf 1 Person 8274
Mark.

Bezüglich des Ortes der Niederlassung weisen wie gewöhnlich die
Amtsbezirke mit den größeren Städten die höchsten Zahlen auf , näm¬
lich Mannheim 1387 , Karlsruhe 368 , Pforzheim 314 , Freiburg 288 ,
Heidelberg 286 und Konstanz 137 . Ueber 100 Aufnahmen hatte noch
(er Bezirk Schwetzingen (115) , weitere 5 Bezirke hatten 50 bis 99, 22
Bezirke 20 bis 19,17 Bezirke 2 bis 19, während die Bezirke Ettcnheim
vnd Sldelshsim keine Aufnahmen zu verzeichnen hatten .

Ueber die Entlassung aus dem badischen Staatsverband wurden
reu den Bezirksämtern im Berichtsjahr 152 Urkunden erteilt , welche
1337 Personen betrafeir . Davon waren nach dem Geschlecht 756
( 36,54 Proz .) männlich und 581 (43,46 Proz .) weiblich. Dem Beruf
nach gehörten 35 (2,62 Proz .) der Landwirtschaft und Gärtnerei , 559
(11,81 Proz .) dem Gowerbe, 231 (17,50 Proz .) der Industrie , 215
(16,08 Proz .) dem Handel , 127 (9,50 Proz .) dem Verkehr und der Be¬
herbergung an , 25 (1,87 Proz .) waren Taglöhner und Dienende, 41
(3,29 Proz .) entfielen auf die sog. freien Berufe und 98 (7,33 Proz .)
waren Berufslose (Rentner , Schüler ufw.) .

Als zukünftige Heimat wählten sich 23 andere deutsche Bundes¬
staaten, 1211 (93,01 Proz .) gingen nach der Schweiz, 30 nach sonstigen
europäischen Ländern und 40 über See .

Die Vermögensverhältnisse wurden nur für 53 Abzüge mit 161
Personen ermittelt ; das ausgeführte Vermögen betrug fast 1 Million
Mart .

Zweiter vundertag der mittleren technischen
Reichs -Telegraphenbeamten.

11, Berlin , 20 . April . Am ersten und zweiten Ostrrseiertage hat
der Bund mittlerer technischer Reichs-Telegraphenbeanlten in Berlin
seinen zweiten Bundestag abgehalten . Zu den Verhandlungen , die
im Berliner Klubhaus stattfanden . waren Vertreter aus ollen Teilen
des Reichs-Postgebietes erschienen . -

Der Vundesvorfitzende Herr Halbmeyer eröffnete die Verhand -
tungen mit einer Begrüßung der Delegierten und mit einem Hoch
auf feine Majestät den Kaiser . Aus dem Rückblicke, den der Bundes¬
vorsitzende dann über das verflossene Jahr gab, konnten die Zu¬
hörer die erfreulichen Fortschritte des Bundesgedankens unter den
Berufsgenoffen und ihre aufopfernde Arbeit zur Förderung der
Sta 'ndesiiitereffen erkennen. Leider aber fei in dem Berichtsfahre
zu den vielen Enttäuschungen , die die mittleren technischen Tele -
graphcnbeamten seither erfahren haben , noch eine neue getreten ,
nämlich die Richtberückstchtigung der Telegraphennrechaniker in der
dem Reichstage vorliegenden dritten Ergänzung des Reichs-
Besoldungsgesetzes. Auch habe die Reichs-Post - und Telegraphen¬
verwaltung noch keine Maßnahme gettoffen , um die mittleren tech¬
nischen Telegraphenbeamten mit den übrigen mittleren Beamten
gleich zu stellen . Diese Enttäuschungen hätten aber die Gesamtheit
der Kollegen nicht entmutigt . Der Bundesvorstand habe feststcllen
können , daß die Kollegen weiter ihre Kräfte in den Dienst des
Bundes stellen und den Bundesvorstand in seinem Streben zur
Hebung des Ansehens und des Dienstverhältnisses der mittleren
technischen Telegraphenbeamten weiter unentwegt unterstützen
werden.

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildeten die neuen Bundes -
jatzungen, wodurch eine einheitliche Gliederung der Vundesorgani -
sation durch das ganze Reichs-Postgebiet und die geldliche Grundlage
der Bundeszentrale und der Bezirksgruppen sicher gestellt wurden .
Auch wurde d'em Bundesvorstand aufgegeben,

"der Verbesserung der
Wohlfahrtskaff « des Bundes dauernd feine Aufmerksamkeit zu
widmen . Der Bundestag nahm darauf folgende Entschließung ein¬
stimmig an :

Der zweite Bundestag der mittleren technischen Reichs-Tele-
graphenbeamten hat mit Bedauern davon Kenntnis genommen, daß
die berechtigten Wünsche der Telegraphenmechaniker nach einer durch¬
greifenden Aufbesserung ihrer unzureichenden Gehaltsbeznge in der
dem Reichstage vorliegenden dritten Ergänzung des Reichs-Besol¬
dungsgesetzes nicht berücksichtigt werden sollen. Der Bundestag bittet
deshalb Regierung und Reichstag , die Wünsche der Telegraphen¬
mechaniker der Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung , die der
Reichstag in dankenswerter Weife als berechtigt anerkannt hat , bei
der ersten sich bietenden Gelegenheit zu erfüllen . Diese Beamten
erwarten vertrauensvoll , daß sie bei den künftigen allgemeinen
Gehaltsaufbesserungen ausreichend berücksichtigt und nicht wieder der¬
art zurückgesetzt werden, wie es vor 1906 und auch 1909 wieder
geschehen ist.

Der Bundestag ersucht ferner den Bundesvorstand , der Regie¬
rung baldmöglichst von neuem die Bitte vorzulegen, daß die mitt¬

leren technischen Telegraphcnbeanrten in Bezug auf Annahme¬
bedingungen , Ausbildung usw . mit den mittleren Fachbeamten der
Reichs-Post - und Telegraphenoerwaltnng gleich gestellt werden.

Der nächste Bundestag findet im September 1915 in Berlin statt .
Zum Bundestagsvorsitzenden wurde Herr Clausing gewählt .

Ein Kapitel zur Haftpflicht des Hotelbesitzers.
A Kiel , 29. April . Eine interessante Entscheidung über die

Frage : haftet der Hotelbesitzer für das Gepäck, das dem Hausdiener
zum Transport nach der Bahn übergeben wurde ? kam jüngst durch
das Oberlandesgcrich : in Kiel zur Entscheidung. Das Urteil dürfte
besonders in der jetzt cinjetzcnden Reisezeit für das Publikum wie für
Hotelbesitzer von großem Interesse fein . Ein Reifender übergab dem
Hausdiener seines Hotels drei Koffer und zwei Handtaschen zum
Transport nach der Bahn . Die beiden letzteren , mit wertvollem An¬
halt , wurden gestohlen . Nun verlangte der Reifende von dem Hotel-
eigentumer 521 Mart Schadenersatz. Das Obcrlondesgericht als
zweite Instanz , führte nach der Zeitschrift „Das Hotel" in feiner Ur¬
teilsbegründung u . a . aus : Die Frage , ob die auf dem Wege zum
Bahnhof befindlichen Gepäckstücke noch als in das Hotel eingebracht
anzusehen sind , ist nach Paragraph 701 . Abs . 2 des B .- G .-B . zu bejahen .
Der Schutz dieses und der folgenden Paragraphen stehe dem Gast be¬
züglich der dem zuständigen Hotelangestcllten übergebenen Sachen bis
zur Ausführung des Wegschaffens noch zu , also bis zur Aufgabe auf
der Bahn , oder bis zur llebergabe der Sachen an den Reisenden selbst .
Die Uebergabe der Taschen sei im fraglichen Falle nicht erfolgt , da sie
vorher entwendet wurden . Daraus ergibt sich ein entsprechenderScha-
dcnersatzanspruch . Von „höherer" Gewalt könne nicht die Rede sein ,
zumal da der Hausdiener die Sachen zeitweise ohne genauere Aufsicht
gelassen habe . Mit dem ganzen Schaden dürfe jedoch der Hotelbesitzer
nicht belastet werden, da den Reisenden ein „mitwirkendes Ver¬
schulden " treffe , da feststehe , daß er die fünf (Gepäckstücke dem Haus¬
diener überlassen habe , ohne selbst auf die besonders wertvollen Sa¬
chen Acht zu haben . Bei dem hohen Werte des Gepäcks habe der Klä¬
ger die Verpflichtung gehabt , sich um dieses selbst zu bekümmern, um¬
somehr , als davon drei Koffer aufzugeben waren , fodaß die Aufmerk¬
samkeit des Angestellten schwerlich jederzeit auf alle fünf Gepäckstücke
genau gerichtet werden konnte. Der Reisende, der jede Mitbewahrung
des wertvollen Gepäcks unterlassen hätte , habe sich einer erheblichen
Nachlässigkeit schuldig gemacht . Demgemäß erscheine die Teilung des
Anspruchs geboten, und zwar dergestalt , daß . entsprechend des hohen
Mitverfchuldens des Klägers , dessen Ersatzanspruch nur zur Hälfte
dem Grunde nach anzuerkcune» , im übrigen dagegen die Klage schon
jetzt abzuweisen sei.

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung rinden , wenn die laufende
Abonnemcntsauittung und 10 A für Porioausgaben beiaefügt werden.)

H. B . Die Zeichen aus den -, Losungsschein bedeuten : a 46 ^ ge¬
ringe körperliche Fehler nnd Gebrechen an Brust oder Brustkorb , die
die Fähigkeit zum Dienst mit der Waffe nicht ausschließen. — Ferner :
o l , 4 — öligem. Körpcrschwäche , Mißgestaltung oder Blutarmut und
Drüsenerkrankung (Krankheiten und Gebrechen , die zeitweilig dienst¬
unfähig machen , jedoch beseitigt oder derartig vermindert werden
können,. daß gänzliche oder teilweise Tauglichkeit cintritt ) .

F . L . : Der Mietzins für das zweite Quartal ist an den Vermie¬
ter zu bezahlen, da eine rechtzeitige kalendervierteljährliche Kün¬
digung auf 1 . Apttl nicht vorgenommen wurde . Für den Fall der
Weiterverinietung oder Benutzung der Mietwohnung braucht der
Mietzins nicht bezahlt zu werden . (582) .

L. H . in E . : Gegen das Ausfallen der Zähne bei einein acht-
lährigen Rehpinscher läßt sich nichts unternehmen , es handelt sich um
eine Alterserscheinung , die bei diesen kleinen Hunden früher rintriti
und offenbar mit der Ernährung zusamnienhängt . Wenden Sie sich
aber immerhin an einen Tierarzt . (583) .

L. P . 5V : Wir glauben nicht, daß der Junge vor Vollendung des
t5 . Lebensjahres als Schiffsjunge angenommen wird , es wäre dies
ein Abweichen von den gegebenen Bestimmungen . Das Vezirkskom -
mando kann Ahnen näheren Bescheid erteilen . (585 ) .

F . M . in B . : Die kleinste Stadt in Deutschland ist uns un¬
bekannt. (586 ) .

B . F ., Khe. : Solange das Wohl des Kindes nicht gefährdet ist.
Ist gegen die angefragte llnterbttngung desselben nichts cinzu-
wenden. ( 587 ) .

F. R ., Rastatt : Wir nennen Ahnen folgende Kolonialzeitunge « :
Deutsche Kolonial -Zeitung , Berlin . S .W . , Jerusalemerstr 46/49 ;
Kolonie und Heimat . Berlin , XV . 06, Wilhelmstr . 15 : Deutsche Export -
Revue , Berlin W ., Tauentzienstr . 15. (588 ) .

M . H . in K . : Die Klage erscheint hinsichtlich des Mietzinses be¬
gründet , während die Instandsetzungskosten mit 20 Mk. abgewiesen
werden können, wenn tatsächlich der Nachlaß dieser Forderung unter
Zeugen erfolgt ist . Laut § 2 des Mietvertrags können Sie eine
Schadenersatzanforderung gegen den Mietzins überhaupt nicht auf¬
rechnen , sondern müßten besondere Klage oder Widerklage erheben.
Ein Schadenersatzanspruch besteht aber nach Sachlage nicht, denn die
Wohnungsverhältnisse waren dem Mieter bekannt . Sie werden da¬
her gut tun , die Miete zu bezahlen , vielleicht kommt auch ein billiger
Vergleich zustande. (589) .

H. W . : Sie können sich bei einem andern Truppenteil trotz der
erfolgten Aushebung freiwillig melden. Erfolgt Ihre Annahme als
Freiwilliger , so wird von jenem Truppenteil das Weitere veranlaßt .
Bei der Aushebung werden die Ausgehobenen in zwei Klaffen ein¬
geteilt , in gut geeignete und in zweiter Linie geeignete, daher die
Bezeichnung I und .II . (590) .

L. W. in K. : Wenn Ahr Sohn sich am Sonntag beim Bezirks,
kommendo stellen und die Reise an diesem Tage aussühren muß, so
erfolgt dies aus dienstlichen Gründen . Die Reise ist daher auszu -
führen . Der Grund dürste wohl darin zu suchen sein , daß die llebung
am Montag schon beginnt und Ahr Sohn jedenfalls an diesem Tag «
nicht rechtzeitig den Eestellungsott erreichen würde . Uebrigens ist
die Sache gar nicht so schlimm , denn für Unterkunft und Verpflegung
wird in dem Fall Sorge getragen . (591 ) .

A. B . in B . : Die Anfrage läßt sich ohne nähere Beschreibung der
Bibel nicht beantworte » . Sie können sich aber auch zur Feststellung
der Herkunft und des genaueren Alters an die Karlsruher Hof - und
Landesbibliothek wenden . (592) .

Nr . 33. O. D . : Wir verweisen Sie auf den Privatberuf und hin¬
sichtlich des Jouriialistenberufs auf unsere Briefkastenauskunst vom
3. April . Abendausgabe

' Nr . 157 , Seite 10. (593 ) .
Z. K. in Gr . : Als ungelernter Arbeiter würde» Sie bei

lOjähriger Dienstzeit bei der Eisenbahnverwaltung einen Taglohn
von 3,10 Mark erhalten — Grundlohn 2,70 Mark zuzüglich Staffelung
mit 50 Pfg . Dies ist der Lohn für die unterste Arbeiterklasse der

Eisenbahnverwaltung . Ob sie mit dieser zu vergleichen sind, geht
aus ihrer Angabe nicht nrit Sicherheit hervor . Auch findet die Lohn¬
ordnung der Eisenbahnarbeiter auf die übrigen staatlichen Arbeiter
keine Anwendung ; diese sind bald besser bald schlechter bezahlt , als
die Eisenbahnarbeiter . Die Eisenbahnarbeitcr werden übrigens vom
1 . Juli 1914 ab wieder aufgebeffcrt. ( 579 ) .

G. S . hier : Ihr Sohn hat hier am besten Eelegenhett , sich durch
den Besuch der Baugcwerkschule zum Maschinenbautechniler auszu¬
bilden . Nebenher müßte er noch praktisch in einer Maschinenfabrik
arbeiten . In 6 Halbjahreskursen könnte er sich auf genannter Schuld
gründlich «usbilden . Wenden Sic sich an die Direktton der Dau -
gewerkschule . ( 581 >.

M . B . Bühlertal : Die Anfrage läßt sich ohne genauere Schil¬
derung des Sachverhältniffes nicht beurteilen , es scheint , daß kein«
weiteren Rechtsmittel mehr gegeben sind . (575 ) .

E . L . Khe. : Unverlangt eingesandte Manuskripte brauchen
nicht zurückgesandt oder längere Zeit aufbewahrt bleiben , noch
weniger braucht eine Kritik über literarischen Wert abgegeben
werden, wenn hierüber nicht eine dahingehende Vereinbarung zu¬
stande kam . (576 ) .

A. W . Khe . : Die Ueberschwemmung des europäischen Marktes
mit amerikanischen Motorrädern zum Preis von 200 Mark scheint
ein amerikanischer Konkurrenzbluff zu sein , über den eine Be¬
unruhig nicht einzutrcten braucht, da ein derartiger Preis unmöglich
ist. Ueber die amerikanische Firma und die Ausführung von
solch billigen Motorrädern war bisher nichts in Erfahrung zu
bringen . (577) .

A. S . Rcnchen: Die Eltern haben Anspruch auf die Auswands¬
entschädigung seit Herbst 1913 für die Dienstleistung des 1 . Sohnes .
Das Gesuch ist an die Gemeindebehörde zu richten. (578 ) .

F . K . Zirkel : Da der Mietvertrag Aufrechnungen am Mietzins
ausschließt, bleibt Ihnen wegen der versäumten Herrichtuug der
Wohnung nur die Klage auf Herrichtung oder Feststellung, daß in¬
folge nicht vorgenommencr Herrichtung der Wohnung die Herrtch-
tnngskosten nicht geschuldet sind . Sie können auch die Klage wegen
der Herrichtungskostcn an sich herankommen laffcu. (580) .

A. R . : l . Es handelt sich offenbar bei dem Fußweg über du»
Grundstück weder um einen Notweg , noch eine Grunddienstbarkeit ,
noch um einen öffentlichen Weg , sondern um einen vom Eigentümer
nur geduldeten Abkürzungsweg, den der Eigentümer dem Verkehr
wieder entziehen kan» . Die Einzäumung des Grundstückes kann
daher nicht widersprochen werden, die Passanten muffen eben den
Abkürzungsweg meiden und der öffentlichen Straße nachgehe » .
2 . Der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung ist für den 1 . Sohn
nicht gegeben , da eine vorgehende Eesamidienstzeit von 6 Jahren
nicht oorliegt . (581) .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

12 . April : Hildegard , Vater Emil Linder , Wagenführer . — 13 .
April : Gertrude Theresia, Vater Gustav Ober!« , Ingenieur ; Fried¬
rich . Vater Karl Rieck, Biersührer . — 14 . April : Hans Georg, Vater
Gustav Sundcrmann , Möoeltapezicr . — 15 . April : Edgar Emil Wal¬
ter , Vater Emil Grieb . Aufwärter . — 16 . April : Nikolaus . Bat «c
Frz . Adler , Korbmacher; Gustav Paul , Vater Gustav Sigloch, Kauf¬
mann ; Karl Franz , Vater Frz . Baumann , Schlosser . — 19. April '
Maria Ella , Vater Max Leichsenring, Steindrucker ; Willi , Batet
Georg Roth . Sieinhauer .

Todesfälle :
18 . April : Georg Vögele , Wirt , Ehemann , alt 65 Jahre . — P »u-

line Schüler , alt 56 Jahre , Eefchäftsinhaberin , ledig . — 19 . April :
Mar Hauser, Fabrikarbeiter , ledig , alt 21 Jahre .

Becrdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , den 21 . April : 3 Uhr : Max Hauser, Fabrikarbeiter »

Stcrnbergstraße 5 . — 4 Uhr : Georg Kohner, Friedhofauffeher a . D .»
Waldhornstraße 55 , — VS Uhr : Otto Lutz, Friseur , Wilhelmstraße t>8.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Oskar Gustav Adolf Müller aus Konstanz, 14 Jahre alt«

„ Notar Dr , Ludwig Mai .
Eberbach a . N. Herr Friedr . Heuß, Eisenwerkbefitzer .
Offcnburg . Gustav Dvnzinger , Gr . Baurat a . D.

A

Dieneue
vorzügliche

Cigarette

K

und den übrigen Weltteilen verausg».
Billete zu Originalpreisen Friede »
Morlock . Karlsruhe . Karlfriedrichstr ."
Vertreter der Hamburg - Amcrika-Lime.

bet Nieren
Schriften kostenfreiA .-G., Bad Wildungen 1913 : 2 278 876Flaschen Versandm3t M6MB « legtete



Bekanntmachung.
Die Gemeinde Bruchh en versteigert am

Mlittwoch . den 22 . dieses Monats ,
Zusammenkunft nachmittags t Uhrbeim Ratbaus :

einen fetten Rrndsfarren
wozu Steigerer eingeladen werden.

Bruchhausen, den 18. April 1914.
Der Gemeinderat .

G ü n t h .

Zeichnet Anteile für die Gemeinnützige

Hypotheken - Sicherungs - Genossenschaft im all¬

gemeinen Interesse !

Grund- und Hausbesitzer-Verein.
6752»

Badische Treuhand -Gesellschaft
m . b . H .

Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Telephon 1528 .
HevLSiücen von Bilanzen und Inventuren ,
Aufstallung von Bilanzen (Eröffnungs -, Vermögens - u. Jahresbilanzen ),
Buchhaitunes- und Kassenbon trollen,
Einrichtung und Führung von Geschäftsbüchern , 387b
Beratung in kaulraännischen und steuerlichen Angelegenheiten.

— Uribbdtagte Verschwiegenheit . —

Restaurant goldener Adler
arl -Friedrichstratze 12 — Telephon 5645

Biittagstisch im Abonnement.
'KuSschaut der Brauerei Kämmerer . 663V»

werden billig angefertigt . Garantie für guten Sitz und beste Arbeit.
Großes Stofflager , nur erstklassige Stoffe . Bequeme Zahlungsweise .
-Nüster werden nach Wunsch ins Haus gebracht. 3470
Otto Weber , Gerwigstratze 21 . I . Telephon 3305

Möbel in allen Preislagen
kauft man vorteilhaft bei

Heinrich Karrer
Möbelhandlung

Phttippstrafie Nr . 19 Telephon Nr. 1689
Kein Laden, nur Lager — ———

PatentsprungfederRostFabrikation
GesetzL geschützt unter Nr . 547577 .

Jeder gewöhnliche Ketten- oder Polster -
Rost wird in Karrers Patent - Sprung¬

feder - Rost umgebaut
Gesetz! geschützt unter Nr. 455267 .
Leicht, staubfrei und reinlich.

Die amzuarbeitendenBüste werden morgens abgeholt und abends
fertig angeliefert. 6936.2.1

Mk
.

46 50

Jusstener -

grlvat -
ri *emden - u.
Binder -

kostet
ein hübsches Paradiesbett
mit Sprungfedermatratze in Holzralimen
mit Kopf- und Fuss- Holzwand, fein email¬
liert, in weiss, nussbaum, eichen etc. etc.
Geeignet als : 6948

Bett
Peaktisch , hygienisch und stabil für
Generationen .

Alle Arten komplette Betten wie auch einzelne Teile
Versand franko . — Kataloge.

toradiesbetteahaas Henbert , Karlsruhe ,
Kaisers f fasse 122 .

„ Zu kaufen gesucht :
i ' -ftmii *

”
,, * - ■ ' .

-V- 693n nr> die ®:
ammen Länge ca. 4,50 rn . Offerten mit Preis unter
xpedition der „Bad . Presse" .

Inmitten der Stadt ist ein geräumiger

. Herrichaftsfih Weafernälie )
ei«Fê *P uu !) großzügig angelegt , mit 10 Meter Balkon, breiter Tor -
srPiahrt , breitem Treppenaufgang , großen Vorräumen , zum Teil
muH0 großen Zimmern , Herrschaftsgarten , 5666 Mk . unter dem

« chätzungspreis vom Besitzer direkt abzugeben.
< Offerten , nur von Selbstinteressenten , unter Nr . B24257 an die

LLLed. der „Bad . Presse" erbeten , _ _

Am iiiitii Pfinrrlliiuroni,
das
Umf,

gebt und gutes Renommee hat , bedeut.
180§ 5Df| ? Miete und viel Logis nachw ., vorzügl.

146" Lage hat , direkt beim Nathans , für tücht . Leute ein
sich. Fortkommen bietet , verkaufe ich wegen Todesfall ,
bei 30—40 Mille Angeld, um 180000 Mk. , in groß,
badischer Stadt . Näheres ' bei A . Oerrmanu ,

_ Stuttgart , Rotebühlstr . 7. 1677a *

^ llA -ÄrholfoN tohiPr Mrt werden rasch und billig angefertigt« » »- « zveuen jever Akt in der Druckerei der Bad . Preffe .

Vergebung von
Sauarbeiten

für die Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe .

Im Aufträge des Stadtrats der
Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe haben wir für die Erbauung
des AuSftcllungsgebäudcs und des
Konzerthauses auf dem alten Fest -
Platz in Karlsruhe die Glascr -
arbriten zu vergeben. Angebots¬
formulare und Bedingungen wer¬
den von der Oertlichen Bauleitung ,Baubureau Festplatz , tm Anmelde-
zimmer von Dienstag , den 21 .April bis 2. ,Mai 1914 einschlicß -
lich . soweit solche Vorhanden , in
den Stunden Von 9—12 Uhr vor¬
mittags abgegeben. Zeichnungen
werden gegen Erstattung der
Selbstkosten int Betrage von 0,65Mark für das Ausstellungsgebäudeund 1,30 Mk . für das Konzerthaus
abgegeben. Die Angebote sind bis
fr 1,”.1 liv 1014, vormittags

1 Uhr präzise an die „Oert -
l ' che Bauleitung , Baubureau Fest -
Platz, adressiert dort portofrei ein.
zureichen . Die Eröffnunq derOfferten . erfolgt im Baubureauum 12 Uhr in Gegenwart deretwa erschienenen Anbieter

Karlsruhe , den 19. April 1914.
Cuejek & Moser ,

Architekten . 6933

SteUenbesetzung .
Bei uns sind für vorübergehende

Beschäftigung alsbald die folgen¬den Stellen zu besetzen :
1 technischer Assistent für Stra¬

ßenbau . geübt in Planbearbei¬
tung . Aussteckung und Ausmes¬
sung,

1 Aufseher für Straßenbau ,
1 .• „ Kanalbau ,
1 Zeichner.

Bewerbungen wollen mit kur¬
zem Lebenslauf . Zeugnissen und
Angabe der Gehaltsansprüche bis
längstens Donnerstag , den 30.Avril 1914 bei uns cingereicht wer¬
den . gg58

Karlsruhe , den 15 . April 1914.Städtisches Tiefbauamt .
'

Autzholzverkauf .
Das städtische Forstamt Billin -

gen (bad. Schwarzwaldbahn ) ver¬
steigert am

Samstag , den 25. April 1914,vormittags 149 Uhr im Saale desalten Rathauses zu « illingen aus
den Stadt - und L-pttalwaldungen
nachstehend verzeichnetc Nutzholz -sortimente : Tannen - und Fichten¬stamme 496 I . : 1415 II . : 2860III . : 3150 IV . : 3090 V. : 480 VI .Klasse . Föhrenstämme 18 I .. 351II - ; 912 III . Kl . Nadelholzab-fdmittc 119 I . ; 155 II . ; 296 IIIKI- 9 Eichenabschnitte : i . ® .v ü90 Festmeter. 2610aDas Holz ist entrindet und anfahrbare Wege verbracht. Die
Forstwarte Kaiser und Ummen¬
hofer m Villingen . Kopp und Häß¬ler in Unterkirnach und Fischer in
Salbest Post Unterkirnach.

'
zeigen

auf Verlangen vor.Nähere Auskunft und Losver¬
zeichnisse durch das städtischeForstamt .

Billingen , den 15 . Slpril 1914.Der siädt. Oberförster : Nettirck,

Taprtkii , Tspktk«
konkurrenzlos billig .

Größte Auswahl , von den ein-
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .Trustfreie Ware . 3439

Tapetenlager
H . 9ttvan ^

DouglaSstratze 26.
Telephon »435 .Bei mir kaufen Sie das ganzefahr hindurch billiger als imlus - oder Umzuasverkauf.

Emil-Herde
frisch eingetroffen, neuesteKonstruk¬
tion , sogenannte Vorwärts -Herde.
Empfehle solche zu Fabrikpreisen .
Gebrauchte Herde von 10 Mk . an
in großer Auswahl . Alte Herde
nehme in Zahlung . B24261
I *. Ilertscb , Herdschlosserei und

ötbestrasre 51» nächstLager, G i
Vorkstraße.

S
höchste Preise für abgelegte Herren -

nnder. m,„MiSerM >che.« l>eI
Uniform . , Weißzeug, Pfandscheine.

>1 . ( ilol/e > , Riarkgrasenstr . 8.
Luc -ilv :- » fomviuierreHaarkur

enthältZ verschiedene, sichaufSinnigste
crgänzende-Mittel. Das erste reinigt,
das zweite belebt , dar dritte ernährt
und stärkt den Haarbvdcn. Nur Io
ist es möglich , alle schädigenden Ein¬
flüsse zu beheben und neues, gesunde ;
Haar zu erhalten. Keine Kopsichuppen
und kein Haarausfall mehr, kein Kvxs>
jucken , kein vorzeitiges Ergrauen und
kein Brechen und Spalten der Haare,
sondern voller, üppiges, seidenweich
glänzendes und gesundes Haar . 1000=
fml) erprobt, ärztlich warm emvsoblcn .
Preis der kompletten Kur M . 2.05.
Echt bei Wilü . Tfcherning , Karl
Roth, O . Mayer , Wilh . Baum .
■O. Bieter , Th. Walz, Otto
Fischer und I . Dehn Nachf ..
Drogerien ; in Mühlburg : M.
Strauß ; in Ettlingen : Nob. Ruf ;
in Durlach : August Peter . 2921

A . Maier & Co ., G. m. b. H.,
Mannheim 4». 6 , 6 , Tel . 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u.
Pri vatauskünfte aller Art . 1458a*

ZWWUömheu Wchzem
wird gut und billig angefertigt .
B24240 Scheffelst». 46 . III.

I Emailschilder |
Jj } in jeder Ausführung

CSebr . ISoschert
Kaiser - Passage 10 —18. I

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- unü VerkauksgeWI,
16807* Kronenstraße 52 .

Graaktm-ErateMZ
Wir bringen Kern, Mehl u . Grütze
nur eigener Ernte u . Fabrikation
u . mir feinster, garantiert reinster
Qualität in Paketen zu V« u. V, kg
und auch offen von einem Postkolli
an zum Versand. Vielseitige Koch¬
rezepte liegen jeder Sendung bei .
AUZtMlinsche MervemaltMg
Aschhanse» ( Württemberg ) , Pou
6.6, , Bieringzil a . d . I . 1897a
An- und Verkauf

von Altertümern , Möbeln all . Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .Ncukani , Lammstr . 6, Hof .
10. 10 Telephon Nr . 3546 .
ChHltiot * '-htUen , Bauplatze.dJUUiev Uebernahme von
Hausverwaltungen ^ Vermietung
von Wohnungen, Laden, Villen re.
besorgt prompt und reell B" ^°

Georg Keberle
Immobilien und Dermietbüro

Herrenstraße 12 . Telephon 236 ».
Friiul ., mitte 30 Jahre , wünscht

Heirat
mit solidem Herrn aus Karlsruhe
oder nächster Nähe.

Offerten unter Nr . B24171 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Heirats-Gesuch.
Witwer , 50 I . alt , mit Geschäft ,

12 000—15 000 Jl Vermögen , mit
etwas Landwirtschaft, sucht sich
wied . zu verheiraten . Tücht. Mäd¬
chen oder Witwe ohne Kinder , im
Alter zwisch. 40—50 Jahren Wall,
sich postlagernd I . K. N. 506
B .-Baden wenden. B242L6

7500 Mark
sind auf 1 . bezw . prima 2 . Hypo¬
thek zum 1. Juli auszuleihen .
Von wem? zu erfragen unter Nr .
B23704 in der Expedition der
„Badischen Presse".

300 Mark
von Selvstgeber zu leihen gesucht
gegen monatl . Rückzahlung. Sehr
gute Sicherheit vorhanden .

Offerten unter Nr . B24188 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

350 Mark
gegen gute Bürgschaft gef. Rück¬
zahlbar vierteljährig 50 M .

Offerten nur von Selbstgeber
unter Nr . B24206 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Restaurant
ISF* mit Hotelbetrieb "H ;

von tüchtigen Fachleuten zu
pachten gesucht.

Offerten unter Nr . B23888 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 2.2

Sattlerei
und Tapeziergeschaft
mit guter Kundschaft zu verpach¬ten an einen tüchtigen Polsterer
und Tapezier ; prima Existenz.

Offerten unter Nr . 2612a bcförd.
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zigarren -FMale
zu verkaufen. Ca. 600 M erfordert .

Gefl. Offerten nnt . B24122 an
die Exped . der „Bad. P reffe" erb.

Kind
besserer Herkunft, hübsches , blondes
Mädchen, 4 Jahre alt , wird an
Kindesstatt ohne gegenseitige Ver¬
gütung abgegeben . Offerten unter
Nr . 5323916 an die Expedition der
.Badischen Preffe " erbeten . 2 .2

ZW*- Kind <mc
besserer Herkunft, wird in gute
gewissenhafte Verpflegung genom¬men. Offert , mit . Nr . 5324203 an
die Exped . der „ Bad. Preffe " erb .

WM
3° ÄSf "* ’ Eisschrank
f . Familie . Offert , unt . Nr . B24094
an die Exped. der „Bad . Presse".

Gitterbattene
erlraüWen -Aörke u . Kosen
zu kaufen gesucht. Offerten unt .
Nr . 532424t an die Expedition der
„Bad. Presse" erb.

eingetroffen
Süßbücklinge 3 stock 10 s

Fleckheringe
eescnwisTCK

e st 5 s
.. 1 •;

’
i • >!
!

; ' *■
•; H

.1
'
.■!

Stück 1 .■j
1

*[

KNOPF .

Zu verkaufen
Kerriilh gelegene Villa.

unter zweien die Wahl , in nächster
Umgebniig von Karlsruhe mit
größerem Obst - und Ziergarten
nebit Sommerwohnung und Ge¬
flügelhof umständehalber unter
günstigen Bedingungen zu der-
kaufen . Gefl . Offerten unter Nr .
5324242 an die Erp , d . „Bad . Pr ." .

Ein an der strategischenBahn
Karlsruhe —Rastatt gelegenes,
schönes, zweistöckigesHaus
nebst großem Garten , welches
sich zu Geschäftsbetrieb jeder
Art , sowie auch als Wohnhaus
bestens eignet , mit GaS- und
Wasserleitung , ist preiswert z«
verkaufen event. zn vermieten .
Näh. an die Exped . der „Bad.
Presse" unt . Nr . 5350 erbeten.

SOUS —
.

mit grossem» hübsck em Garte » alS
Ein - oder Zweifamilienhaus ge¬
eignet, neueren Baustils , ist sehr
billig zu verkauf. Off. u. Nr . B24243
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Haus mit Pension
in allerbest. Herrfchaftslagc , Pen¬
sion altbekannt u . sehr gut gehnd ,
ist wegen Krankheit billig zu ver¬
kaufen . Offert , unt . Sir . » 24244
an die Exp , der „ Bad . Preff e" erb.

RcstkaufschiUing
von 2000 Mark mit günstigen Be-
dingunaen sofort zu verkaufen.
Halb Ware evtl . Automobil wird
in Zahlung genommen. Offerten
unter Nr . B24198 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Sammlung älterer

Pistolen und
Gewehre

zu verkaufen . 6700 .3.2

WeintMs Aii - ii. LerkMssgesihW
Krouenstrasie 52 .

Eine gut erhaltene Nähmaschine
billig zu verkaufe» . 5324208

Banmeisttrstratzr 32 , Stb . II .
Damenrad , Torp .-Frcilauf , schö¬

nes . billig zu verkaufen. » 28640
_ Durlacherstr . 57 . pari .

llrcnnaborrad
mit Freilauf u . Rücktrittbremse,
gut erhalten , sofort billig zu verk.
5124239 Weltzirnstrahc 4, II .

Schreibtisch „ , tFabrikat Stolzenberg , mit Rolladc
u . Schicbfächer , ist umständehalbeic
sehr billig zu verkaufen. B24235

Kaiserstraße 74, 2 Treppen.
Zu verk . : 1 Bett , neu aufgearb . ,

1 Waschkommode , fast neu . Räber .
Wilhelmstraste 16. i. Hof . B24263

MImdoieolm
fast neu . irischer Ofen , Germane ,
runde Form . 8 eckiger Salontisch
billig zu verkaufen. » 24190

Relkenstraße 16 . 2. St ., lks.
zur - Ilerd "* C

mit 3 Löcher , eins . Bett 15 M ,
Waschtisch, Nachttisch , eins. Tisch
billig zu verkaufe» . B24287
_ _ Norkstraße 28, Part .

Sehr gut erhaltener
Einajllierd

sowie ein Wäscheipockenstiinder zu
verkaufe» . Gartenstr . 9, I . » 24248

Eine noch gut erhaltene Küchen-
Einrichtung mit Herd ganz oder
einzeln zu verkaufen. B24210
Baiimeillerstraße 32 , Stb . 3. St .
Schön, ommerkleid, dunkelgraueS

Jackcnkostüi » , für schlanke Figur ,
billig zu verkaufen. » 24222

Näheres Scheffelst». 64 , 2. St .

Mnderliegwagen
elcg . Korbgeflccht . mit Decke billig
zu verkaufen. 5324282

Herreustraße 25, Sriseurladcn .

Billig zu verkaufen:
1 Vertiko, 1 Buffet , 1 Bücherschrank .
Waschkommode mit Marmor , mit
und obne Spiegelaufsatz , Pfeiler -
u . and . Kommode , Waschtische , sehr
schöne Chiffonniere , pol . Schränke
von 20 Mt . an , eintür . Schränke,
2Plüschdiwan , 2Sofa , Tische . schöne
saub., kompl. Betten ^ mit u. ohne
bo

"

Lndwig -Wilhelmstr . 5 . Part .
Fahrrad !

mit Freilauf ist billig z« verkarrf .
« ernh. Müller . Werder«» . 17.

Karlsruhe ._ » 24196
mit Freilauf ,

sehr gut erhalten , zu verk. Preis
65 Jl . Weltzienstr . 24, IV ., r.

Billig abzugeben
ein schönes vollständiges Bett , eine
klein. Waschkommode mit Marmor¬
platte , 2 Rohrkanapee, ein Salon¬
tisch, Tisch mit gedrehten Füßen ,ein EiSschrank . 6849*

Zäbringerstraste 24 , 2. St .
Eine eis. Bettstatt u. eine allere

Nähmaschine find billig abzugeb.
Näh, zu erfr . Werderstr . 29, Hl .

Eine ' pölierte Bettstelle m . Rost
und Kopfkeil ; ebendaselbst ein
Sportanzug billig zu verkaufe«.
» 24232 Humboldtstr . 28 , ITT . , r.
C. VIfttA neu 25 Ji , für 12 JK* IUM » | iü verkaufen, sowie
eine schöne Streichzither m . Kasten
für 12 Ji . Anfr . unt . Nr . » 23948
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Diwans
— Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v. 35 u . 46 Mk . an , Hochs.,
mod . Dessins v. 55 Mk. an . (Keine
Fabrikware ). Polstermöbelbans
« « hier , Schützenstr. 25 . Sä* 1“ «-1

Gut erhaltene
licdemolstcrtürc

ist billig zu verkaufeu. B23860
Eisenlahrstr . 30 . 3. Stock .

Zn verkaufen : gut erhalt . Bett¬
stelle mit Rost, 1 verstellb . Kinder¬
stuhl , Hartholz u . gepolstert. Näh.
Hirschstraße 22, 1 . Stock , B24080
6 .3 Mehrere 6701

flebromfife
von 10 Mk . an zu verkaufen .

Lui senftraße Nr . 45 , 1 . Stock .

Ätr « her » ä .
schiff billig zu verkaufen. B24164

Steiner , Wilbelmstr . 34 , IV, r .
1 Badewanne u. 1 eis. Bettstelle

mit Matratze (alles gut erhalten )
sind billig zu verkaufen. Ä24247

Rudolfftroße 7 , 8 . St .» r .
Zu verkaufen:

eine größere Partie schöne Herren»
Ilnzüge und Damen -Kostüme , all.
sehr gut erh. Näb. Luifenstr . 2a, I .
övorkvagen billig zu oerhf.
B24246 Durlacherstr . 70 , 2 . St .

<£in noch Kinderwagenguterhaltener
ist billig,abzugeben . » 24238
Hcrrenstrave 20 , 3 , Stock links.

Guterhaltener
Lieg- und Sitzwageu

wird für 8 Jl abgegeben .
» 24191 Gerwigstratze 20 , H .

8pwtwaeren
mit Dach billig zn verkaufe».
B24189 Wielandtitraße 12, H . III .

itzwage » billig zu verfau?en.
B24181 Lessingstraße 15. II . , r.

Ein gut erhaltener Kinder-Lieg»
und Sitzwagen billig zu verkaufen.
B24176 Wielandtstratze 8, II ., r .

Dovvelsportwagen und verstellb.
Kinderftubl billig abzugeben.
B24178 Klauvrechtstratze 31.

Draisstratze 21 , IV . , ist ein
Kinderliegsportwagen

billig zu verkanfen.
' » 24217

Näheres daselbst .
Jagdhunde

8 Wochen alte Drahthaar >Pudel
Pointer) abzugeden. » 2418

Jorstwart Sdiacfer
Obermutschelbach .
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Dienstag bis einschl . Freitag zu Sonderpreisen Soweit Vorrat

Gardinen WWWWMMIWWŴ ^

Tüll - Gardinen , abgepaßt , gutes Gewebe , 2 Flügel , weiß , creme
elfenbein . . . . . . . . . 3 . 75 5 . 75 7 . 50 9 . 50

Tüll - Gardinen , Stückware , weiß , creme , elienbein
Meter 454 704 1 .10 1 . 30

Tüll - Scheibengardinen , weiß , creme , elfenbein
Meter 404 654 904 1. 15

Tüll - Bettdecken f . iBett , vorzügl. Must. St . 2 . 90 5 . 50 7 . 00

Tüll - Bettdeckenf . 2Bett . , vorzügl . Must . St , 4 . 75 7 . 50 11 .50

Madras - Stores . stück 5 . 00 8 . 00

Madras - Stückware , breit, aparte Neuheiten
Meter 1.70 2 .35 3 .20 4 .50

Allovör - Tüll - Spannstoffe , bewährte Qualitäten
Meter 65 -1 954 1 .60 2 .20

Mull , ca . 125 cm breit . . . . Meter 804 1 .00 1 .35

Erbstüll - Gardinen mit Einsatz ,
2 Flügel - Paar 14 .00 17 .00 26 . 00

Erbstüll - Stores mit u . ohne Volants St . 5 .50 8 .50 11 .00

Allover - und Erbstüll - Halbstores je nach Preis
mit Filet - , Klöppel- u . Spttzen -Einsätzen 4 .50 7 .00 10 .50

Erbstüll - Bettdecken für i Bett Stück 5 . 25 8 .25 10 .50

Erbstüll - Bettdecken für 2 Betten Stück 7 .25 13 .00 18 .75

Tüll - Brise - bises , große Musterwahl St . 304 604 1 . 25

Decken
Künstler - Decken , Neuheiten Stück 3 .50 6 .50 9 . — 12 . 50

Tischdecken , Fantasiegewebe . Stück 7 . — 12 .— 16 . 50

Plüsch - Tischdecken . . . . Stück 9 .50 14 .50 18 .—

Tuch - Tischdecken . Stück 10 .— 13 .50 19 .—

Filz - Tischdecken . Stück 1.60 3 .50 6 . 75

Diwan - Decken , Fantasiegewebe 12 .— 16 . — 19 . 50 25 .—

Diwan - Decken , Plüsch Stück 20 .— 25 . — 30 .— 37 .—

Wandbehang , Gobelin - Imit ., verschiedene Bilder Stück 3 .75

Läuferstoffe
Jute - Läufer , je nach Breite . . Meter 704 1.25 1 .55

Tapestry - Läufer , je nach Breite Meter — 1 .80 2 .50

Boucle - Läufer , je nach Breite . Meter 2 . 40 2 . 90 3 . 25

Plüsch - Läufer , je nach Breite . Meter 2 . 60 4 .85 8 .00

Cocos - Läufer , je nach Breite . Meter 1 .15 1 . 50 1 . 90

Schilf - Läufer , 92 cm breit . . Meter — 404 654

Binsen - Läufer , 92 cm breit . . Meter — 1 .30 1 .90

Teppiche

Velour
Boucle

Ca . 130
cm 200

ca . 165
cm 235

ca . 200
cm 300

ca . 250
cm 335

ca . 300
cm 400

ter 8 — 18 . 25 28 . - 42 — —

Extra 14 .— 24 . 50 35 . — 58 . — 75 . —

Qual . P . B . 30 .— 39 . 50 69 . — 92 .—

Prima 33 . 50 59 .50

. . . 12 .50 26 . 50 36 .50

. . . 18 . 50 25 . — 36 . — 58 — 78 .—

/ - Velour . 85 — 138 — 185 —

11 . 50 14 . - 26 . —
Grösse 300 |400

Kissen
1 . 40 1 . 80Sofa - Kissen , moderne Muster . Stück 1

Sofa - Kissen , elegante Ausführung , mit
und ohne Volants . Stück 4 .75 7 .— 9 .50

Kissen - Garnituren , 1 Sitz - u . f Rückenkiss . , kompl. St . 3 . 75

Kissenplatten mit Rückwand . . Stück 804 2 . 40

Perser - Copien mit Fransen , entzück . Farbenzusammenst .
Grösse ca . 901130 90j180 1201230 / 20 ]275 150 |250

30 . — 35 . —
3001500

48 . - 78 . - 105 . — 128 . -

Axminster - Vorlagen stück1 .80 2 . 50 3 . 90 5 . 75 7 . 25
Velour -Vorlagen . Stück 3 .75
Boucle -Vorlagen . stück 2 20 5 . 25
Perser -Kopien . stück 6 . 50 7 . 75

Tournay -Velour . stück 13 . 50 16 . 50

Orient - Teppiche
Auf sämtliche Zimmer -Teppiche , Vorlagen iEOl PohoFt

Verbindungsstücke , Kelims etc . etc . ■ ' » Io nillWll

Schlafdecken
Schlafdecken , Jacq ., Baumw . Stück 2 .50 3 .20 4 .—

Schlafdecken , Jacq ., Halbw. Stück 5 .75 7 . 25 9 . 50 | ü
Schlafd ^

cken , Jacq . , Reine Wolle 12 .50 16 . — 25 . —

Schlafdecken , Kamelh . m .B
'wolle St . 7 .— 9 . 50 12 —

Schlafdecken , Kamelhaar Stück 12 .75 18 .— 27 . 50 1=
Steppdecken mit Jaconnet Stück 4 .50 6 .— 8 . —

Steppdecken , doppels . Satin St. 10 .50 12 .75 14 . —

Steppdecken , doppelseit . Satin ,
Handarbeit u . Wollfüllung Stück 15 . — 18 . 50 21 . —

Steppdecken , doppels . Sat . , Handarb. u . Schafwollfüll . 26 . 50

Steppdecken mit Daunenfüllung . Stück 42 . — 50 .—

Dekorationen
Tüll - Garnituren , in guter Ausführung , 3teilig — 2 Flügel

und t Querbehang . . . . 4 . 25 7 . 25 9 . 75 12 -50

Madras - Garnituren , moderne Zeichnungen
7 .75 13 .— 15 .50 19 .—

Alpacca - Garnituren , vornehme Ausführungen
mit Satin - Einsatz . . . 22 .50 37 -""

Kochelstoff - Garnituren mit reicher Passementrie
550 7 .25 9 . 50 14 .—

Halbleinen - Garnit . , gut bestickt 3 . 50 6 . 25 8 .— 1L- *

Mull - Garnituren , buntfarb. , mit Einsatz 16 .75 19 . 50 25 -50

Künstler - Satin . Meter 804 1 .— 1*1®

Künstler - Cretonnes . Meter 854 1 .20

Japanischer Dekorationsstoff mit Bronce . Meter 854

Galerieborden , Filz . Meter 454 754 I -" '

Galerieborden , Halbleinen . . . . Meter 504 804 1-1®

Galerieborden , Fantasiegewebe . Meter 1.10 1 .40 2 .00

Imit . Gobelinstoffe , mod . Dessins Mtr. 3 .60 5 .50 6 .50

Biedermeierstoffe . Meter 1 .20 1 .50

China - u. Japan - Matten
ina - Matten

ca . 45I70
in vielen Mustern

60I90 70/115 70/140 701190 90/140.
Stück 304 554 754 1 .20 1 .40 1 .55

ca . 90 190 115/190 138/175 138/240 160/230 2S0/200

Stück 1 .80 2 .10 2 . 40 3 . 25 5 .75 8 .50

jan - Matten
ca . 40/60 45/90 60/120 70/115 90/140 90f1§0,

Stück 1 .00 1 .50 2 .45 2 .60 2 .90 3 .90

Runde u . ovale Teppiche , aus Schilf , Binsen etc . fürHali* ’
;

Dielen und Veranden etc , geschmackvolle Farbenzusammöj
'

Stellungen , , stück 7 .00 10 .75 14 . 50 19 . 00 28 .5»

Linoleum
Linoleum , gemustert , 200 cm breit . Meter 2 50

Linoleum , gemustert , Blumen - und Parkettmuster _ « 5
und moderne Dessins . Meter 2 .80 o .*

Inlaid - Lino !eum,200 cm br. . Muster durchgeh . , Mtr. 4 90 5 . 7

Inlaid - Linoleum , 200 cm breit, starke Qualität Meter 6 -25

Felle
Ziegenfelle mit Futter u . Watteein - _

läge , je nach Grösse . . . . 4 . 75 7 . 00 10 . 50 " 2

A " 9
vers

a
cSäne

a
Farten

9 '
. . . . 5 .75 7 .00 11 .50 18 .7®

Kinderwagen - Felle , weiss . Stück 5 . 7

Wildfelle in verschiedenen . . . « JA nn +zov PrPlS «
mit nnrinhnfiKnnf Well 1411161

tst-:**

Metall - Bettstelle für Erwachsene , mit Rollen und
Spiralfedermatratze , 80/185 . 9 .50

Metall - Bettstelle für Erwachsene , 24 mm Stahlrohr ,
mit la . Kettennetz - Matratze , 90/190 . 19 . —

Metall - Bettstelle für Erwachsene , 33 mm Stahlrohr ,
mit la . Kettennetz -Matratze , weiß lackiert . 28 .50

Metall - Bettstelle für Erwachsene , la . Kettennetz -
Matratze und festem Holzfußteil . 37 .—

Metall - Bettstelle für Erwachsene , Messingverzierung ,
hochfein lackiert , Stahlfeder - Matratze u . Kettennetz . 45 .

Messing - Bettstelle für Erwachsene , mit la . Ketten¬
netz - Matratz . 55 .

Messing - Bettstelle für Erwachsene , Messing - Rohr,
33 mm , elegante Ausführung , 95X200 . 75 .

Messing - Bettstelle für Erwachsene , Eisenmatratze ,
mit aufrechtsteh . Federn , feine Verarbeitung , 100x200 125 .

Polsterbettstellen AZ
Patent -Schlafstuhl ,

1
verstellbar , mit festem Bezug 65 . 00 95 . 00

7 . 50 12 .75Matratzen
für Kinder , mit gutem Drellbezug . . 7 . — 8 .50 10 .50
f . Erwachsene , Seegrasfüll , einteil . , mit Keil 13 . 75 15 .50
f . Erwachsene , Kapokfüll. , dreiteilig , m . Keil 39 . — 52 . —

Kinder - Bettstelle mit Rollen u . Bandeisen , gut lackiert 7 .50

Kinder - Bettstelle doppelabschlagb . Seitent . , dopp . Spiral - . ß
federmatratze , Fußteil mit Messingkappen u. Knöpfen , 70/140 1D

Kinder - Bettstelle mit 2doppelabschlagb . Seitenteil . , dopp.
Spiralfeder - Matratze m . Messingstangen , Kappen u . Knöpfen

Kinder - Bettstelle mit Rollen , Stahlrohr 25 mm , mit dopp.
Spiralfedermatratze , mit Messingstangen , Seitenteile doppel - - g
seitig abschlagbar , mit Stange , 70/140 . .

Chaiselongues
Moltonbezug in verschiedenen Farben , mit festem und ve£

29,00 34 .00 39 .50

Aufmachen von
Gardinen u . Dekorationen

sowie

Verlegen von Linoleum
durch eigene Tapezierer .

HERMANN Bettfedern
gereinigte füllkräftige Ware

je nach Qualität

Pfund 0 .50 1 .00 1 . 90
Pfund 2 .85 4 .00 4 .75
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